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Schmach und Schande.
Auch wer der Meinung bisher war, daß das Auftreten

der Sozialdemokraten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe,
dem ein Mann wie Hoffmann den Stempel aufdrückt, einer
Steigerung nicht fähig wäre, der wird durch die Vorgänge
am Donnerstag und Freitag eines anderen belehrt worden
ſein. Die Abgeordneten Liebknecht und Ströbel haben es
vermochte, in einem Parlamente, das bis zum Eintritt ſozial-
demokratiſcher Abgeordneter eine Stätte ruhigen und ernſten
Wirkens für das Staatswohl war, ihr eigenes Vaterland
aufs tiefſte zu beſchimpfen. Sie haben dadurch gezeigt, daß
zwiſchen jedem Manne, dem ſein Vaterland noch heilig iſt,
und einem Sozialdemokraten eine tiefe, durch nichts über
brückbare Kluft beſteht. Es iſt notwendig, um dieſes Kenn-
zeichen der Schmach und Schande deutlich zu empfinden, und
jedem vors Auge zu rücken, der noch nicht wiſſen ſollte, was
möglich wäre, wenn ſolche Geſellen je ans Ruder kommen
ſollten, die Vorgänge kurz feſtzuhalten:

Der Abg. VLiebknecht hielt eine e Hetzrede
von der bei ihm bekannten niedrigen und hämiſchen Art,
eine Rede, die nach ſeinen Angaben nicht für das Haus, ſon
dern für draußen beſtimmt war, und i ſich dabei zu
ſchweren Beſchimpfungen des preußiſchen Miniſters. Es
war für jeden, der dazu verurteilt war, dieſe Rede anhören
zu müſſen, klar und offenſichtlich, daß Liebknecht Ordnungs-
rufe provozierte, daß ers darauf anlegte, die äußerſten
Mittel der Geſchäftsordnung gegen ſich C zu ſehen.
Er ſchloß ſeine Rede mit folgenden, den Mann kennzeichnen
den Worten:

„Das preußiſche Dreiklaſſenwahlhaus hat ſich zum Spott
für die ganze gebildete Welt gemacht. Präſident Dr. Frhr.
v. Erffa: Jch rufe Sie zum zweiten Male zur Ordnung und
mache Sie auf die Folgen eines dritten Ordnungsrufes auf
merkſam!) Preußen wird mehr und mehr zu einem Kinder-
ſpott für die ganze Welt. (Stürmiſche Unruhe im ganzen
Hauſe. Präſident Dr. Frhr. v. Erffa: Jch rufe Sie zum
dritten Male zur Ordnung. Lebhafter Beifall. Er
neuter großer Lärm. Abg. Dr. Porſch (Ztr.) ruft erregt:
Unerhört, daß man ſich ſo etwas gefallen laſſen muß!
r Ffmons Sie ſind doch ſtarke Leute! Fortgeſetzter
ärm.

Präſident Dr. Frhr. v. Erffa: Der Vizepräſident Dr.
Krauſe hat eine Stelle von dem Abg. Liebknecht nicht ver
ſtanden und ſich vorbehalten, das Stenogramm einzuſehen.
Der Abg. Dr. Liebknecht hat nach dem Skenogramm geſagt:
„Warum ſehen wir denn gar nichts von dieſer mimoſen-
haften Empfindlichkeit unſeres Nationalgefühls, des Ehr
gefühls unſeres Staates, wenn es ſich handelt um das Ver-
hältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland, das iſt zwiſchen
Deutſchland und dem barbariſchſten und verächtlichſten aller
Staatsweſen, die wir in Europa haben?“ Dazu hat der
Abg. Ströbel den Zuruf gemacht: „Außer Preußen!“
Abg. Liebknecht, ich rufe Sie wegen dieſer Beleidigung eines
mit Deutſchland befreundeten Staates zur Ordnung, und
Abg. Ströbel, Sie erſt recht, da Sie den traurigen Mut gehabt
haben, das zu ſagen. (Lebhafter Beifall rechts. Lärm im
ganzen Hauſe. Lebhafte Rufe rechts: Pfui!) Abg. Hoff
mann zum Präſidenten: Sie ſollen die Ordnung aufrecht-
erhalten! Sie haben den traurigen Mut! Präſident Dr.
Frhr. v. Erffa: Jch bitte Sie, daß Sie ruhig ſind.“ Nach-
dem Miniſter v. Dallwitz den Angriff Liebknechts auf
Rußland ſcharf zurückgewieſen und lebhaft bedauert hatte,
„daß etwas Derartiges in einem deutſchen Parlament hat
geben können“, bemerkte der Präſident: „Wenn der

bg. Ströbel ſich durch meine Worte alteriert fühlt, ſo hat
er die geſchäftsordnungsmäßigen Mittel dagegen.“ Wie ein
ungezogener Junge ſchrie ihm Ströbel entgegen: „Sie
können mich nicht alterieren!“

Man muß den Schatz der deutſchen Sprache ſchon bis
in den letzten und äußerſten Winkel durchſtöbern, um den
Ausdruck zu finden, der für ſolche Geſellen paſſen würde.
die öffentlich ihr eigenes Neſt beſchmutzen. Der freikonſer-
vative Abgeordnete Frhr. v. Zedlitz und Neukirch gab
den Gefühlen heißer Scham, die jeden Preußen, jeden
Deutſchen erfüllen müſſen, beredten Ausdruck, und der kon-
ſervative Abgeordnete Graf v. der Groeben forderte
energiſch einen wirkſamen Schutz gegen ſolche Be-
ſchimpfungen unſeres Vaterlandes und zugleich Maßnahmen,
um das preußiſche Parlament gegen die Dauerreden und die
Unflätigkeiten der Liebknecht, Hirſch, Ströbel und Genoſſen
zu ſchützen. Welche Machtmittel aber auch gefunden werden
mögen, das eine ſteht jedenfalls feſt, daß für alle, denen
die Ehre und die Wohlfahrt Preußens heiß am Herzen
liegen, es fürderhin nur den ſchärfſten und unerbittlichſten
Kampf geben kann gegen die vaterlandsloſe, kultur und ge
ſellſchaftsfeindliche Sozialdemokratie. Wer dieſen Feind
des Staates ſo bekämpft, wie es ſeine patriotiſche Pflicht iſt,
der wird aber auch zugleich die bekämpfen müſſen, die den
traurigen Mut haben, Bundesgenoſſen und Helfershelfer
dieſer Schädlinge zu ſein.

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jl Unterhaltungsblatt Gonntagebeil.), Landw. Mitteilungen.

Sonntag, 28. April 1912.

Hie Heeringen, hie Erzberger.
Rüſtig ſetzt der Reichstag Schritt vor Schritt, um dem

Ziele parlamentariſcher Regierung näher zu kommen. Noch
eine Woche ungefähr trennt uns von der Plenarberatung der
neuen Geſchäftsordnung, die die kurzen Anfragen“ und die
Zenſierung des Kanzlers im Reichstage bringen ſoll. Die
Rechte, der ſonſt immer das Miniſterſtürzen als profeſſio-
nelle Beſchäftigung nachgeſagt wird, hat allein von allen
Parteien dagegen geſtimmt, daß der leitende Staatsmann
regelmäßigen Vertrauen- und Mißtrauensvoten unterworfen
werde. Aber anſcheinend hat es keinen Zweck mehr, ſich dem
Rade der Zeit entgegenzuſtemmen. Auch in dem Konflikt
zwiſchen dem Zentrum und dem Kriegsminiſter, der anläß-
lich der Erwähnung der Kaiſerlichen Kabinettsorder über
den Ehrenkodex des Offizierkorps im Reichstage ausge-
brochen iſt, tritt immer deutlicher die Tendenz hervor, das
Parlament zur oberſten entſcheidenden Jnſtanz zu machen,
von deren Wink Mirniſterſchickſale abhängen.

Für unſere politiſche Entwicklung kann dieſer Fall noch
eine außerordentliche Bedeutung gewinnen. Man erwartet
in Reichstagskreiſen, daß Herr v. Heeringen ſich gezwungen
ſehen werde, in der Budgetkommiſſion vor dem Zentrum
Kotau zu machen und ſeine Aeußerung gegenüber Erzberger
zu widerrufen oder mindeſtens abzumildern. Täte er das
nicht, ſo werde eine ſchwarz-rote Mehrheit, wie ſie ſchon bei
der Ablehnung der Oſtmarkenzulage in Erſcheinung trat,
ſein Gehalt ihm ſtreichen. Dann müſſe der „nichtbewilligte“
Miniſter von der Bildfläche verſchwinden und die Partei
habe ihre Genugtuung. Aus prinzipiellen Gründen wäre
man bis weit auch in die Kreiſe der bürgerlichen Linken hin
ein mit einer ſolchen Löſung ſehr zufrieden, denn ſie würde
eine weitere Demökratiſierung unſeres öffentlichen Lebens
bedeuten und dem Kaifer und König eins ſeiner vornehmſten
Rechte, das der Beamtenernennung, indirekt entwinden,
damit ſeine Macht ſchmälern und die des Parlaments erheb-
lich ſtärken. Ob der Kriegsminiſter im Recht oder Unrecht
war, korrekt oder ungeſchickt gehandelt hat, iſt erſt eine Frage
von ſekundärer Bedeutung. Sein Auftreten findet kaum
einen Verteidiger. Trotzdem graut es allen weiterblickenden
Politikern vor der Möglichkeit, daß alle Portefeuilles von
einem Stirnrunzeln Erzbergers oder irgend eines anderen
auf fünf Jahre gewählten Volksredners abhängig ſein
ſollen. Das ſind jene unterirdiſchen „Machtanſprüche“, gegen
die erſt kürzlich der Kanzler ſich erregt gewendet hat.

Zweifellos iſt ſich die Regierung über die weittragenden
Folgen der Ereigniſſe der nächſten Wochen völlig klar. Man
mag dem Kanzler alles mögliche vorwerfen, aber ſicherlich
leidet er nicht an übertriebener Hochachtung vor den Seg-
nungen eines parlamentariſchen Syſtems. Wenn eine Partei
anläßlich des Konfliktes Erzberger-Heeringen eine Macht-
probe veranſtalten würde, dann wird der Fehdehandſchuh
wohl aufgegriffen werden. Eine unerquickliche Zeit von
aufreibenden Kämpfen ſtände uns bevor. Aber der Kanzler
iſt der berufene Hüter der Verfaſſung, und darf ſie auch nicht
ſozuſagen hinterrücks umbringen laſſen.

Die Taktik des Herrn Baſſermann.
Herr Baſſermann hat ſeinen durch Hammelſprung mit

knappſter Majorität angenommenen Antrag, die Deckungs-
vorlage einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, in der
Hauptſache damit begründet, daß es ſonſt unmöglich ſei, bis
Pfingſten mit der ganzen Arbeit fertig zu werden. Da es
nun tatſächlich nicht nur einem Wunſche der Regierung, ſon
dern auch einem nationalen Jntereſſe entſpricht, daß dieſes
wichtige Geſetzgebungswerk nicht verſchleppt werde, ſo könnte
dieſe Motivierung den Patriotenruhm des Herrn Baſſer-
mann vermehren, oder ihn wenigſtens einigermaßen wieder
von den üblen und häßlichen Flecken reinigen, die er bei
Gelegenheit der Präſidentenwahl davongetragen hat. Sieht
man aber näher zu, ſo entdeckt man bald, daß dieſes „ge-
trennte Marſchieren“ zweier Kommiſſionen, das der bis-
herigen parlamentariſchen Uebung ſchroff widerſtreitet, einen
ganz anderen Sinn und Zweck hat, als den einer freund-
lichen Rückſichtnahme auf einen Wunſch der verbündeten Re-
gierungen oder auf das nationale Jntereſſe an einem früh-
zeitigen Zuſtandekommen der Wehrvorlage. Die ſchlaue Ab-
ſicht iſt vielmehr offenbar die, in der Budgetkommiſſion zu-
ſammen mit den anderen bürgerlichen Parteien die Wehr-
vorlagen anzunehmen (was wirklich keine große Leiſtung
iſt), dann aber oder zu gleicher Zeit in der anderen Kom-
miſſion die Deckungsvorlage durch die Streitkräfte des
Großblocks zu verwerfen. Dann ergibt ſich eine außerordent-
lich ſchwierige und gefahrvolle Situation. Die Wehrvor-
lagen Geſetz werden zu laſſen, ehe die Deckungsfrage gelöſt
iſt, widerſtreitet ſo ſehr allem, was ſowohl die verbündeten
Regierungen als der Reichstag ſich in den letzten Jahren zum
unumſtößlichen Geſetz gemacht haben, daß der Ausweg einer
etwaigen ſpäteren Löſung der finanziellen Schwierigkeiten
abſolut verſperrt erſcheint. Wenn alſo für den Gedanken
der verbündeten Regierungen, die erforderlichen Mittel in
der Hauptſache den Etatsüberſchüſſen zu entnehmen und den
verhältnismäßig kleinen Reſt durch die Beſeitigung des
Branntweinkontingents aufzubringen, keine Mehrheit zu
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finden iſt, ſo ſteht das Reich vor der Notwendigkeit eines
raſchen Erſatzes, und auf dieſen Augenblick warten offenbar
Herr Baſſermann und Genoſſen, um den verbündeten Re
gierungen die Zuſtimmung zur Erbanfallſteuer zu entreißen.
Dieſer Ueberfall wird aber, wie die parlamentariſchen Ver
hältniſſe jetzt liegen, das Chaos bedeuten oder aber die
Unterwerfung des Bundesrats unter den Willen einer
kleinen Mehrheit, die zu mehr als der Hälfte aus Sozialiſten,
d. h. aus den haßerfüllten Gegnern der Wehrvorlagen und
des Reiches beſteht.

Dieſe verhängnisvolle Entwicklung kann nur dadurch
gehemmt oder abgelenkt werden, daß die Regierung recht-
zeitig die vollſte Klarheit über ihre Willensmeinung ſchafft,
insbeſondere darüber, daß ſie nicht geſonnen iſt, ſich dieſem
Zwange zu unterwerfen, daß ſie jede Verkoppelung der
Wehrvorlagen mit der Witwen- und Waiſenſteuer energiſch
ablehnt und mit dem Appell an die Wähler zu antworten
entſchloſſen iſt. Nur ſo kann es gelingen, die Taktik des
Herrn Baſſermann zu durchkreuzen; erſt wenn er ſich ſelber
vor die Notwendigkeit geſtellt ſieht, vor aller Welt dafür ein
zuſtehen, daß ihm die Sorge für Sicherheit und Ehre des
Reiches gerade wichtig genug iſt, um mit der Frage eines
taktiſchen Triumphes ſeiner Partei und einer finanzpvoliti-
ſchen Liebhaberei verquickt zu werden, wird ſich der Führer
der nationalliberalen Partei vielleicht eines Beſſeren be-
ſinnen. Tut er es aber nicht, ſo wird doch durch eine ſolche
Haltung wenigſtens das Auseinanderfallen der national
liberalen Partei in einen wirklich nationalen und bloß libe-
ralen Flügel beſiegelt, und darin liegt ja dann die einzif
Rettung der Partei. Angeſichts dieſer ernſten und ſchweren
Entſcheidung tritt das Jntereſſe an der pikanten Frage
zurück, wie denn Herr Baſſermann, der noch vor kurzer Zeit
die Beibehaltung des Branntweinkontingents als einen
Beutezug der Großbrenner charakteriſiert hat, es fertig
bringen wird, die Beſeitigung des Kontingents genau ebenſo
zu charakteriſieren.

Kus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus. Die zweite Beratung des

Etats des Miniſteriums des Jnnern wurde am Freitag fort-
geſetzt. Die Erregung, in welche das Haus durch das un-
qualifizierbare Benehmen der ſozialdemokratiſchen Abgeord-
neten und die Rede des Abg. Dr. Liebknecht (Soz.), der
Staat und Regierung in unerhörter Weiſe beſchimpft hatte,
verſetzt worden war, was ſchließlich zu einem Entrüſtungs-
ſturm führte, wie ihn das Abgeordnetenhaus noch nicht er-
lebt hatte, zitterte auch am Freitag noch nach und kam bei
jedem Redner der bürgerlichen Parteien erneut zum Aus-
druck. Ein jeder fand andere Worte, um den Abſcheu zu
kennzeichnen, mit dem ſeine Partei dieſes Gebaren der
Sozialdemokraten verdammte, aber alle fanden ſich in dem
einen Gedanken zuſammen, daß es eine Schmach und
Schande für das ganze Land und eine Herabſetzung der
Würde des Hauſes ſei, daß ſolche Vorgänge im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe überhaupt vorkommen konnten. Jedem
Patrioten müſſe die Schamröte ins Geſicht ſteigen. Bei der
Rede des Frhrn. v. Zedlitz (freikonſ.), der die Sozialdemo
kraten und ihre indirekten Verbündeten von der letzten
Reichstagswahl, die Freiſinnigen, beſonders ſcharf anfaßte,
kam es wieder zu lärmenden Zwiſchenfällen, in denen auch
wieder zwei Ordnungsrufe für die Abgg. Hoffmann (Soz.)
und Leinert (Soz.) abfielen. Es ſprachen am Freitag außer
dem Staatsminiſter die Abgg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.),
Graf v. der Gröben (konſ.), Linz (Ztr.), Dr. Friedberg
(natlib.) und Dr. Seyda (Pole).

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Am Freitag kam im Reichstage die ſchon vor ge
raumer Zeit eingebrachte nationalliberale Reſolution über
die Auslegung des Jeſuitengeſetzes durch die
bayeriſche Regierung zur Verhandlung, nachdem
vorher einige Wahlprüfungen erledigt waren. Begründet
wurde die Jnterpellation durch den Abg. Dr. Juncck, der
ſeine Rede zwar mit einigen ſpitzen Ausfällen gegen den
„neuen Kurs“ in Bayern und ſeine Einwirkung auf das
Reich ſpickte, ſich aber im allgemeinen einer bemerkenswerten
Sachlichkeit befleißigte. Er verlangte unter allen Umſtänden
Achtung vor den beſtehenden Geſetzen und eine einheitliche
Anwendung der Reichsgeſetze durch die Bundesſtaaten. Jn
ſeiner Antwort auf die Jnterpellation ſchuf der Reichs
kanzler ſofort eine ebenſo einfache wie klare Situation.
Er gab unumwunden zu, daß der bayeriſche Erlaß die bis-
herige einheitliche Auslegung des Geſetzes durchbreche und daß
er das nicht für angängig erachtet. Er hat ſich ſofort nach
Bekanntwerden des Erlaſſes an die bayeriſche Regierung ge-
wandt und um amtliche Mitteilung des Wortlautes des Er-
laſſes erſucht. Damit hat der Kanzler ſeiner Verpflichtung
zur Ueberwachung der Ausführung der Reichsgeſetze Rech-
nung getragen. Die bayeriſche Regierung hat ſeinem Er-
ſuchen ſofort Folge geleiſtet, gleichzeitig aber mitgeteilt, daß
ſie beim Bundesrat eine Definition des Begriffes „Ordens-
tätigkeit“, die den eigentlichen Streitpunkt bildet, beantragen
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werde. Das ſei geſchehen. Bis zu dem Beſchluſſe des
Bundesrats bleibe es bezüglich der Anwendung des Jeſuiten
geſetzes auch in Bayern bei der bisherigen Praxis, und nach
dem Beſchluſſe werde dieſer die Grundlage für die zu-
künftige Anwendung des Geſetzes bilden. Damit ſei die Ein
heitlichkeit der Anwendung des Geſetzes für jetzt wie für die
Zukunft garantiert. Der bayeriſche Bundesratsbevollmäch-
tigte Graf v. Lerchenfeld beſtätigte in einer kurzen Ver
teidigungsrede für ſeine Regierung dieſe Sachlage. Damit
war der Boden für eine ſachliche und leidenſchaftsloſe Be
handlung der Angelegenheit gegeben. Jn der Beſprechung
der Jnterpellation trug aber eigentlich nur der Redner der
Konſervativen, der Abg. Graf v. Weſt arp, dieſer Sachlage
in vollem Umfange Rechnung, indem er der Angelegenheit
im jetzigen Stadium nur noch eine ſtaatsrechtliche Bedeutung
zuſchrieb. Er verlangte einerſeits die Aufrecherhaltung der
einheitlichen Auslegung und Anwendung der Reichsgeſetze,
erkannte andererſeits aber auch an, daß die bayeriſche Regie-
rung ſich durchaus verfaſſungstreu und bundesfreundlich er-
wieſen habe, wenn auch der bayeriſche Erlaß ohne vorher-
gehende Verſtändigung mit den anderen Bundesſtaaten zu
tadeln ſei. Die übrigen Diskuſſionsredner aus dem Hauſe
gingen eigentlich ſämtlich nach der einen oder der anderen
Richtung mehr oder weniger über die Grenzen einer rein
ſachlichen Behandlung der Angelegenheit hinaus. Vor allem
die Redner der Linken, von denen der Nationalliberale
Ortmann eine regelrechte Kulturkampfrede hielt. Aber
auch die Redner des Zentrums, der Abg. Dr. Spahn und
der Abg. Groeber, ſchoſſen über das Ziel hinaus. Der
erſtere, indem er eine Definition des Begriffs „Ordens-
tätigkeit“ gab, die das Jeſuitengeſetz völlig illuſoriſch machen
würde, der letztere, indem er gar dem Bundesrat das Recht
beſtritt, die Tätigkeit der einzelnen Jeſuiten irgendwie zu
beſchränken. Beachtenswert war der Nachdruck, mit dem von
rechts wie von links die Wahrung der Einheitlichkeit in der
Auslegung und Ausführung der Reichsgeſetze gefordert
wurde. Selbſt der ſozialdemokratiſche Redner trat dafür
ein. Nach mehr als vierſtündiger Dauer war die Diskuſſion
erſchöpft. Als ihren Gewinn darf man trotz mancher unlieb-
ſamen Nebenerſcheinung die Klarſtellung der Tatſache an-
ſehen, daß die Reichsregierung gewillt iſt, im Falle des
Jeſuitengeſetzes wie in jedem anderen Falle die gleichmäßige
Durchführung der Reichsgeſetze zu ſichern. Das Haus ging
dann noch zur Fortſetzung der Etatsberatung beim
Etat der Reichseiſenbahnen über. Der freiſinnige
Abg. Lieſching und der Sozialdemokrat Dr. Weill mußten
aber vor faſt leeren Bänken ſprechen.
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Die Methylalkoholvergiftungen vor dem
Preußiſchen Medizinalbeamtentag.
Unter dem Vorſitz des Geheimen Medizinalrats Pro-

feſſor Dr. Rapmund (Minden i. W.) trat am Freitag
varmittag in Berlin der Preußiſche Medizinalbeamtenverein
zu ſeiner 28. Hauptverſammlung zuſammen, auf deren
Tagesordnung eine Reihe intereſſanter Verhandlungsgegen-
ſtände, darunter das zurzeit beſonders intereſſierende Thema
„Methylalkohol-Vergiftung'“ ſtand. An erſter
Stelle ſprach Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Salom on
(Charlottenburg) über den „Entwurf eines Waſſergeſetzes“.
Hierauf verbreitete ſich Medizinalrat Dr. Knepper
(Düſſeldorf) über das Thema: „Der ärztliche Sachverſtändige
auf dem Gebiete der Hinterbliebenen- und Jnvalidenverſiche-
rung nach der Reichsverſicherungsordnung“. Der Redner be-
rührte zunächſt kurz die Neuerungen, die die Reichsverſiche-
rungsordnung gegenüber dem Reichsverſicherungsgeſetz ge
bracht hat, und kommt dann auf die ärztliche Gutachtertätig-
keit in der Jnvalidenverſicherung im allgemeinen zu ſprechen.
Hierauf wandte ſich die Verſammlung dem wichtigſten
Thema der Tagung, der Frage der „Methylalkohol-Ver-
giftungen“, zu. Der Referent Dr. L. Bürger, Aſſiſtent am
Jnſtitut für Arzneikunde in Berlin, der im Aſyliſtenprozeß
als Sachverſtändiger tätig iſt, legte hierzu folgende Leit-
ſätze vor:

n nLenis Söpfe.
Eine Geſchichte aus den Tagen der Nationalflugſpende

von E. Rolfs.
Wie der ſiebzehnjährigen Leni das Herz klopfte, als der

Zug ſich der Heimat näherte! Wäre nur die erſte halbe
Stunde erſt glücklich überſtanden, dann würde ſchon alles
gehen, und zu ändern war ja doch nichts mehr dran. Die
Zöpfe waren hin, und der neue ſchicke Berliner Hut war
auch nicht imſtande, ihr Fehlen zu verbergen. Was würde
Hans ſagen, wenn er ſie ſo erblickte? Leni lief wie ein Eis-
bär im Käfig in dem Abteil hin und her. Ein Glück, daß ſie
allein war, denn ſtillſitzen hätte ſie einfach nicht können. Und
nun fuhr der Zug ein, und dort ſtanden ſie alle auf dem
Bahnſteig. Vater, Mutter, Bruder Otto, Tante Paula und

Hans! Und der hatte Blumen in der Hand, der liebe
Menſch! Gott, wie er ſicher die Tage gezählt hatte, die
vierzehn Tage ihrer Abweſenheit, die gerade mitten in ſeine
Oſterferien fielen. Und nun ein ſolches Wiederſehen! O,
dieſe gräßlichen Zöpfe!

Unter dieſen ſich jagenden Gedanken winkte Leni mit
ihrem Tüchlein den Draußenſtehenden zu, und dann hielt
der Zug, und Vater ſtand vor ihr und nahm ihr die Hand
taſche ab und fragte nach dem Gepäckſchein, und Hans reichte
ihr die herrlichen langgeſtielten Nelken, und die übrigen
nickten ihr von der Sperre aus zu. Und dann kam's. Vater
bemerkte es nicht gleich, aber der Student, der' mit den
Augen der Liebe ſah, rief erſchrocken:

„Leni, um Gotteswillen, wo biſt du denn mit deinen
Zöpfen geblieben?“ Sie faßte unwillkürlich mit der Rechten
nach dem Nacken, wo das krauſe Blondhaar in kleinen Löck-
chen endete und erwiderte elegiſch: „Ach Gott, Hans, denk'
nur, die hat mir in Berlin einer abgeſchnitten!“ Vater, der
ſchon ein paar Schritte voraus war, hörte dieſe Antwort und
fuhr herum: „Was, es hat dir einer in Berlin die Zöpfe ab-
geſchnitten? Und das ſagſt du ſo, als ob's gar nichts wäre?
Das iſt mir aber doch zu toll! Jſt denn der Kerl nicht gefaßt
worden?? Hat Onkel Fritz nicht ſofort Anzeige gemacht
und

„Ach, Vaterle, das wollt' ich nicht, das hätt' ja doch nichts
mehr geholfen und hätt' nur eine ewige Lauferei gegeben
und wär' in die Zeitungen gekommen. Jch konnte doch
weiter nichts ſagen, die Zöpfe waren eben weg, als ich von

W

einem Beſorgungsweg nach Hauſe kam.“ Leni hatte ſich dieſe

1500 Reitern aufgenommen,

Antwort unterwegs hundertmal vorgeſagt, und deshalb kam

Der Methylalkohol iſt ein ſchweres Gift, und zwar auch
in reinem Zuſtande, alſo ſogenannter geruchloſer. Die tödliche
Doſis ſchwankt zwiſchen 50 und 100 Gramm, die toxiſche Doſis iſt
viel geringer, insbeſondere können ſchon 7 bis 8 Gramm er-
blinden laſſen. Die Vergiftung kann durch Genuß, Einatmung,
Einreibung, ſubkutane und intravenöſe Einſpritzung erfolgen.
Das kliniſche Bild und der Leichenbefund der Methylalkoholver-
giftung ſind ziemlich charakteriſtiſch. Bei ſchlecht beobachteten,
raſch tödlich verlaufenden Fällen iſt beſonders eine Verwechſe-
lung mit akuter Alkoholvergiftung möglich. zDie Aſhliſten-
vergiftung in Berlin iſt zweifellos durch Methyl-
alkohol als ſolchen und nicht durch aiftige Beimiſchungen her
vorgerufen. Die hohen Spritpreiſe im Verein mit den niedrigen
für Methylalkohol werden vorausſichtlich auch in Zukunft zur
Verwendung des Methylalkohols an Stelle des Aethylalkohols
führen. Es ſind daher beſondere Vorſichtsmaßregeln nötig, um
weitere Vergiftungen zu verhüten. Der Methylalkohol iſt auf die
Giftliſte zu ſetzen. Vielleicht empfiehlt es ſich auch, ihn zu denga
turieren. Es iſt zu begrüßen, daß S 15 des Geſetzentwurfes über
die t des Branntweinkontingents folgende Beſtimmung
enthält: Nahrungs- und Genußmittel insbeſondere Trink-
branntweine und ſonſtige alkoholiſche Getränke Heil, Vor-
beugungs- und Kräftigungsmittel, Riechmittel und Mittel zur
Reinigung, Pflege oder Färbung der Haut, des Haares oder der
Mundhöhle, dürfen nicht ſo hergeſtellt werden, daß ſie Methyl-
alkohol enthalten. Zubereitungen dieſer Art, die Methylalkohol
enthalten, dürfen nicht in den Verkehr gebracht oder aus dem
Auslande eingeführt werden. Die Verwendung des Methyl-
alkohols an Stelle des Aethylalkohols in Induſtrie und Gewerbe
iſt nur ſoweit zu geſtatten, als eine Schädigung der Arbeiter hier-
durch nicht geſchieht.

Zum Schluß ſprach Kreisarzt Dr. Dohrn (Hannover)
über „Schulkinderunterſuchungen auf dem Lande“. Es ſei
bedauerlich, daß ſolche Unterſuchungen in Preußen noch
wenig durchgeführt ſeien. Dieſe ſeien aber durchaus not-
wendig, da manche Leiden bei rechtzeitigem Eingreifen be-
hoben werden könnten. Der Vorſtand wurde einſtimmig
durch Zuruf wiedergewählt. Prof. Dr. Kirchner wurde
zum Ehrenmitglied ernannt. S. H.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Zur Dardanellenſperre.
Die Türken haben ſich, gegenüber den freundſchaftlichen

Vorſtellungen der Botſchafter in Konſtantinopel zugunſten
einer beſchleunigten Freigabe der Dardanellen für die Han-
delsſchiffahrt bisher ablehnend verhalten. Rußland hat des-
halb ein neues Memorandum in dieſer Angelegenheit bei der
Pforte überreichen laſſen. Wie unſer Berliner Vertreter er
fährt, iſt zu erwarten, daß die geſamten Mächte demnächſt
mit energiſchen Maßnahmen vorgehen werden, um ihren
Wünſchen bei den Türken Erfolg zu verſchaffen.

Falſche Alarmgerüchte.
Von diplomatiſcher Seite wird unſerem Berliner Ver-

treter mitgeteilt, daß die aus Bukareſt kommenden Alarm-
nachrichten, denen zufolge die ruſſiſche Schwarz
meerflotte vor dem Bosporus angekommen
ſei und Bulgarien ſich bereit mache, die makedoniſche Grenze
zu überſchreiten, auf Erfindung beruhen. Die europäiſchen
Kabinette ſind nach wie vor gemeinſam bemüht, die Ruhe
auf dem Balkan nicht ſtören zu laſſen.

Wiederbeginn der Flottenaktion am 1. Mai?
Admiral Viale, der am Freitag in Tarent eintraf, hät

ſofort wieder das Kommando über die italieniſche Flotte
übernommen und ſich an Bord des „Vittore Emanuele“ be-
geben. Wie es jetzt heißt, wird die Flotte ihre Aktion im
Aegäiſchen Meer am 1. Mai fortſetzen. Jn Rom traf erneut
die Meldung ein, daß ein italieniſcher Kreuzer geſcheitert
ſein ſoll.

Der Kampf bei Buchamez.
Franzöſiſcherſeits wird der Kampf bei Buchamez nicht

als ein Sieg der Jtaliener, ſondern als eine Schlappe
aufgefaßt. „Paris Journal“ meldet nämlich aus Ben
Ghardane: Jnfolge der großen Verluſte, welche die Jtaliener
am 22. April erlitten haben, verließen ſie das Lager bei
Kaez, zogen nach Süden ab und beſetzten die Karawanen-
ſtraße von Rigdane. Tewfik-Paſcha hat ihre Verfolgung mit

die vorher unter dem Kom-

mando von Tajar Bei ſtanden. Die Türken drangen bis nach
SidiBuSurme vor. Ungefähr 3500 Reiter, zwei Kom-
pagnien Jnfanterie und zwei Kompagnien Artillerie ſetzten
den Jtalienern nach, und es gelang, die italieniſche Kolonne
einzuholen und anzugreifen. Sie wurde zum Kampfe ge-
zwungen und mußte ſich unter dem Schutze der italieniſchen
Kriegsſchiffe bis zur Küſte zuxückziehen. Die Italiener
haben gegenwärtig zwiſchen Buchamez und der tuneſiſchen
Grenze ihr Lager aufgeſchlagen. Jhre Verluſte ſind be
deutend.

Selbſtmord des Hafenbauunternehmers von Tripolis.
Aus Tripolis wird gemeldet, daß der Unternehmer dec

italieniſchen Hafenarbeiten von Tripolis, Villorio Almagia,
geſtern dort Selbſtmord verübt habe, indem er ſich eine Kugel in
den Kopf ſchoß. Als Urſache des Selbſtmordes dürften erhebliche
Unterſchlagungen gelten, die ſich Almagiag hat zu ſchulden kommen
laſſen.

Deutſches Reich.
Zur Ertüchtigung des weiblichen Geſchlechts. Am

Freitag fand in einem Saale des preußiſchen Abgeordneten-
hauſes die erſte Sitzung des vom Zentralausſchuß für Volks
und Jugendſpiele neugebildeten Ausſchuſſes für die
Ertüchtigung des weiblichen Geſchlechtes
ſtatt. Abgeordneter Dr. von Schenckendorff eröffnet die
Sitzung. Zum Vorſitzenden wurde der Geſchäftsführer des
Zentralausſchuſſes, Geh. Hofrat Prof. Raydt Hannover
gewählt. Nach eingehender Beratung wurden die folgenden
Leitſätze einſtimmig angenommen:

1. Die Kraft der Frau iſt für die Nation von ebenſo großer
Bedeutung wie die des Mannes. Deshalb iſt auch die Pflege
der Leibesübungen für das weibliche Geſchlecht nötig.

2. Jn allen höheren und niederen Mädchenſchulen auf
dem Lande wie in der Stadt ſind drei Turnſtunden und ein
allgemein verbindlicher Spielnachmittag wöchentlich auf allen
Stufen notwendig.

3. Zu bevorzugen ſind ſolche turneriſche Uebungen
und Spiele, welche die Lungen weiten und das Herz kräftigen
Die Uebungen ſollen, ſoviel nur irgend möglich, in freier Luft
ſtattfinden.

4. Zu befördern ſind Wanderungen, Schwimmen
und Gis- und Schneelauf. Kein geſundes Mädchen ſollte
die Schule verlaſſen, ohne ſchwimmen gelernt zu haben.

5. Die Wanderungen ſollen ſich durch das ganze
Jahr hinziehen. Der allgemein verbindliche Spielnach-
mittag kann dazu verwendet werden. Jn den oberen Klaſſen
ſind abgeſehen von den üblichen Schul ausflügen ganz-
tägige Wanderfahrten mindeſtens einmal im Jahre auszu-
führen. Ferienwanderungen ſind ſeitens der Schule zu fördern.

6. Nach vollendeter Schule dürfen Turnen, Volks und
Jugendſpiele und verwandte Leibesübungen in freier Luft
nicht aufhören. Jeder wahre Vaterlandsfreund ſollte ernſtlich
mit dem Zentralausſchuß zur Förderung der Volks und
Jugendſpiele dahin wirken, daß die genannten Leibesübungen
auch beim weiblichen Geſchlecht in Deutſchland zur allgemeinſten
Volksſitte werden und die Kleidung von der erſten Jugend
an vernunftgemäß danach eingerichtet wird.

7. Der Staat und die Gemeinden müſſen dafür Sorge
tragen, daß in allen Orten Gelegenheit zur Ausübung der ge
nannten Uebungen gegeben wird. Die Koſten dafür haben für
die Nation dieſelbe Bedeutung, wie die für das deutſche Heer
mit Recht aufgewendeten Summen.

Prinz Oskar von Preußen, Oberleutnant im 1. Garde-
Regiment zu Fuß, und ſein perſönlicher Adjutant Leutnant
v. Bock und Polackh ſind dem „Militärwochenblatt“ zufolge
während der diesjährigen Unterrichtspauſe der Kriegs-
akademie zum Dienſt beim 1. Garde-Feldartillerie- Regiment
kommandiert worden.

Rücktritt des Admirals v. Schröder. Der Chef der Oſtſee-
ſtation, Admiral v. Schröder, tritt, wie die „Berl. Morgenp.“
wiſſen will, demnächſt vom Kommando zurück. Zu ſeinem Nach-
folger iſt Vizeadmiral Coerper, der Jnſpekteur des Bildungs-
weſens, auserſehen.

Die Altpenſionäre. Die frei konſervative
Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat folgen-
den Antrag eingebracht. Das Haus der Abgeordneten wolle
beſchließen, den bezüglichen Antrag der Budgetkommiſſion in

ſie ganz glatt und ſicher heraus. „So, ſie waren weg, als
du nach Hauſe kamſt und Vater Rothermund konnte
ſeiner Entrüſtung keinen weiteren Ausdruck geben, denn man
mußte jetzt durch die Sperre, und neues Entſetzen brach aus.
Man kam nicht dazu, Küſſe und Begrüßungsworte zu
tauſchen, die fehlenden Zöpfe verſchlangen alles. War das
eine Aufregung! Gut, daß Onkel Fritz und Tante Marta
nicht hören konnten, wie Lenis Angehörige über ſie los-
zogen. Ueber die Sorgloſigkeit, das Kind in dieſem Sünden-
babel allein ausgehen zu laſſen, in diefer entſetzlichen Stadt,
wo ein unſchuldiges junges Mädchen nicht einmal ſeiner
Zöpfe ſicher war! Wer dem Zug Menſchen auf der Bahn-
hofſtraße begegnete, der wunderte ſich über die lauten Reden,
die lebhaften Geſten und drehte ſich noch einmal um. Waren's
nähere Bekannte, dann kam totſicher die Frage: „Aber Leni,
wo haſt du denn deine Zöpfe gelaſſen?“ Und Bruder Otto,
der Quartaner, übernahm jedesmal die Antwort: „Die hat
ihr einer in Berlin abgeſchnitten, aber der ſoll ſich freuen,
wenn ich ihn krieg'!“ Und dabei ballte er drohend ſeine
Fäuſte.

Endlich war man am Haus angelangt, und Hans ließ
ſich zureden, mit hinaufzugehen und eine Taſſe Kaffee mit
zutrinken. Der Nachbarsſohn gehörte faſt zur Familie, und
jeder nahm ſtillſchweigend an, daß er und Leni ſpäter ein
Paar würden, wenn auch an eine öffentliche Verlobung jetzt
noch nicht zu denken war. Der große Moment des Hut-
abſetzens war vorbei, und da ſtand Leni mit ihrem geſtutzten
Haar, das reizende roſige Geſicht von krauſen Löckchen um-
geben, ein Anblick zum Entzücken. „Hm“ brummte der
Vater, „ſteht dir wirklich nicht ſchlecht.“ Und die Mutter ſah
ihr hübſches Kind förmlich ſtrahlend an. Otto rief:
„Struwwelpeter, ſo werde ich dich hinfüro nennen!“ Aber
Tante Paula erklärte: „Eine ganz unmögliche Friſur, direkt
unpaſſend!“ worauf Hans enthuſiaſtiſch ausrief: „Jch finde
ſie reizend, die Friſur! Aber“ ſetzte er hinzu, „deshalb
bleibt's doch eine empörende Frechheit von ſolchem Berliner
Gauner, die herrlichen Zöpfe zu ſtiebitzen, und

„Der hat ſicher eine Menge Geld dafür gekriegt
unterbrach Otto den künftigen Schwager, und Leni rief:
„Natürlich, zehn Mark!“

„Zehn Mark? Wie kannſt du denn das wiſſen, Kind?“
forſchte die Mutter erſtaunt.

„Ach, ich meine, ſo viel ſind ſie mindeſtens wert. Tante
Marta ſagte es mir, die verſteht was davon. Aber nun Pfennig abgerechnet.

folgender Faſſung anzunehmen: Die Königliche Staats-

wollen wir mal von was anderem ſprechen als von den
dummen Zöpfen. Sie werden ſchnell wieder wachſen, der
Friſeur meinte es wenigſtens.“

„Der Friſeur?“
„Nun ja, der Friſeur. Tante Marta, der's natürlich

ſehr fatal war, daß ich zopflos zu euch zurückkehren ſollte,
ging mit mir zu einem Friſeur, und der ſagte, in zwei, drei
Jahren hätt' ich ſie wieder.“

„Das iſt Unſinn,“ ſagte Tante Paula, „im ganzen
Leben wachſen die Zöpfe nicht wieder, du biſt entſtellt für
alle Zeiten, du armes Kind, und mußt ewig in dieſer un-
möglichen Friſur herumlaufen oder ſchon in der Jugend zu
einer Perücke greifen.“ Dieſe grauſe Prophezeiung entlockte
allen ein Lächeln, und Leni bat noch einmal, das Thema
fallen zu laſſen. Aber ſie konnte nicht hindern, daß ſie in den
nächſten Tagen noch unzählige Mal gefragt wurde, wo ſie
ihre Zöpfe gelaſſen habe. Und jedesmal erhob ſich ein
Sturm der Entrüſtung über „dieſes Berlin“. Das war ja
entſetzlich, was da alles paſſierte! Vater Rothermund hatte
leich am Tage nach Lenis „zopfloſer“ Heimkehr an OnkelFritz geſchrieben und ihm nicht verhehlt, daß es ſehr unvor

ſichtig ſei, ein unerfahrenes junges Mädchen in Berlin allein
ausgehen zu laſſen, und daß es mindeſtens angebracht ge
weſen wäre, den ſchändlichen Zopfabſchneider zur Anzeige zu
bringen. Tante Paula ſchrieb ſehr ſpitz an Onkel Fritz
Gattin, daß ſie nunmehr ihren ſeit faſt dreißig Jahren ge-
hegten Plan, die Verwandten in Berlin einmal zu beſuchen,
endgültig aufgegeben habe, denn man ſei ja dort ſeines
Lebens und ſeiner Zöpfe nicht ſicher. Daß ſie ihre Zöpfe
allabendlich auf dem Toilettentiſch deponierte, das war ja
eine Sache für ſich. Jedenfalls mußten dieſe Berliner er-
fahren, wie Tante Paula die Sache anſah.

Nach acht Tagen wußten ſämtliche Bewohner von Kreuz
burg, daß in Berlin ein ſchlechter Menſch Rothermunds Leni
die herrlichen Zöpfe abgeſchnitten habe, und daß es den Be-
hörden nicht einmal mit Hilfe eines Polizeihundes gelungen
ſei, den Kerl zu faſſen. Bei Rothermunds hatte ſich die Auf-
regung über die abgeſchnittenen Zöpfe bereits ganz gelegt,
als eines Morgens, etwa zehn Tage nach Lenis Ankunft,
Vater Rothermund am Kaffeetiſch ſeine Berliner Zeitung
las. Mit einem Mal ſtutzte er, hob das Blatt näher an die
Augen und rief: „Na, wie geht denn das zu? Wie kommſt
du dazu, Leni, für die deutſche Luftflotte zehn Mark zu
ſpenden? Du haſt mir doch deine Ausgaben bei Heller und

Aber hier ſtehts ganz deutlich: „Bei
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regierung zu erſuchen, aus den für Altpenſionäre im
Etat vorgeſehenen Unterſtützungsfonds den Altpenſionären
auf Grund beſtimmter Merkmale Beihilfen ohne Antrag
zuzuwenden und die feſtgeſtellten Merkmale noch in dieſer
Seſſion dem Landtage mitteilen.

Nochmals der bayeriſche Jeſuiten-Erlaß in der Sächſiſchen
Kammer. Bei der allgemeinen Vorberatung über den von der Re
gierung vorgelegten Ergänzungsetat in der Zweiten Kammer des
Königreichs Sachſen richtete der nationalliberale Abgeordnete
Nitzſchke eine Anfrage an die Regierung betr. ihre Stellung
zum Baheriſchen Jeſuitenerlaß. Seine Partei habe nur mit Rück-
ſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes von einer Jnterpellation
Abſtand genommen. Staatsminiſter Graf Vitzthum von
Eckſtädt erwiderte: Der Abg. Nitzſchke hat ſoeben den Ausdruck
gebraucht, die Königlich bayeriſche Regierung hätte ſich mit
Dreiſtigkeit über ein Reichsgeſetz hinweggeſetzt oder ein Reichs
geſetz umgangen. Jch muß dieſen Ausdruck, der die Beleidigung
einer Regierung enthält, zurückweiſen. Tatſache iſt, daß über den
Begriff der Ordenstätigkeit Differenzen zwiſchen der preußiſchen
und baheriſchen Regierung beſtehen. Jch enthalte mich einer
Aeußerung darüber, in welcher Weiſe die ſächſiſche Regierung zu
dem Begriff der Ordenstätigkeit Stellung nimmt, weil ich das dem
zuſtändigen Kultusminiſter zu überlaſſen habe. Jch möchte nur
zur formalen Stellung der baheriſchen Regierung hier geltend
machen, daß ſie in durchaus loyhaler Weiſe die Differenzen in der
Auslegung über den Begriff der Ordenstätigkeit zum Anlaß ge-
nommen hat, beim Bundesrat einen Antrag zu ſtellen, daß der
Bundesrat über den Begriff der Ordenstätigkeit eine authentiſche
Jnterpretation erlaſſe. Die bayeriſche Regierung wird den
Jeſuitenerlaß nicht eher in Anwendung bringen, als bis der
Bundesrat ſeine Entſchließung getroffen hat.

Der Etat für Deutſch-Oſtafrika. Die Budget
kommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich am
Freitag mit dem Etat für Oſtafrika. Die Anregung der
wirtſchaftlichen Vereinigung, in dieſem Schutzgebiet die allge-
meine Schulpflicht durchzuführen, und die Anfrage der
Nationalliberalen, ob die Einführung der Selbſt
verwaltung in Frage kommen könne, wurde vom an
weſenden Gouverneur v. Rechenberg bekämpft und als
unmöglich bezeichnet. Lebhafte Klagen wurden über das
Gebaren der Jndier in Oſtafrika geführt. Nach Erledigung
dieſes Etats wurde die Beratung des Schutztruppen-
geſetzes begonnen, aber noch nicht beendet.

Dei Kommiſſion des Reichstages für das Reichs und
Staatsangehörigkeitsgeſet; nahm am Freitag den S 12 des
Geſetzes an, wonach eine deutſche Frau durch Verheiratung
mit einem Nichtdeutſchen ihre bisherige Staatsangehörigkeit
verliert. Bei dem langſamen Fortgang der Kommiſſions-
beratungen iſt an eine Verabſchiedung dieſes Geſetzes
vor dem Seſſionsſchluſſe nicht zu denken.

Der Zweckverband Groß- Berlin. Die Ausſchreibung der
drei höheren Beamtenſtellen für den Zweckverband, eines Juriſten,
eines Verkehrstechnikers und eines Städteerbauers, iſt jetzt er-
folgt. Die Friſt zur Bewerbung iſt auf 14 Tage feſtgeſetzt.

Die deutſche Lehrerverſammlung tagt bekanntlich zu Pfingſten
d. J. in Berlin. Mit ihr werden wieder, wie in Straßburg,
zwei Volksverſammlungen verbunden werden, für die
als Themen beſtimmt ſind: 1. Die Volksſchule, wie ſie iſt und wie
ſie ſein ſoll. 2. Spielplätze. 3. Kinder im Kino. Die 24. Ver-
treterver ſammlung des deutſchen Lehrervereins
hat ſich am 27. und 30. Mai u. a. über eine Reihe wichtiger An
träge ſchlüſſig zu machen. Eine Bereitſtellung von 4000 Mark
ſoll zur Unterſtützung der von Lehrervereinen veranſtalteten
Univerſitätsferienkurſe und zu wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen
mit der Maßgabe dienen, daß dieſe Summe in erſter Linie dazu
verwandt wird, entfernt wohnenden Lehrern die Teilnahme an
ſolchen Veranſtaltungen zu erleichtern. Der Rheiniſche Provinzial-
Lehrerverband beantragt, daß der von allen Verbänden pro Mit-
glied zu leiſtende Beitrag um 50 Pf. erhöht und der ſo erzielte
Mehrbetrag ſo lange der Klausnitzerſtiftung (Unter-
ſtützungskaſſe) zugewieſen werde, bis ein Grundkapital von
500000 Mark angeſammelt iſt. Für die Aufnahme einer all-
gemeinen Sterblichkeitsſtatiſtik der deutſchen Lehrerſchaft werden
für die Koſten auf die Jahre 1913 bis 1922 pro Jahr 3000 Mark
gefordert. Der Delegiertenverſammlung liegt noch folgende Be
ſchlußfaſſung vor: „Die Vertreterverſammlung beauftragt den
geſchäftsführenden Ausſchuß, an den Herrn Reichskanzler die Bitte
zu richten, daß die Lehrerſeminare nicht mehr den Anſtalten zu-
gerechnet werden, bei denen das Beſtehen der Reifeprüfung zur
Darlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den Einjährig-
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unſerer Sammelſtelle für die deutſche Luftflotte gingen
ferner ein“ und hier „Zehn Mark von Fräulein Leni
Rothermund-Kreuzburg“. Nun heraus mit der Sprache!“

„Ach Gott, Vater, lieber Vater, ſei mir nur nicht böſe.
Aber ich war mit Onkel und Tante doch in einer Geſellſchaft
bei Bekannten, und da wurde ſo viel von der Notwendigkeit
einer ſtarken deutſchen Luftflotte geſprochen, und daß jeder
etwas dafür übrig haben müſſe, und wenn die anderen
Nationen uns überholten, was das für eine Gefahr wäre.
Und und“ hier kollerten der kleinen Leni dicke Tränen
über die Wangen, „und wenns Krieg gibt, muß doch Hans
auch gleich mit, und wenn ihn dann ſo 'ne Bombe aus einem
Luftſchiff trifft und da dacht' ich an die deutſchen Frauen
und Jungfrauen aus den Befreiungskriegen, wir hatten's
noch zuletzt in der Selekta, wie die ihre Haare und ihren
Schmuck auf dem Altar des Vaterlandes geopfert haben, und
da ging ich erſt mit meiner Konfirmationsbroſche von Tante
Paula zu einem Juwelier, aber der ſagte, er könne mir nur
50 Pfennig dafür geben, das ſei ja nur Doubls6 und, und

Schmuck hab' ich ja ſonſt nicht und da
„Da kamſt du auf den Gedanken, deine Zöpfe zu opfern?

Das iſt ja an ſich recht löblich, aber daß du uns mit ſolchen
Unwahrheiten

„„Ach,“ Leni fiel dem Vater ins Wort, und durch die
Tränen blitzte ein Lächeln „ich hab' ja gar nicht gelogen.
Es hat mir doch wirklich einer in Berlin die Zöpfe abge-
ſchnitten, der Friſeur eben. Und ich fürchtete, ihr würdet
mich auslachen, wenn ich's erzählte, und deshalb und ich
konnte doch nicht wiſſen, daß das in die Zeitung kommt, und
ausgerechnet in deine, Vaterle.“

Na, da war Vater Rothermund nicht nur entwaffnet,
ſondern mit Recht froh und ſtolz über die Vaterlandsliebe
ſeines deutſchen Töchterleins, und die Mutter war gerühct,
und Otto geſchwollen vor Stolz auf ſeine heroiſche Schweſter.
Als Tante Paula die Mär vernahm, ſtaunte ſie ehrfürchtig
die junge Nichte an, denn ſie fand das äußerſt poetiſch. Und
Poeſie war Tante Paulas Schwäche. Hans, der Student,
dem Leni nun auch ihre Beichte ablegte, freute ſich nicht
wenig darüber, denn ſchließlich hatte das liebe Mädel doch
hauptſächlich ſeinetwegen die herrlichen Zöpfe, dieſen
ſchönſten Schmuck des Weibes, geopfert. Und das war doch
wahrlich ein erhebendes Gefühl. Und daß Leni ohne die
Zöpfe noch viel, viel hübſcher ausſah als vorher, das war
nicht nur ſeine Meinung, ſondern die aller Jünglinge des
Städtchens.

dieſe Befähigung den Seminariſten weſentlich früher er-
teilt werde.“ Der Bremiſche Lehrerverein beantragt die Begrün
dung einer Unterſtützungskaſſe für in Not geratene
Lehrer, wozu ein jährlicher Beitrag von 50 Pf. pro Mitglied zu
erheben iſt. Auf der deutſchen Lehrerverſammlung wird auch
die Lehrerbeſoldung in ganz Deutſchland aufge-
rollt werden.

r en gefordert wird, ſondern daß das Zeugnis über

Ausland.
Frankreich in Marokko. Mehreren Pariſe- Blättern

zufolge ſei die Mehrheit der Miniſter, voran Poincarsé, von
der Anſchauung durchdrungen, daß infolge der bedrohlichen
Zuſtände in Marokko die militäriſchen und adminiſtrativen
Einrichtungen des Protektorats in eine Hand gelegt werden
müſſen, da der Aufſtand gelehrt habe, daß die Ernennung
eines Ziviliſten zum Generalreſidenten und eines ihm unter
geordneten militäriſchen Oberbefehlshabers notgedrungen zu
Weiterungen führen müſſe.

Aus Tan ger wird gemeldet, daß die Gärung im
Gharbgebiet zunimmt. Die Wirkung der Ereig-
niſſe in Fez und Wrbauag wird ſich auch bald im Norden
Marokkos fühlbar machen. Die Europäer in Tanger ſind
beunruhigt.

Portugal. Wie aus Ponte Vedra gemeldet wird, ſeien die
dort beſchlagnahmten, angeblich für die portugieſiſchen Ver
ſchwörer beſtimmten Waffen von dem Dampfer „Mag-
dalene Blumenthal“ aus Altona dorthin gebracht wor-
den. Die Reederei Blumenthal u. Boeſe in Altona, die Be-
ſitzerin des Dampfers, teilt mit, daß ihr Einzelheiten über den
Vorfall nicht bekannt ſind, da ſie den Dampfer ſchon ſeit einiger
Zeit an eine ausländiſche Firma verchartert habe. Jbres Wiſſens
befinde ſich der Dampfer auf der Fahrt von England nach Holland

Chineſiſche Anleihen. Wie dem „Rjetſch“ gemeldet wird,
haben ruſſiſche Kapitaliſten unter Führung ruſſi-
ſcher Firmen in Kiachta beſchloſſen, der Mongolei
eine Anleihe zu gewähren. Als Sicherheit ſollen
Konzeſſionen auf Goldlager dienen. Die ruſſiſche Regierung
hat hiergegen nichts einzuwenden. „Daily Mail“ meldet
aus Peking: Die deutſche Firma Arnold Car-
berg u. Co., die ein öſterreichiſches Syndikat
vertritt, hat mit dem chineſiſchen Finanzminiſterium eine
6prozentige Anleihe von 9 Millionen abgeſchloſſen.

Bücherſchau.
Generalleutnant z. D. E. v. Liebert hat bei dem jüngſt

ſtattgefundenen Bismarckkommers in der Philharmonie zu Berlin
einen Vortrag über „Fürſt Bismarck und die Armee“ gehalten,
der jetzt im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW. 68
(Preis 40 Pfg.) im Druck erſchienen iſt. Gleichwie das geniale
Standbild Meiſter Lederers am Hamburger Hafen bedeutſamer
wirkt, wenn man es aus geraumer Entfernung beſchaut, ebenſo
gewinnt die Geſtalt unſeres deutſchen Nationalhelden Bismarck
immer größere Bedeutung, je mehr die Zahl der Jahre zunimmt,
die uns von ihm entfernt. Von ſolchem Geſichtspunkt aus unter-
zieht der Verfaſſer die Beziehungen des Fürſten Bismarck zur
preußiſchdeutſchen Armee einer feſſelnden Betrachtung. War doch
das Heer das Jnſtrument, deſſen ſich Fürſt Bismarck bediente, um
ſeine großen politiſchen Erfolge durchzuſeßen. Jn großen Zügen
legt Generalleutnant v. Liebert dar, wie der große Kanzler acht-undzwanzig Jahre hindurch für die Armee delänpft und geſorgt

hat, wie er und das Heer miteinander verbunden blieben, beide
einander würdig, einer nicht ohne den andern zu denken, um zum
Schluß in ſchwungvollen begeiſternden Worten für eine Stärkung
unſrer Wehrmacht im Bismarckſchen Sinne einzutreten. Die
Schrift wird in unſeren vaterländiſchen Kreiſen und namentlich
bei den Angehörigen des Heeres ſelbſt mit beſonderem Beifall auf
genommen werden.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftflottenbegeiſterung im Königreich Sachſen.

Zur Nacheiferung.
An den Vorſitzenden des Landesverbandes Sachſen des

Deutſchen Luftflottenvereins, Stadtrat Dr. Hopf in Dres-
den, iſt ein Schreiben des Prinzen Heinrich von
Preußen eingegangen, in dem es heißt:

„Mit Dank und mit beſonderem Jntereſſe habe ich Kennt-
nis genommen von dem bisherigen hocherfreulichen Ergebnis

der Sammlungen im Königreiche Sachſen, die vorbildlich
wirken möchten zu einer Zeit, da ein allgemeiner
Appell an das deutſche Volk zum gleichen Zwecke
ergangen iſt.“

Unter dem Protektorat Sr. Maj. des Königs Fried-
rich Auguſt von Sachſen veranſtaltet der Leipziger
Männerchor (Leitung: Kgl. Muſikdirektor
Wohlgemuth) zum Beſten der deutſchen Luftflotte
am Sonntag, den 28. April, eine Matinee in dem
ausnahmsweiſe von den ſtädtiſchen Körperſchaften für dieſen
patriotiſchen Zweck zur Verfügung geſtellten
Neuen Theater. Es iſt dem Leipziger Männerchor ge-
lungen, ganz hervorragende Künſtler zur Mitwirkung zu ge
winnen. Der Chor ſelbſt ſingt: Deutſcher Volksruf von
J. Reiter; Hoch empor von Fr. Curti; Das Meer von J. L.
Nicodé; Die Königskinder, bearbeitet von F. Siegert;
Morgen im Walde von Hegar, und Rheinweinlied von
F. Mendelsſohn; Abmarſch von H. Heinrichs und einen
eigens für dieſe Veranſtaltung komponierten, echt vater-
ländiſchen kernigen Chor von Guſt. Wohlgemuth: Deutſch-
land, hab' Acht. Es wäre zu wünſchen, daß auch
an anderen Orten Vereine dieſem Beiſpiele
folgten.

Der Bau eines neuartigen Militärluftſchiffes,
das von dem Shſtem Baſenach-Groß vollkommen abweicht, iſt nach
dem „B. T.“ von der Militärverwaltung geplant. Unter Berück-
ſichtigung der bisher an den verſchiedenen Luftſchiffſhſtemen ge-
ſammelten Erfahrungen ſind in dem Bureau der militäriſchen
Luftſchiffwerft in Reinickendorf nach eingehenden Beratungen
des Oberingenieurs Baſenach und der Majore Groß und
Sperling. ſowie anderer erfahrener Luftſchiffingenieure und
Offiziere neue Pläne und Zeichnungen für ein in der Konſtruk-
tion völlig neuartiges Militärluftſchiff ange-
fertigt worden. Das Schiff wird in ſeiner äußeren Form eine
Kombination von Freiballon und Luftſchiff dar-
ſtellen. Ein Modell iſt bereits dem Kriegsminiſterium zur Begut-
achtung eingereicht worden.

Luftſchiff „P. L. 6“ in Naumburg.
Das Parſeval- Luftſchiff „P. L. 6“ wird, günſtiges Wetter

vorausgeſetzt, am Sonntag, den 5. Mai, nach Naumburg kom-
men. Vorläufig iſt geplant, daß das Luftſchiff in den Vormittags-
ſtunden zwiſchen 10 und 11 Uhr auf dem Exerzierplatze am
Buchholz landet und dann von dort aus einige Paſſagier-
fahrten ausführt. Das Schiff faßt zehn Paſſagiere. Die
Ortsaufſtiege werden rund eine Stunde dauern, der Fahrpreis

Guſtav

wird je nach der Zahl der Anmeldungen (an Herrn Oberleutnant
Riemann, Naumburg, Gartenſtraße 12) auf 50 bis 75 Mk.
feſtgeſetzt.

Der Flug Paris--Brüſſel--London-- Paris.
Der engliſche Flieger Hamel, iſt am Donnerstag morgen
um 5 Uhr 40 Min. vom Flugfelde Jſſy-les-Moulineux aus auf
einem Eindecker zu dem von ihm geplanten großen Fluge Paris
Brüſſel London--Paris aufgeſtiegen. An Bord des Flugzeuges
befindet ſich als Paſſagier Fräulein Davies. Wegen Motor-
defektes mußte Hamel jedoch bei Pimprez niedergehen. Der
Flieger hat von Paris aus Reparaturwerkzeug dringend erbeten,
damit er ſeinen Flug bald fortſetzen kann.

Jm AlbatrosMilitärdoppeldecker von Döberitz nach Weimar.
Der mit zwei Offizieren beſetzte Albatros-Militärdoppeldecker,

der bekanntlich geſtern vom Döberitzer Flugplatze nach Leipzig
geflogen war und am Abend ſeine Reiſe nach Weimar fortſetzte,
verflog ſich in der Gegend von Naumburg (Saale). Bei der
Notlandung bei Gräfenbrück ſtieß der Apparat ſo heftig
auf, daß er in Trümmer ging, wobei die Offiziere
heraus geſchleudert wurden. Der Führer Leutnant
Cörper blieb unverletzt. Sein Begleiter Leutnant Fink
erlitt eine Verſtauchung des Beins. Der verletzte Flieger
wurde nach Weida transportiert.

Aus Metz
wird gemeldet: Leutnant Braun iſt mit ſeinem Taube-
apparat geſtern abend 6 Uhr 35 Minuten von Saarbrücken nach
Metz zurückgeflogen und gegen 7 Uhr 20 Minuten hier glatt ge-
landet. Die letzte Nacht iſt zu mehreren Flügen benutzt worden.

Das Parſevalluftſchiff fuhr heute, Sonnabend, früh
2 Uhr 30 Minuten von Metz nach Straßburg ab. Es kam
dort gegen 6 Uhr 5 Minuten in Sicht und fuhr in ſchnellen
Tempo über die Stadt und landete 6 Uhr 35 Minuten bei der
Halle, die nunmehr zum erſten Male von einem Luftſchiff benutzt
wird.

Leutnant Carganico flog heute früh 5 Uhr 40 Minuten
mit einem Leutnant vom 9. Dragonerregiment an Bord nach
Sagarbrücken, wo er 6 Uhr 54 Minuten landete. Leutnant
Reinhard vollführte heute früh zum erſten Male auf ſeinem
neuen Doppeldecker insgeſamt fünf Flüge, jedesmal mit einem
Paſſagier an Bord, über dem Flugfelde von Frescadh und
war damit insgeſamt eine Stunde in der Luft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Germaniſtik

einſchl. der nordiſchen Sprachen habilitierte ſich in Bonn
Dr. phil. Hermann Schneider. Geboren 1886 zu Zweibrücken
(Rheinpfalz). Der bekannte Vertreter der Phyſiologie an der
Tübin ger Univerſität Profeſſor Dr. med. Paul von Grütz-
ner vollendet am 30. April das 65. Lebensjahr. Sein Geburts-
ort iſt Feſtenberg in Schleſien. Dem Pribvatdozenten und Ober
arzt an der Klinik für Haut- und Geſchlechtskrankheiten der
Univerſität Kiel Dr. med. Friedrich Bering wurde der Titel
„Profeſſor“ verliehen. Geboren iſt er 1878 zu Fröndenberg in
Weſtfalen.

Berlin, den 26. April. Das Königliche Opern-
haus machte heute einen überaus intereſſanten und gelungenen
Verſuch mit der Wiederholung älterer heiterer- Muſik.
Gegeben wurde, in Berlin zum erſten Male, Glucks Schäfer-
ſpiel „Die Maienkönigin“ in der Bearbeitung von J. M.
Fuchs, ſodann neueinſtudiert Carl Ditters von Ditters-
dorf komiſche Oper „Doktor und Apotheker“. Die Mit-
wirkenden waren mit Leib und Seele bei der Sache und das aus-
verkaufte Haus ſpendete fröhlichen Beifall.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. April 1912.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Gantzke, Seebener-Str. 1b und

Hedwig Dannenberg, Langeſtr. 6. Der Arbeiter Otto Muth, Geſenius-
ſtraße 7 und Elſe Henſe, Schwetſchkeſtr. 14, Der Diener Friedrich
Simroth, Riebeckplatz 3 und Jda Weinhage, Richard-Wagnerſtr. 41.

Eheſchließungen Der Former Albert Schulze und Anna Exner,
Schützenſtr, 9.

Geboren: Dem Arbeiter Franz Wyderkowsky, Torſtr. 36, T.
Helene. Dem Bahnarbeiter Paul Polz, GlauchaerStr. 71b, S. Hans.
Dem Telegraphenmechaniker Erich Hempel, Nickel-Hoffmannſtr. 18, S.
Hans. Dem Billardmeiſter Heinrich Sandrock, T. Adele, Klinik. Dem
Maurer Friedrich Graupner, S. Willi, Klinik. Dem Kaſſenkontrolleur
Friedrich Schmidt, Merſeburgerſtr. 96, S. Johannes. Dem Konditor
Arno Regenhardt, Zenkerſir. 15, S. Alfons. Dem Geſchirrführer
Waldemar Grauert, Marthaſtr. 32, S. Waldemar. Dem Tiſchler
meiſter Oskar Anders, Brunoswarte 4, S. Siegfried. Dem Jngenieur
Paul Schreck, Huttenſtr. 5n, T. Ruth.

Geſtorben: Der Arbeiter Joſef Sobolevski aus Gr.-Kayna, 34 J.,
Bergmannstroſt. Der Jnvalide Robert Gleisberg, 77 J., Zenkerſtr. 15.
Des Malers Max Stein S. Kurt, 3 Mon., Zwingerſtr. 15. Der
Rentner Wilhelm Seiffert, 68 J., Niemeyerſtr. 3,

Auswärtige Aufgebote: Der Apotheker K. H. Kuhnt, Halle a. S.
und M. P. Bedrich, Delitzſch. Der Kaufmann Karl Schacht, Halle a. S.
und Elsbeth Boetticher, Halberſtadt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 26, April 1912,
Geboren Dem Arbeiter Karl Warz, Ludwig- Wuchererſtr. 29, S.

Johannes, Dem Lehrer Johannes Korge aus Eisleben, Weidenplan 6,
S. Johannes. Dem Stadtbahnſchaffner Georg Herlitz, Hardenberg
ſtraße 5, T. Annemarie.

Geſtorben: Die Geſchäftsinhaberin Agnes Hegewald, 25 J., Neu
marktſtr. 9. Die Witwe Roſine Quinque geb. Hintzſche, 76 J., Gr.
Brunnenſtr. 38. Der Schloſſerlehrling Hans Scheibe aus Genthin,
17 J., Weidenplan 6.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltherGebensleben; für Provinz, lckineines Börſen u. Sander
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
u adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 910 Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.
J JJ JJJJCZ--E-x-çqj—JqJW.ZJ!
Ein Mittel, das tatſächlich den Haarwuchs fördert.

Das nachſtehende Rezept wurde uns eingeſandt, da es ſich
vorzüglich bewährt haben ſoll. Wie der Einſender ſchreibt, ſtellt
dieſe Miſchung ein Haar-Kräftigungsmittel dar, welches, wenn
morgens und abends gründlich in die Kopfhaut eingerieben, den
Haarwuchs mächtig anregt, vorhandene Schuppen vernichtet, deren
Neubildung ſowie den Haarausfall verhindert und ſich daher
beſtens zur Vorbeugung der Kahlköpfigkeit eignet:

1 Gramm hkrist. Menthol laſſe man ſich in 85 Gramm Bay-
Rum gut auflöſen, dann noch 30 Gramm Livola de Composée
zufügen und, wenn man einen Wohlgeruch gern hat, noch einen
halben Teelöffel voll eines beſſeren Parfüms. Das Ganze wird
tüchtig geſchüttelt, dann für eine halbe Stunde ſtehen gelaſſen,
woraufhin es gebrauchsfertig iſt.

Da andere Leſer dies Mittel vielleicht auch gerne probieren
möchten, ſei hier noch erwähnt, daß man es ſich nach obigen An
gaben von irgend einem Apotheker oder Drogiſten zuſammenſtellen
laſſen kann!
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Vertreter für Halle a. S, und VUmgebung; Ernst Kiessliäing, Halle a. S., Halberstädterstr. 8. [7701
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tür den Besuch der

Kuro Konzerfe.
Dieselben finden statt in der

Zeit vom 1. Mai bis 15. Septbr.
tüglich früh von G Uhr ab,Dienstags, Freitags unä
Sonntags nachmittagssonntags in dieser Saison
auoh abends., In der Hoch-
saison Wochentags Abend-

Konzerte (ohne Nachzahl),
darunter: Grosse Sintonie-

fertige Herren Aue

Ein- und zweireihige Form.
Grösste Auswohl in forbigen Cheviofs, marengo und blau,

Für jede Figur elegant sitzende Kleidungssfüche
am Lager.

m in
Adonnements- Bedingungen.

Dnsere Abonnements
laufen ein volles Jahr vom
Tage der Ausstellung ab
gerechnet und bereehtigen
zum Besuche des Gartens und
seiner Veranstaltungen nach
Massgabe der Satzungen un-
serer Gesellschaft.
1. Karten für eine einzelne

Person 8
Rock u. Weste

Konzerte, Klassiker- und
Richard Wagner- Abende,
VoKal- Konzerte ete.

Kur-Kapolle:Iallesches Sadthealer -Orehester.

in schhwarz Foule und marengo Cheviot

mit gestreiftem Beinkleich
in feinsfer Verorbeitung.

2. Karten für 2 Personen
eines Haushaltes 15 M.

3. Vamilienkarten, gültigtür Eltern, mivderjahr.
Söhne und unverheira-
tete Töchter, bei den
Eltern wohnend 18 M.

Militär-Konzerte:
Musik-Korps der 75 er.

Abonnem. Preis 5 M.p. Karte inkl. Billettst.
(Himmelfahrtstag, 2Pfingsttage
u. Brunnentest ausser Abonn.).

Abonnements Bestellungen
werden entgegengenommen im
Badeburesu, im Knrhause und

hGöWW

J

4. Zusohblagskarte tür Be-
dienstere der Familie 2 N.

5. Anschlusskarte zu Pa-

milenkarten 5 M. e ren in den Hotmusikal.-Hdlgn. vonFrl tür den Haushalt eines ſteinnold Koch und H. Hothan.amiſienkarten Inhabers tei- 8ſende Verwandte, als Mutter, VorzugsKarten: 5 StückSchwiegermufter, Schwester, M. 125 inkl. Billettsteuer, türe

r fär Stu- Plakate Kenntlich. Geschäften 2e drerende à 3 w zu haben. g7. nur arten Wung Halle a. S, am Morkt.schluss an ein PFa-milien- Abonnement à 4 N. Untertaillen (geſtrigt griten(nur tär Schüler, Schülerinnen tiſt). Jſt und Lehrlingae). ha C Große Augw t v8. Besuchskarten tür Fa- -----cccheceeec-ccecechherce e e T e eeereeeh H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84 5milienbesueh, 1 Wora o
n güitigr gar unser 12 Jahren Sahnenschokolade Der Name 5i Haitte in Block- und Tafel Forme mntehreias pr. Pfund 1, 20 A. empfehlt S I N. C E. R dBreitestr., mstadt. Byſettsteuer. Dieseſbe Carl Booch, Marktpiatz n. H „Kronen -Ga rn n

Kostet im Abonnement pro im Turm, leipziger Str. 61/62. iſt für Nähmaſchinen in Folge des Weltrufes, den ſich die 4 ri Fabrik durch über 50 jährige gewiſſenhafte Arbeit erworben ist das beste Nähsarn! t
des Abonnementsbetrages od. c hat, eine Garantie für beſtes Material und muſtergültige
für jede Person über 12 Jahre
beim Besucehe an Tagen mit
steuerpflioht gen Veranstal-
tungen (Konuzerte, 8Schaustel-
lungen) 5 Ptg Diese Steuer-
pflioht tritt 2 Stunden vor Be-ginn der Veranstaltung in
Kratt.

Abonnemerts- Bestellungen
werden jederzert an den Ein-
trittskassen des Zoolog Gar-
tens, auch telephonisch Nr.
844), sowie in den durch Pla-
kate Kenntliohen Geschätten
entgegengenommen.

Konſtruktion geworden.

Kein Name der ganzen Nähmaschinenbranche
geniesst einen besseren Klang als der Name

SINGERMan Kaufe nur in unseren Läden
oder durch deren Agenten.

Verlangen Sie ausdrücklich „Dignowity's Kronen-
Garn“ mit nebenstehender Schutzmarke!

Schrehbergärten!
In unſerer Anlage zwiſchen Beeſener- und Röpzigerſtraße,dirett vor dem Paul Riebeckſtift, haben wir noch eini er n Wit

vo znali er, Bodenbeſchaffenheit und herrlicher Ausſicht zu ver
ger en. Preis einſchließlich arg bis zum 1. Oktober d.er vorgeſchrittenen Zeit wegen 5 Pfg. pro Quadratmeter. s
Schreberkolonie am Paul KRiebechſtift, e. V

Ziehung am 13., 14., 15., 17. u. 18. Mal

Geld- Lotterie
(2137 2um Ausbau der Veste COBURGKinger (09. WDnwchinen Att. es. 17583 Geldgewinne, Bar ohne Abzug Marit

Leipziger Str. 23. Halle a. S. Gäoiststr. 47. S80 O

wöäycht am besten

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar.
Die besten Herrenstofte
verkauft zu billigsten Preisen, so lange Vorrat reicht

Aur Wunsch Anfertigung nach Mass

e Wiener Sechneidermstr.,l 5] O. r Merseburgerstr. 45 II. r.
eysStoſſwäseheaus e abrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,
Megant. Wohfei?. Praſctäsch.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Albbin
Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winter
Schmeerstr. 3; S Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; r Königstr. 5;F. iiſler, en Paul E Sässer,
Merseburgerstr. 5; C. vön hme, Geist-

Künstliche Zähne,Plomben, Stiſtzähne. [1128
S Spezialität: Zahn ziehen.Willy Mudor, am leipriger Durm,

Feue Promenade 16 I., Ecke Leipzigerstrasse.
Coburger Geld-Lose à 3

o 3Z0O Pfg extrad strasse 50; (h. r Leistenschneider, Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Toeſophon 3483. zu haben in allen Lotteriegeschaften,

ren le s Preuss. Landeskrieger- Vorbana, vherite e We

e e lenkenm u T er r Suntienen T Verſ tn Bee, rn e h ine Aue
Ketten u. Ve sowie äenselben Benennungen. H. Windesheim Co., Eingang Franckeſtraße. [7574

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 4 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung 28. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
28. April.

1753. Der Chemiker und Phyſiker Franz Karl Achard, Begründer
der Rübenzuckerfabrikation, geboren.

1758. Der nord amerikaniſche Präſident James Monroe (Monroe
Doktrin) geboren.

1772. Der däniſche Miniſter Johann Friedrich Graf von Struen-
P wird hingerichtet.1799. Raſtatter Keſandkenmord.

1804. Der Literarhiſtoriker Heinrich Viehhof geboren.
1805. Der Literarhiſtoriker Heinrich Kurz geboren.
1853. Der Dichter Ludwig Tieck geſtorben.
1895. Der Chirurg Karl Thierſch geſtorben.
1896. Der Geſchichtsforſcher Heinrich von Treitſchke geſtorben.

7

Tagesſpruch: Kleine Fehler rechnen wir nur dem an, der
keine großen beſitzt. Nur ſauber gekleideten Menſchen
lieſt man die Stäubchen vom Rocke. Ernſt Linde.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 27. April 1912.

Halleſches 500 Jahr-Heſtſpiel.
Der in der konſtituierenden Sitzung des Ehrenkomitees am

8. d. Mis. gebildete geſchäftsführende Ausſchuß, dem die Herren
Stadtrat Dr. Puſch als Vorſitzender, Direktor Dr. Sauerlandt
als Schriftführer, Rendant Karl Lion als Geſchäftsleiter und
Regiſſeur Walther Sieg als Oberſpielleiter angehören, hat die
vorbereitenden Arbeiten inzwiſchen ſoweit gefördert, daß an dem
Gelingen des großzügig gedachten Unternehmens nicht mehr ge-
zweifelt werden kann. So wird denn auch Halle anläßlich der
500 jährigen Wiederkehr des Tages der Hin-
richtung ſeines berühmteſten Salzgrafen, Hans
von Heddersleben, eine Feſtaufführung unter
freiem Himmel erhalten, wie ſie ſchon in anderen Städten
(neuerdings die Lutherfeſtſpiele in Worms) wiederholt und mit
künſtleriſchen und geldlichen Erfolgen veranſtaltet wurden.

Wie nicht anders zu erwarten war, haben ſich unſere erſten
Mitbürger, Geſchäftsfirmen und Private bereitwilligſt in den
Dienſt der guten Sache geſtellt und damit öffentlich bekundet, daß
der Gemeinſinn und die Kunſtliebe der Halleſchen Bürgerſchaft
nicht vergebens angerufen wird, zumal wenn es ſich, wie hier, um
ein Unternehmen handelt, das gleichzeitig eine Ehrung der Vater-
ſtadt bedeutet und deſſen Ueberſchüſſe ihren Wohlfahrtseinrich-
tungen zugedacht ſind. Ebenſo wird in dieſen Tagen der Auf
ruf zur Mitwirkung ergehen. Das im Hof der Moritz-
burg zur Darſtellung gelangende Drama: „Der Salzgraf
von Halle“ von Dr. med. Otto Quehl (Verlag Guſtav Moritz,
hier) erfordert in der Freilicht-Theater-Jnſzenierung rund 300
Mitwirkende, die, wie üblich, aus den Reihen der theaterfreudigen
Bürgerſchaft zu gewinnen ſind. Für die Hauptrollen haben ſich
erſte Mitglieder des Stadttheaters zur Verfügung geſtellt. Als
Spielleiter fungieren die Stadttheater-Regiſſeure Walther Sieg
und Karl Scholling, denen ſpäter noch eine Anzahl Comparſerie-
Jnſpektoren zugeſellt werden. Für ſämtliche Lieferungen und
Arbeiten ſollen nach Möglichkeit nur Halleſche Firmen in
Betracht kommen. Alles Nähere hierüber erfolgt im Annoncenteil.

Die Aufführungen finden in der Zeit vom 15. bis
30. Juni ſtatt.

„àJ J „FCG F.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein.
Die Hauptverſammlung findet am Montag, den 6. Mai, ſtatt

und wird um 12 Uhr durch einen öffentlichen Vortrag im
Auditorium maximum der Univerſität (Melanchthonianum) ein-
geleitet. Näheres im Anzeigenteil.

Marinebootsrudern auf der Saale.
Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Flotten-

vereins ſtellt auch in dieſem Jahre jungen Leuten, die nach der
Arbeit des Tages Erholung und Kräftigung auf dem Waſſer
ſuchen, ihre Boote zur Verfügung. Die Ausbildung der Ruderer
erfolgt unter Benutzung der „Vorſchrift für den Bootsdienſt in der
Marxine“. Der Jahresbeitrag beträgt eine Mark, der in begrün-
deten Fällen auch erlaſſen wird. Junge Arbeiter, Hand
werker, Kaufleute, Bürobeamte u. a. wollen einzeln
oder als Gruppen ihre Anmeldung mündlich oder ſchriftlich
richten an Oberlehrer Dr. Hawickhorſt, Franckeſche Stif
tungen, Penſionsanſtalt 9. Eingang. Sprechzeit 1224 1 Uhr.

Zur Hrage der Errichtung einer Gemeindehalle
in Halle a. S. nimmt die Deutſche Saalbeſitzer-
Zeitung“ das Wort, um vom Standpunkte der Saalbeſitzer
Intereſſen aus ſich mit den Ausführungen des Herrn Willy
Wurfſchmidt in der Sitzung des Halleſchen Bürgervereins
vom 2. April und der ihm nachfolgenden Redner auseinander zu
ſetzen. Nach dem Grundſatze: „Eenes Mannes Rede iſt keenes
Mannes Rede: man muß ſie billig hören beede“, geben wir auch
dieſer Stimme Gehör, damit unſere Leſer auch die andere Seite
vernehmen. Das genannte Blatt meint, a es hinter die Wurf
ſchmidtſchen Reformgedanken einige recht dicke Fragezeichen ſetzen
müßte. Von der Verſenkung des Orcheſters werde das Publikum
nichts wiſſen wollen. Am ſchärfſten aber wendet ſich das Blatt
gegen die „ganz rigoroſe Konkurrenz“, welche die anſäſſigen Saal-
inhaber durch die Stadthalle erfahren würden. Gegen Herrn
Stadtv. Borges führt es aus:

Herr Borges hat vergeſſen, der Wahrheit ganz die Ehre zu
geben und zu erklären, daß eine ſolche Stadthalle aus den Mitteln
der Kommune erbaut wird, zu denen in allererſter Reihe die Saal
und Konzertlokalinhaber beitragen, denen nun die oft in der rück
ſichtsloſeſten Weiſe die Steuern und Abgaben fordernde Stadt
noch rückſichtsloſer das Leben erſchweren und ihnen Konkurrenz
machen wird. Man weiß es ja, Veranſtaltungen, für die Er-
laubnis zu bekommen ſich ein „gewöhnlicher“ Saalbeſitzer die
Beine weglaufen und die Finger wundſchreiben kann, gibt es für
die „Stadthalle“ ohne weiteres. Und was wird alles erlaubt!
Bei der Gründung hat man nur große Roſinen
im Kopfe. Den „idealſten Gedanken“ wird Ausdruck verliehen,
nur das Muſik- und Theaterleben ſoll gefördert werden. Und
wenn der Dalles aus allen Fenſterluken des ſtolzen ſtädtiſchen
Baues guckt, dann tritt es eben in die Erſcheinung, was wir ſchon
angedeutet und ſkrupellos veranſtaltet man alles, was nur Geld
bringen kann, nur um halbwegs eine Rechnung zu finden
Wenn Herr Borges und ſein Anhang von der Notwendig-
keit einer Stadthalle überzeugt iſt, müſſen ſie eigentlich auch an
eine Proſperität glauben. Jſt das aber der Fall, ſo mögen ſie die
Halle aus eigenen Mitteln erbauen. Dagegen wird kein Menſch
etwas einwenden können. So ſchafft man eine freie Konukrrenz
und nicht die der Stadt ihren nicht unwichtigſten Steuerzahlern
gegenüber.

Jn den Jubelkantus über das Stadthallenprojekt ſagt weiter
die „Saalbeſitzer-Zeitung“, ſtimmte in der erwähnten Verſamm-
lung mehr komiſch als ernſt Herr Redakteur W. Georg.
Er bezeichnete Herrn Borges als Vater des Stadthallengedankens.
Wir glauben es ihm, wenn er ſagt, ſelten ſei ein Projekt in der
Bürgerſchaft mit ſolch' großem Enthuſiasmus aufgenommen
worden, wie die Borgesſche Anregung. Spaß, wenn es nichts
koſtet! Aber Herr Georg ſchüttet ſeinen Zorn auch aus über die
Dirigenten, die „Pultvirtuoſen“, wie er ſich ausdrückte, die nach
Halle gerufen würden, um für Rieſengagen ein Konzert zu diri-
gieren, für das andere in mühevollen Proben vorgearbeitet hätten.
Herr Georg ſagte: Die Schuld treffe nicht die Veranſtalter ſolcher
Konzerte, ſondern das Publikum, das ſich einbilde, die unter Um-
ſtänden intereſſante Geſtalt des fremden Dirigenten übe eine ganz
beſondere Suggeſtion auf die Muſiker aus. Es ſei nun einmal
Tatſache: Selbſt der modernſte Frack Halleſcher Dirigenten be-
n die dieſelbe Attraktion, wie die weiße Weſte des Herrn
MNiktſch.

Iſt es naiv, iſt es ſuperklug, iſt es der Ausfluß eines allzu-
glühenden, entgleiſten Lokalpatriotismus, was Herr Georg da ge-
ſchwatzt, jedenfalls iſt es lächerlich und Beweis für recht mangel-
hafte Kenntniſſe des redeſeligen Herrn, der ſich wenigſtens nicht
hätte allzu bloßſtellen und Arthur Nikiſch aus dem Spiel
laſſen ſollen, den gefeierten, über alle Zweifel erhabenen Diri-
genten. Herr Georg tut ſo, als wenn die Nikiſchs in Halle wild
wüchſen! Er vergißt, daß, wenn man ſpäter einmal die Stadt-
halle auf dem Halſe hat, bedauern wird, daß es nur einen Arthur
Nikiſch gibt, denn man braucht die Größen dann zur Erzeugung
voller Häuſer. Dem Herrn Arthur Nikiſch wird es aber von Herrn
Georg ſicherlich verekelt worden ſein, wieder nach Halle zu
kommen. Er ſchickt dem Stadthallen-Komitee, wenn ein Ruf an
ihn ergeht, dann vielleicht nur ſeine weiße Weſte.“

Ein Slug Leipzig--Halle-- Leipzig.
Bei dem in Nr. 196 der „Halleſchen Zeitung“ berichteten Er-

ſcheinen eines von Leipzig kommenden Flugzeuges handelte es
ſich um einen Ueberlandflug von Leipzig nach Halle und zurück.
Der Gradeflieger Pentz hat geſtern, Freitag, ſeinen vorge-
ſchriebenen Ueberlandflug ausgeführt. Er ſtieg kurz vor 8 Uhr
vom Lindenthaler Flugplatze auf und landete nach 18 Minuten
auf dem Exerzierplatz in Halle. Nach einer Stunde trat
er den Rückflug nach Leipzig wieder an und iſt um 11 Uhr auf
dem Flugplatz in Lindenthal glatt gelandet.

Aus unſerem 500.
Der untere Teil des Gartens an den Teichanlagen ſowie der

Alpinumweg ſind in ein dichtes Meer von Kirſch, Birnen- und
Apfelblüten eingehüllt, deren ſchneeiges Weiß und zartes Roſa
ſich von dem lichten Grün der jungen Blätter wirkungsvoll ab-
hebt. Auch die Tiere ſind nun wieder aus den Winterquartieren
herausgebracht; außerdem wurde der Beſtand durch zahlreiche
Neuerwerbungen vermehrt. Jn der Faſanerie iſt eine Kollektion
Taubenarten ausgeſtellt, in welcher die intereſſanteſten
Formen der Gruppe vertreten ſind: es iſt die prächtige Fächer-
taube vorhanden, welche in der Größe die größten Hühnerraſſen
noch übertrifft; der pfauenartig gebildete Kopfſchmuck iſt die
Urſache der ſtarken Verfolgung, welcher ſie, ſofern ſie nicht ge-
ſchützt wird, in abſehbarer Zeit erliegen muß. Neben dieſen
Rieſentauben ſind auch die kleinſten Formen der Gruppe in Ge-
ſtalt der ſperlinggroßen Kaptäubchen vorhanden, ferner iſt die
durch grünſchillernden Spiegel und Kiebitzſchopf ausgezeichnete
Schopftaube ſowie die durch blutroten Fleck auf der Bruſt gekenn-
zeichnete Dolchſtichtaube vertreten. Neuen Zuwachs hat auch die
Papageienſammlung in Geſtalt eines ſchwarzen Waſapapageis
und eines Zwergaras erhalten. Auch der Beſtand der Sittich
volière, des Enten- und Gänſeteiches und der
Kranichgehege hat durch neue Exemplare und teilweiſe neue
Arten Zuwachs erhalten. Jn dem an der Brücke gelegenen
Kranichgehege iſt außer einem Paar der prächtigen weſtafrika-
niſchen Kronenkraniche eine im Garten noch ganz neue Art in
Geſtalt des Weißnackenkranichs eingekehrt. Eine ſehr ſchöne Neu-
erwerbung konnte der Garten ferner in Geſtalt eines Auer-
hahnes machen, der hoffentlich ebenſo gut einſchlagen wird wie
ſein vielbewunderter Vorgänger in den erſten Jahren des Gartens.
Als eine ſehr ſeltene, in zoologiſchen Gärten nur gelegentlich zu
ſehende Tierart hat der Garten ein zur Gruppe der Beuteltſere
gehöriges Raubtier, den tasmaniſchen Teufoel, erworben.
Dieſes merkwürdige Tier iſt einſtweilen im Raubtierhauſe unter-
gebracht. Zum Schluß ſei noch auf ein für Kinder wie Er-
wachſene gleich ergötzliches Schauſpiel hingewieſen: unſere
Bupari als Kinderwärterin! Das Elefantenfräulein
ſetzt ſich bequem auf ſeine Tonne und gibt dem kleinen Schafbaby
aus der Flaſche zu trinken. Morgen Sonntag nachmittag kon-
zertiert das Muſikkorps unſerer 75er unter Muſikmeiſter Steuers
Leitung. Bei geeignetem Wetter wird das Konzert mit Militär-
muſik- Beſetzung im Freien geſpielt. Der heutige Anzeigenteil ent-
hält die Bekantmachung der Abonnementsbedingungen;
die Karten haben ein volles Jahr, vom Tage der Ausſtellung ab
gerechnet, Gültigkeit, können alſo jederzeit mit gleichem Vorteil
gekauft werden. Die Sommer-Konzertſaiſon wird am 2. Mai mit
einem Nachmittag- und Abendkonzert des Stadttheater-Orcheſters
eröffnet.

Militärperſonalien. m Beurlaubtenſtande wurden
befördert (ſämtlich in Halle a. S.): zu Hauptleuten: Plehwe,
Oberleutnant der Garde-Landwehr 1. Aufgebots des 5. Garde-
Regts. zu Fuß, der Oberleutnant der Reſerve Kramer des
Jnf.-Regts. Freiherr von Sparr (3. Weſtf.) Nr. 16, Domdey,
Oberleutnant der Landwehr- Infanterie 1. Aufgebots; zum Ritt-
meiſter: der Oberleutnant der Reſerve Otto des Magdeb. Train-
Bataillons Nr. 4; zu Oberleutnants: die Leutnants der Reſerve:
Engelmann des 2. Niederſchleſ. Jnf.-Regts. Nr. 47, Hedler
des 9. Bad. Jnf.-Regts. Nr. 170, Fränkel des 3. Bad. Feldart.
Regts. Nr. 50, Steckner (Rudolf), Leutnant der Landwehr-
Kavallerie 1. Aufgebots; zum Leutnant der Reſerve: der Vize-
wachtmeiſter Buſch des Torgauer Feldart.-Regts. Nr. 74. Dem
Leutnant der Landwehr- Infanterie 2. Aufgebots Seipke in
Halle a. S. wurde der Abſchied bewilligt, desgleichen dem Ober-
Veterinär der Landwehr 1. Aufgebots Baumeier, bisher in
Halle a. S.

Kreistierarzt des Saalkreiſes. Der Kreistierarzt Nippert
in Cölleda iſt zum 1. Mai in die Kreistierarztſtelle des Saalkreiſes
mit dem Amtsſitz in Halle a. S. verſetzt.

Ordensverleihungen. Wie der „Staaksanzeiger“ aml-
lich beſtätigt, wurde dem Oberpoſtſekretär a. D. Louis Zinner
zu Halle a. S. der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Poſt-
ſekretär a. D. Karl Gebigke zu Halle a. S.- Cröllwitz der Kgl.
Kronenorden 4. Klaſſe und den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Franz Klingner und Friedrich Lange zu Halle a. S. das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

Der Finanzausſchuß nahm einen Antrag auf Bewilligung
von Ehrenpreiſen für die Gartenbau- Ausſtellung und einen An-
trag auf Erſtattung von Umſatzſteuer an.

Streik in der Halleſchen Aktienbrauerei. Heute Sonn-
abend traten mehrere Brauer und etwa 60 Bierfahrer der Halle-
ſchen Aktienbrauerei in den Ausſtand, weil der Aufforderung des
Transportarbeiterverbandes, einen entlaſſenen Arbeiter wieder

Wasch-Hleiderstoffe.
grosse PFarben-

Musselinette
und

Muster- Auswahl mit u.
ohne Bordüren7 Meter 65 58 53 45 43 30

Woll Musseline

lö.entzück. Ausmuster. seidengl.
darunter aparte Bor-
düren Meter 1.75 1.50

1.25 1.15 1.00 95 85
e

Pf.

Satin Foulardine
Waschstoff

vornehml. i. Klein. Must.
Meter 1.50 1.355 1.25

1.15 1.10 95

Satin mercerisiert
grosse Auswahl in
Streifen, Tupfen und
Fantasie-Mustern

Meter 95 85 75

ßö,
Pf.

Unüberfroffene Auzwam

nalbfertigen

Roben u. Zlusen.

wem

Kleider Leinen
einfarbig und mit Bor-
düre in grosser Farben-
auswahl Mtr. 1.50 1.35
1.25 1.15 1.00 90 S 75

Rips- Leinen

lö.Popeline Gewebe für
Röckeu. Jackenkleider

ß Pf.

Geschäftshaus J. W N. Halle a. Saale.

Zephyr
vorzügl. in der Wäsche
für Blusen, Kleider u.

Cotelé u. Ripspique

1ö.lang und quergerippte
Gewebe, Bandstreifen

geeignet Meter 1.65 Herrenwäsche Mtr. 1.15 und Bordüren Altr. 1.35
1.50 1.25 1.00 90 85 95 85 75 65 55 48 Pf. 1.25 1.10 1.00 95 85
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Elegante Herren- Garderobe
Feine englische Damen-Kostüme

Reit- Anzüge Sport- AnzügeSpezialität: Englisch. Breeches
l

Paletot Ganz solide Preise. 540 Ulster
S l

Feine Herren- u. Damen-Schneiderei

G. Harvey
früher langjähriger Zuschneider bei der
Firma Herm. Ootting, hier.

Gr. Ulrichstr. 561 Tel. 4213
im Hause der Firma Oarl Jacob, Pelz-Geschaft.

J l
zuſtellen. Direktion nicht entſprochen worden war. Dampferfahrten. C. Schräblers Dampfſchiffahrt unſer-h rei der Dire nimmt morgen Sonntag früh 9 Uhr und nachmittags 3 Uhr

Vorträge. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich, wird Fahrten nach Neuragoczy und Wettin und um 9 Uhr auch eine
Herr Prediger Edel- Brieg am Donnerstag abend 8 Uhr in ſolche nach Röpzig. Näheres im Anzeigenteil.
den „Thaliagfeſtſälen“ einen Vortrag halten über: „Der göttliche Ein ſonderbarer Kauz durchwanderte am Donnerstag
Ausweg aus der gegenwärtigen Not“, wozu jedermann freien morgen die Mansfelder und benachbarte Straßen. Der ältere
Zutritt hat. Herr war nur mit kurzer Hoſe und Hemd leicht bekleidet, ging

„Deutfchlands Verjüngung“. In einem ſehr ſchwach be barfuß und hatte die Füße bis zum Knie geſchwärzt und gewichſt.ſuchten Sottegge in den Lhatigſälen behauptete am Freitag Jedenfalls handelte es ſich um einen Geiſtesgeſtörten

abend der chemalige Kieler Univerſitätsprofeſſor Dr. Le h Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum 27. April wurde
mann-Hohenberg, daß ſich Deutſchland augenblicklich auf ein 35 Jahre alter Kellner auf der Neuen Promenade hilflos
dem Abſtieg befinde. Eine „Verjüngung Deutſchlands erhofft er aufgefunden. Er wurde dem Eliſabethkrankenhauſe zuge-
von einer Reform unſeres Rechtsweſens. Für deſſen Reform- führt. Die Art der Erkrankung ſteht noch nicht feſt. Am Frei-
bedürftigkeit führte er einige bekannte Fälle auf, die, ſelbſt wenn tag hatte ſich auf der Mansfelder Landſtraße ein Auto ſo gegen
ſie ſo wären, wie ſie der Redner darſtellt, als Einzelerſcheinungen vinen Baum feſtgefahren, daß es nur mik Hilfe von Pferden
für ſeine Vehauptung gar nichts beweiſen. Herr Profeſſor wieder loskommen konnte. Der Führer wurde leicht verletzt.
LehmannHohenberg führte auch den Fall der früher in Halle, Ein neun Jahre alter Schulknabe wurde Freitag nacht am Moritz-
jetzt in Meiningen wohnenden Frau Burchardy auf und erklärte zwinger angetroffen. Er war ſeinen Eltern entlaufen, die
nach abfälliger Beurteilung der Maßnahmen der Herren ihn von der Polizeiwache abholten. Bei einer nächtlichen
Dr. Hoeniger und Geheimrat Prof. Dr. Anton, daß Herr Streife wurden in der Freldſcheune am Lettiner Weg fünf
Dr. Knapp an der Frau Burchardh geradezu verbrecheriſch ge männliche Perſonen angetroffen. Einer wurde in Poligzeigewahr-
handelt habe. Die ganze Art des Vortrags, der die Aufſicht ſam genommen, die übrigen, im Alter von 14 bis 16 Jahren,
des Reichstages über die Reichsgerichsurteile forderte, ließ er wurden ihren Eltern übergeben. Am Sonnabend vormittag
kennen, daß Herr Dr. Lehmann-Hohenberg auf ſein Erſcheinen wurde in der Oſendorfer Fran ein Mädchen von einem Rad-
vor dem Strafrichter hinarbeitet. Ein großer Teil der wenigen fahrer um geriſſen und erheblich am Kopfe verletzt. Es
Zuhörer verließ ſchon vor Beendigung des Vortrages den Saal. wurden geſtohlen: 2 goldene Traurxinge mit der Jnſchrift

Solbad Fürſtental. Die Solquellen an der Saale waren E. A. 26. 5. 1822; ein ſpiralartiges Gliederhalsband mit Gold;
ſchon zur Zeit Kaiſer Karls des Großen weithin berühmt und ein kleiner goldener Uhrſchlüſſel (mit Granaten und einem Rubin
ſpielen in der Entſtehungs- und Entwicklungsgeſchichte unſerer beſetzt); ein ſchwarzpolierter Spazierſtock mit gebogenem Griff
Stadt eine bedeutſame Rolle. Auf geſchichtlichem Boden, in der (an dem Griff ſind ſilberne Verzierungen mit der Jnſchrift
Nähe der Moritzburg-Ruine, liegt das Solquellenbergwerk Hacke- R. B.); ein Herrenfahrrad, Marke „Brennabor“, Nr. 554 061.
born, welches ſich auf dem Grundſtück und im Beſitz des Solbads Aus der Heide. Jn der Heide prangen die Maien im
Fürſtental befindet. Die Sole dieſer Quelle wird ausſchließlich jungen Grün und gewähren beſonders von „Birkes Ruh“ auf dem
zu Kur und Badezwecken verwendet und hat ſich ſeit altersher Kolkturm einen wundervollen Anblick.
bei einer ganzen Reihe von Krankheiten als beſonders heilkräftig
bewährt. Die „Fürſtentalquelle“ übertrifft faſt alle ähnlichenan wirkſamen Beſtandteilen und beſitzt laut Nnalyſe von Prof. Aus den Vereinen. a
Dr. Siewert einen ſo ſeltenen Reichtum an Chlorverbindungen, Die Tiſchler-Zwangsinnung zu Halle a. S.
daß ſie den beſten Quellen Deutſchlands zugezählt werden muß. nahm in ihrer im „Auüguſtinerbräu“ abgehaltenen Quartalver-
Die außerordentliche Heilwirkung der Solbäder im Fürſtental be ſammlung den Jahres und Kaſſenbericht für 1011 entgegen.
ruht auf der ſtarken RadioAktibität. Nach Prof. Dr. Sievekin Dir Jnnung zählt 160 Mitglieder. Die Einnahmen betrugeniſt in der Sole die radioaktive Emanation, welche hauptſächlich 1210 Mk. die Ausgaben 856 Mk. Die ausſcheidenden Vorſtands-
durch die Lungen in den Körper eindringt, als Gos enthalten; mitglieder G. Dörr und K. Schlippe wurden wiedergewählt. Von
da ſie aber unter n von ſtrahlenden Teilchen bald zer jetzt ab ſoll das Kalenderjahr als Verwaltungsjahr gelten. Der
fällt, ſo übt die natürliche Sole ihre volle Heilwirkung nur am Ausſchuß zur Berechnung der Unkoſten berichtete, daß infolge er
Orte ihres Urſprunges aus. höhter Kranken- und Jnvalidenbeiträge, Steigrrung der Roh-

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium findet am 30. April, materialienpreiſe, erhöhter Löhne und dergl. der Betrag für eine
abends 726 Uhr, die 114. Muſikaufführung (Hochſchulabend) im Geſellenſtunde auf 85 Pfg., für eine Meiſterſtunde auf 1 Mk.
Iyſtitutsſaale, Gütchenſtraßze 20, ſtatt. Das Programm enthält feſtgeſeht worden iſt. Dies iſt den Behörden mitgeteilt worden.
Stücke für Solo, Enſemble- und Chorgeſang, Klavier, Violine Der Arbeitgeberſchutzverband im Holzgewerbe hat dieſe Sätze als
und Deklamation von Mozart, Beethoven, Chopin, Liſzt, Bizet, richtig anerkannt. Den Mitgliedern werden die Berechnungen
Wagner, Czernh, Wieniawski, Hehdrich, Rink uſw. Der Eintritt zugeſtellt werden. Der Bericht über die Geſellenſtücksausſtellung
kann gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat gewährt werden. lauütete günſtig. Es folgten die Wahlen in die Kommiſſionen.

Gaftſpiel der Junghähnel-Sänger im Apollothegter. Der 8. kommunale Bezirksverein (Süd und
Morgen, am letzten Gaſtſpielſonntag der Junghähnel-Sänger, Weſt) erörterte in ſeiner in Rohdes Gaſtwirtſchaft abgehaltenen
finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Verſammlung geſtern Freitag die Stellungnahme des Vereins
Jn beiden Vorſtellungen das großartige Abſchiedsprogramm. gegenüber dem Allgemeinen Bürgerverein für
Nachmittags gelten die bekannten kleinen Familienpreiſe; Er ſtädtiſche Intereſſen Der Vorſitzende griff dabei bis zur
wachſene haben ein Kind frei, zwei Kinder benötigen nur ein Gründung dieſes Vereins zurück, beſprach die früheren Stadtver-
Billett. Bemerkt ſei noch, daß ſich die JunghähnelSänger un ordnetenwahlen und die Tätigkeit der kommunalen Vereine Jn
widerruflich am 80. April vom hieſigen Publikum verabſchieden. den letzten Jahren hätten die Arbeiten des Allgemeinen Bürger

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Sonnabend vereins zumeiſt in inneren Auseinanderſetzungen beſtanden.
ſowie Sonntag nachmittag 4 Uhr und abends 8 Uhr das Deutſche Jn der Oeffentlichkeit habe man nicht viel von ihm gehört, ob
Gaſtſpiel-Enſemble des Lyzeumtheaters, London, mit „Die rote wohl Stoff zur Beſprechung immer vorhanden war. Daß man ſich
Mühle“ (La Moulin Rouge) in acht Vildern. Glängende Aus unter ſolchen Umſtänden in dieſem Verein auf die Dauer nicht
ſtattungen; u. g. eine vollſtändige Sägemühle. NachmittagsVor- wohlfühlen konnte, liege auf der Hand. Dazu kam in jüngſter
ſtellung kleine Preiſe, ein Kind frei, Zeit der Wechſel in der Leitung dieſes früher ſehr angeſehenen

Bad Wittekind. Bereits morgen So nntag findet Vereins, mit dem ſich der 3. Bezirksverein aus triftigen Gründenein Frühkonzert (634 Uhr) und ein n giliggs nicht einverſtanden erklären konnte. Vornehm wäre es auf keinen
Kur- Konzert (324 Uhr) ſtatt. Die Konzerte werden vom Fall geweſen, daß man in der Generalverſammlung des Allge-
Rohland- Orcheſter geſpielt und zwar früh mit Streich- meinen Bürgervereins über den nicht vertretenen 3. Begzirksverein
muſik, nachmittags mit Blasmuſikbeſetzung. Die Abonnements in abfälliger Weiſe loszog. Die Folge war die Erklärung des
karten für die Saiſon 1912 haben morgen Gültigkeit; dieſelben Vorſtändes des zu Unrecht angegriffenen Vereins, mit der die
ſind an den Eintrittskaſſen, im Badebureau, im urhauſe ſowie Verſammlung völlig einverſtanden war. Dem Vorſtand ſind viele
in den Hofmufikalienhandlungen Hothan und Koch erhältlich. Zuſtimmungserklärungen zugegangen. Jn der Südpark-
(Siehe heutige Bekanntmachung. an gelegenheit ſchloß ſich der Verein dem Vorgehen des

PeißnitzReſtaurant. Morgen Sonntag finden die erſten 2. Bezirksvereins an. In der Sache Zigeunerniederlaſſung im
Früh-, Nachmittags und Abendkonzerte ſtatt, Strohhofviertel iſt die Polizeiverwaltung gebeten worden, die
ausgeführt vom Rohland Orcheſter. Gleichzeitig läſtige Geſellſchaft abzuſchieben und das betreffende Haus unter
wird darauf hingewieſen, daß zur Walpurgisfeier am beſondere Aufſicht zu ſtellen. Beſichtigungen von induſtriellen
Dienstag, abends 8 Uhr, Streichkonzert mit daranſchließendem Uund, anderen Unternehmungen ſollen im Mai erfolgen. Morgen
Vall ſtattfindet. Näheres ſiehe Anzeige. Sonntag Spaziergang in die Baumblüte der Schrebergärten,

Faſſagetheater. Das Programm der kommenden Woche iſt S. V. „Tiergarten“. Am 30. d. Mis.,, abends 8 Uhr,
ganz beſonders reichhaltig an intereſſanten und anſprechenden findet wie im Vorjahre im Saale des Zoologiſchen Gartens ein
Vorführungen auf faſt allen Gebieten der kinematographiſchen Walpurgis- Kränzchen ſtatt, zu dem die Aktionäre und
Kunſt. Der dramatiſche Teil enthält: „Wenn die Pflicht Abonnenten des Zoologiſchen Gartens eingeladen ſind. Für die
ruft „Des Fiſchers Töchterlein“, „Die Eroberer Veranſtaltung iſt ein ſehr anſprechendes Programm vorgeſehen;
der Luft“, „Die verlaſſene Braut „Die Li ebe allgemeiner Geſang von Volksliedern, Tanz, um 12 Uhr Lampion-
des Adjutanten“. Der humoriſtiſche Teil enthält eine Umzug über den Reilsberg, Abbrennen eines Scheiterhaufens auf
intereſſante Komödie, geſpielt von dem beliebten Komiker Max der Höhe des Berges, Geſang des Maienliedes mit Begleitung
Lindner. Wunderbare Landſchaftsbilder aus Holland tragen noch eines Hornquartetts.
beſonders zur Verſchönerung des Programms bei. Die Schre berkolonie am Paul Riebeckkſtift,

Die Platzmuſik „morgen, Sonnkag, wird von der Kapelle e. V., hat laut Anzeige noch einige Schrebergärten in ihrer An
der 7ser auf dem Ranniſchen Platz geſpielt. Programm Armee lage zwiſchen Beeſener und Röpziger Straße zu vergeben. Der
marſch Nr. 63. Ouv. z. Operette „Leichte Kavallerie“. Walzer vorgerückten Zeit wegen wird das Gartenland bis 1. Oktober ein
„Mondnacht auf der Alſter“. Ein Blümlein am Gürtel, Lied. ſchließlich Waſſergeld mit 5 Pfg. für den Quadratmeter berechnet.
Am Mühlbach, Jdylle. Treue Freunde! Marſch. Mitgliederverſammlung am 2. Mai, 9 Uhr, im „Schweigerhaus“,

Jn die Baumblüte. Morgen Sonntag wird es eine ge Wörmlitzerſtraße 16.
waltige Völkerwanderung aus dem Stadtinnern in unſer herr Fußballſport. Leipziger Eintracht gegen
liches Saaletal, in die Heide und nach ſo manchem anderen be Halle 96. Der mit allgemeiner Spannung erwartete Kampf
liebten Ausflugsort geben, wenn halbwegs das prächtige rüh- re den obigen Mannſchaften wird von den Leipzigern mit
lingswetter der letzten Tage anhält. Die Natur prangt in ihrem er beſten, erfolgreichen Elf ausgetragen werden. Die Her
wundervollen Blütenkleide, wer möchte daheim ſitzen bleiben Von werden vorausſichtlich ihre beſte Mannſchaft entgegenſtellen. Es
den vielen ſchönen Punkten in unſerer Nähe ſei hier die Berge iſt danach zweifellos ein intereſſanter und ſpannender Kampf zu
ſchenke“ genannt, von der aus man einen entzückenden Vlick erwarten. Beginn 245 Uhr auf dem Sportplatze am Zoo. Jm
auf die Burgruine Giebichenſtein und auf den G ten Teil des übrigen ſiehe Anzeige.Saaletales und der Stadt genießt. Die „Bergſchenke“ ſelbſt mit Frrekn für Bewegungsſpiele- Leipzig gegen
ihrem ſchönen Garten, ihren Terraſſen, Veranden uſw. bietet Wacker Halke. Nachdem der Saalegaumeiſter „Wacker“ die
einen prächtigen Aufenthalt. Die Bewohner des Südens unſerer Ausſcheidungsſpiele um die mitteldeutſche Meiſterſchaft beendet
Stadt werden gern ihre Schritte nach dem lockenden Vergnügungs- hat wird er morgen Sonntag auf ſeinem Platze den Beſuch des
garten „Leuchtturm“ richten; der Weg dorthin iſt nament vorjährigen mitteldeutſchen Meiſters, Verein für Bewegungsſpiele
lich zur jetzigen Baumblüte ein durchaus lohnender. Leipzig, empfangen. Der „V. f. B.“ in ſeiner jetzigen Zuſammen-

ſtellung dürfte mit Recht als die beſte Mannſchaft Leipgzigs an
geſprochen werden und ſelbſt dem diesjährigen mitteldentſchen
Meiſter, „Spielvereinigung“, an Spieltüchtigkeit nicht nachſtehen.
Das Treffen gewinnt nach dadurch ein beſonderes Jntereſſe, daß
im „V. f. B.“ zwei hervorrägende Halleſche Spieler: Herrmann (965
und Zſchenker (Hohenzollern) mitwirken. Außerdem ſind in der
Mannſchaft noch mehrere repräſentative Spieler vertreten. Wacker
dürfte aber auch einen Gegner abgeben, der ſeinerſeits mit einem
guten Spiel aufwarten wird. Das Spiel beginnt pünktlich 4 Uhr.

D

Vereins-Anzeiger
Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Jahresverſammluwg

am 29. Apräl, nachmittags 5 Uhr, im Evangeliſchen Ver
einshaus.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Morgen Sonntag geſelliges Bei-
ſammenſein von 4--7 Uhr, am 2. Mai von 8--10 Uhr Zinks-
gartenſtraße 4.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlungen
für die Nordgruppe am 1. Mai Albrechtſtraße 27, für die
Südgruppe am 6. Mai Mauerſtraße 7. Die Termine der
nächſten Arbeitsausgabe werden bekannt gegeben.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. April. (Eigener Drahtbericht.,
Wenn auch bei den im Vordergrunde ſtehenden Marktgebieten

die Lebhaftigkeit anhält, ſo war die Tendenz der Börſe doch nicht
ſo einheitlich nach oben gerichtet wie an den Vortagen. Die ſtarke
Hauſſeſtrömung der letzten Tage hat naturgemäß zu einem be-
trächtlichen Anwachſen der Hauſſepoſitionen geführt, und die
Spekulation hielt es daher zum Wochenſchluß für geraten, die
erzielten Gewinne mitzunehmen. Dieſe Erſcheinung war nament
lich auf dem Montanaktienmarkte zu beobachten, wo zwar ein
zelne Werte weitere Kursſteigerungen erzielten, aber auch für
bisher führende Werte wie Phönix, Gelſenkirchener und Harpener
ziemlich erhebliche Einbußen zu verzeichnen waren. Den äußeren
Anlaß hierzu gaben Meldungen über den bisher wenig Pe
friedigenden Verlauf der Erneuerungsverhandlungen des Stahl
werkverbandes. Feſte Haltung zeigten Schiffahrtsaktien mit
Lloyd bei einer zweiprozentigen Steigerung an der Spitze, ſowie
Elektrizitätswerte, in denen die Umſätze einen weiteren großen
Umfang annahmen, Cangadaaktien und die anderen amerikaniſchen
Werte profitierten von höheren NewYorker Kurſen. Der Banken-
markt war vernachläſſigt. Später wurde das Geſchäft etwas
ſtiller. Die Haltung des Montanaktienmarktes war leicht ge
beſſert. Tägl. Geld 3 Proz., Ultimogeld 454——45 Proz. Privat-
diskont 356 Proz.

Berliner Produktenbörſe
Berlin 25. April. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der Hauſſe an den amerikaniſchen Märkten, des wenig
günſtigen Berichts des Deutſchen Landwirtſchaftsrats und der
Abnahme der Weltabladungen war Weizen hier nur behauptet,
da es an größerer Unternehmungsluſt fehlte und ſeitens der
Wetterwarte Regenfälle in Ausſicht geſtellt wurden. Roggen
wurde per Mai abgegeben, dagegen per Juli gekauft. Hafer blieb
behauptet. Mais war ſtill. Für Rüböl wirkte die herrſchende
Trockenheit befeſtigend. Wetter: ſchön.

„Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz ſchw. Tendenz: ruh. Tendenz: ruh.
Mai 235,00 Mat 197,00 Mai 201,59Juli 232 50 4, Juli 197,25 Juli 202,75Auguſt 210,50 Auguſt 179,25

Mais: Rüböl:Tendenz: ruh. Tendenz: geſch,

Mai MaiJuli 164 50 JuliSchlußbörſe.

Weizen: Roggen:. Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. Tendenz: feſt.
Mai 225,50 Mai 197 75 Mai 201,50
Juli 233,00 Juli 198,75 Juli 201,00 .4.Auguſt 211,00 Auguſt 180,00

Mais: Rübbl:Tendenz geſch, Tendenz: feſt.

Mai Mai 64,00Juli A. Oktober 65.50
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 27. April. Sofort: Hamburg 10,75
Magdeburg 10,95 Mai l912: Hamburg 1d,35
Magdeburg 10,656 Februar März 1912: Ham-
burg 10,45 Magdeburg 10,60 Tendenz: ſtetig.

Tages-Marktberichte.
RewYork, 26. April, abends 6 Uhr. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24 April.) Baum
wolle- Preis loko middling 11,75 (11,85), Lieferung Juni 11,32
(1152), Lieferung Auguſt 11,41 (11,62), in New Orleans 117/,
(12), Petroleum Standard white in NewYork 2,45 (8,45),
Standard white in Philadelphia 8,45 (8,45), Refined (in Caſes) 10,35
(10,35). Credit Balances at Oil City 1,55 (1,55), Schm alz, Weſtern
ſteam 11,15 (10,85), Rohe Brothers 11,40 (11,00), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 123 (121), Weizen per Mai 122
(12054), per Juli 117 (115 per Sept. 113 (1118 ver Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 ver April 18,48 (13,45),
per Juni 13,59 (13,58). Mehl, Spring-Wheat elears 4,45 (4,40).

3,48 (3,48). Zinn, 45,15--45,35 (44,50 44,75).
upfer Standard loko 15,60--15,75 (15,50 16,75).

Chieago, 26. April, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. April.). Weizen
per Mai 115 (114 per Juli 1125 (110). Mais perMai 775 (7775). Schmalz ver Mai 10,35 (10,50), per
Juli 11,02 (10,70). Speck ſhort clear 10,25 (20,10). Pork per
Juli 19.35 (18,80).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 4. Beilage.

von von grosserhervorragendem Bedeutung für
Wohlgeschmack die Gesundheit
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Letzte Draht- und FHernſprech-
Nachrichten.

Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz Aegir“.

Danzig, 27. April. Auf der Schichauwerft erfolgte heute
der Stapellauf des Linienſchiffes „Erſatz Aegir“ in Gegen-
wart des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ſowie
des Staatsſekretärs v. Tir pitz. Der König von Sachſen
hielt die Taufrede. Prinzeſſin Mathilde taufte das Schiff
en ig Albert“, Der Stavellauf ging glatt von
ſtatten.

Von der Tripolisexpedition des Roten Kreuzes.
Breslau, 27. April. Profeſſor Dr. Göpel, Leiter der

Tripolisexpedition des Roten Kreuzes, iſt hierher zurück-
gekehrt. Die Leitung der Expedition hat Profeſſor Dr.
Otten übernommen.

Spivnageprozeß.
Leipzig, 27. April. Vor dem vereinigten zweiten und

dritten Strafſenat des Reichsgerichts begann heute vor-
mittag der Spionageprozeß gegen den Schloſſer
Wolf aus Preichau (Schleſ.), der des verſuchten Verrats
militäriſcher Geheimniſſe beſchuldigt wird. Die Oeffentlich-
keit wurde nicht ausgeſchloſſen. Das Urteil dürfte heute
nachmittäg zu erwarten ſein.

Gedankenaustauſch über die Sechsmächte-Anleihe.
London, 27. April. Wie das Reuterſche Bureau erfährt,

findet zwiſchen den Mächten ein Gedankenaustauſch über die
Sechsmächte Anleihe Chinas ſtatt. Vertreter der inter
eſſierten ſechs Finanzgruppen werden im Mai wahrſcheinlich
in London zuſammentreten.

Die Vorgänge in Perſien.
London, 27. April. Die „Morning Poſt“ meldet aus

Teheran vom 20. d. Mts. Die Beſchießung der Moſchee in
Meſched durch die Ruſſen hat die Bewegung unter den
Mullahs gefördert, die mit einem heiligen Krieg
gegen die F remden drohen. Der Hauptführer Said
Ali iſt wegen aufrühreriſcher Reden verhaftet worden. Eine
Abordnung von Mullahs hat dem Regenten erklärt, daß er
abgeſetzt werden würde, wenn er im gegenwärtigen Augen-
blick Perſien verlaſſe. Man glaubt, Nasr el Mulks Reiſe
nach Europa ſei infolge der Haltung der Mullahs auf-
gegeben worden.

Einzug kretiſcher Abgeordneter ins griechiſche Parlament.
Athen, 27. April. 17 kretiſche Abgeordnete ſind geſtern

hier eingetroffen, um ihren Sitz in der griechiſchen Kammer
einzunehmen. Weitere werden am Montag erwartet. Die
Bevölkerung bereitete ihnen einen begeiſterten Empfang.
Durch ein königliches Dekret wurde die Eröffnung der
Kammer um 30 Tage verſchoben

Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Konſtantinopel, 27. April. Die Pforte hat beſchloſſen,
ſechs Jtaliener auszuweiſen. Angeblich ſollen
noch 75 weitere Ausweiſungen bevorſtehen.

Schülerſelbſtmord.

Berlin, 27. April. Bei Schlachtenſee ließ ſich heute der
etwa 13jährige Schüler Ronneberger aus Berlin von
einem Zuge überfahrenfund war ſofort tot. Der Grund zu
dem Selbſtmord iſt unbekannt.

Myſteriöſer Fall.

Wilmersdorf, 27. April. Als der ſchon bejahrte Pfarrer
a. D. Liebig geſtern von Uebelkeit befallen ein Schnäps
chen trank, wurde er nach wenigen Minuten bewußtlos.
Seine Haushälterin holte ihren Mann, der an den Flaſchen
kork leckte, um den Jnhalt zu prüſen. Er erkrankte ſofort
und bekam einen Tobſuchtsanfall, erholte ſich aber
wieder. Dagegen verſtarb der Pfarrer, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben. Man nimmt an, daß ſich in der
Flaſche Atropin befunden hat.

Schwerer Automobilunfall.

Swinemünde, 27. April. Bei Ueckeritz auf Uſedom ge-
riet geſtern abend ein Automobil ins Schleudern und
ſtürzte um. Von den drei Jnſaſſen iſt der Jngenieur
Jahniſch von der Allg. Elektr. Geſellſchaft in Berlin, der
unter das Fahrzeug geriet, getötet worden. Jngenieur
Bachmann Stettin erlitt ſchwere Verletzungen, der
Führer des Wagens, Jngenieur Ritter, der Leiter des
hieſigen Provinzialbureaus, trug eine leichte Quetſchung. an
der Schulter davon.

m

Leipzig, 27. April. Jn der heutigen Generalverſamm.
lung der Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co.
Aktiengeſellſchaft, in Leipzig waren 17 Aktionäre mit
5 882 000 Mk. Kapital vertreten. Die das Geſchäftsjahr
1911 betreffenden Punkte der Tagesordnung und damit die
Verteilung einer Dividende von 10 Prozent wurden ein
ſtimmig genehmigt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

o 00 oNeue Kräfte für Geſchwächte.
Jedes Gläschen Leciferrin bringt Kräfte und Energie, was

darin zu finden iſt, daß Leciferrin eine Verbindung von Lecithin
und Eiſen iſt, welches neues Blut erzeugt, die Nerven kräftigt
und die Lebensenergie hebt, ſowie das Allgemeinbefinden ſteigert.
Zugleich wird der Appetit gehoben und die Verdauung befördert.

Von Tauſenden als das vorzüglichſte Kräftigungsinittel ge-
prieſen und mit Vorliebe von Aerzten verordnet.

Leciferrin iſt äußerſt angenehm von Geſchmack und wird auch
von dem empfindlichſten Magen gut vertragen. (249)

Preis 3 Mk. die Flaſche, in Apotheken zu haben, ſicher von:
Löwen-, Engel-, Adler- u. Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S.
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Bank für Handel II. Industrie Fiſiaſe Halſe &s. Aktienkapitaſ: 160 Miſonen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Keserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. April, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszettel erschelnt in der Vrüh- Ausgabe
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hanſhans Pau Sehausen Co,, Halle a. S, Bitterſeld, Delitzseh, Eilenburg
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An- und VerKaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Sonto-Corrent- m. Weoehgel- Verkehr ete.

empfiehlt
Delikate Spezialgerichte vom Roast, auch in halben Portionen,

Grosse Edel-Tafelkrebse und feine Krebsgerichte von
frischen Tafelkrebsen. [7751Diner 1-3 Uhr, apartes feines Nenü, à Couvert 2.50 M.



Apollinaris
7769]

57 Millionen Jakhresfüllung

L T TFELGETRANK
(Kölnische Zeitumng)

Königl. Preuss. Staatsmedaille

Grosser Preis Bris 1970

Grosse Preis Presden I9

Baby- Ausstattungen
in allen Preislagen

Z

Kinderwagen Wichelhommoden

BabjRörbe badewannen

Stubenwagen c
mit und ohne Garnierung.

Pilligste Preise.

Leinenhaus

eday- Poönicke,
Spezial-Katalog u Diensten.

Wäsche Fabrik.
[7752

Der göt
e Ausweg usd gegenwärtigen Not

Ueber dieſes Thema wird Herr Prediger Edel- Brieg am
Donnerstag, den 2. Mai, abends F8 Uhr ſprechen im kleinen Saale der Thalia J eſtſäle,
Geiſtſtraße, wozu jedermann freien Eintritt hat. (7766

z

Preiswerte

Frühjahrs-Modelle:

Excelsior
moderne Fasson in
mode Drell, mit
Strumpfhaltern

e S

d

250
ganz langMimosa nach unten, 425

in gestreiftem Stoff mit
Strumpfhaltern

3 t od. iGind ges äittem stott 750
mit Strumpfhaltern

Raffaela S Vonenaete
Form, in. uni. Satin 1200mit 2 Paar Strumpf-
haltern

0

7e e re e

Anerbannt ersthlassige lassanfertiguns H

Halle a. S., Leipziger Straße II.
Größtes Lager in amerikanischen Untertaillen.

Gr. Ulrichstraße 6/8,

4

Steinstr. 73
J hamburg)T

LONDONER STOCK SHARE DEALERS,
it Jahren etabliert, mit guten Beziehungen, suchen unter äusserst
nstisen Konditionen

eschäftskundigen VERTRETER (REMISSIER).
welcher in der Lage ist, seriöe Kunden für Spekulations- ung
Anlage-Geschäfte z2zuzuführen. Nur Herren, welche Verbindungen
mit Börse- Interessenten besitzen, mögen sich melden unter„Commission“ an die Annoncen Exped. E. Schroeder Co.
1 Trump St., London P. C.

Ernst Karras jun.
4 Leipzigerſtraße 4

empf. zu billig. Preiſen
Spazierstöche

in vielen Neuheiten.

Reformbeinkleider,
Directolirehosen,

rnhosen
für Damen und Mädchen

emfiehlt 6861in ſehr

Klettenwurzel Haaröſ
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

aben in Flaſchen mit Siegel und
irma des Verfertigers gerſehez

à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2152n Auswah
II. Sehneo Naehl, Frage ger Albin HentzeSchmeerſtraße 24.

Stickerei, St. w, v. 5Pf. an,

Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R. Sp. V.2 6 mark den r
ganz ſicheren Verdienſt er

De Zurruheſetzung und Fort
zu nen F aäſſigen Arzte n nemLandſtädichen Lhringels in

n eofort gute Arztſtelle fre
u. Z. b. 6557 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Unter Anleitung tücht. Hausfrau
Pred.Tochter) finden noch einige
Mädchen vorzügl. Ausbildung in

Küche u. Haushalt, feinen Umgangs-
formen, Handarb. uſw. Angeb. u.
„Kl. Penſionat“ an die Exp. d. Ztg.

Ca. 5000 Stück echte
bilienmilchseife
Stück 35 Pf., 3 Stück S Pf.,

12 Stück 3.00 Mk. (7688
Ein Verſuch überzeugt ſofort.

Schwanen-Drogerie,
Halle a. S., unt. Leipsigerſtr.
gegenüber dem Gardinenhaus

Madapolam-Stickerei
Stück von 75 Pf. an,

Doppoelstoff-Stickerei
Stück von 75 Pf. an.
Große Auswahl.

Albert Hammer,

edermann durch eine neue, einfache
ätigkeit f. unſeren Verlag. Aus-

kunft eng koſtenlos vonR. Krippner, heuben- Dresden 731.

Heimarbeit für damen
wird nach jedem Ort vergeben.
Proſpekt mit fertigem Original
muſter gegen Einſendung v. 40 Pfg.
in Briefm. durch Frau B. Helms,
Bremen, Kl. Meinkenſtraße 7.

Galgenhberg
Dampfwäſcherei,

Färberei,
Chemiſche Reinigung.

Fernruf 595.
Einzige

Rasenbleiche

Kein Chlorkalk,
kein künſtliches Bleichmittel.

Cadellos

Neue Hiliale

Markt 13
(Cafe Marktschloss).

weisse Wäsche

Von der Reise zurück
Privatdozent r

Dr. Loening,
Marktplatz 20.

S impfe S
Nontag u. ittwoch nachm.
Dr. Switalsky,

Landsbergerstrasse 630.

rig junges Mädchen(Juriſtentochter), die längere Zeit
jetzt in Halle iſt, ohne allen Anhang,
möchte mit feinem jungen Mäd-
chen, die recht cher

m

aziergänge uſw. Cbete e c 6559 a. d. Exp. d. Ztg.

Heiratsgeſuch.
Suche f. m. Verwandt.,30er Jahre,

v. gut. Charakter, angen. Aeußzern,welcher Hnh. v. gete e g t iſt,
eine paſſende ebensgefährtin.
Etw. Vermögen erwünſcht, Witwe
nicht ausgeſchloſſen. Nur ernſt-

emeinte Offerten können berück-ſchügt werden. Offert. erb. unter
Z. u. 6553 an die Exped. d. Ztg.

Ehbemaliger Oekonomie-
inſpektor, Villenbeſitzer und
Kommunalbeamter, ſucht zwecks
Heirat mit geb. u. verm. Dame
vom Lande in Verkehr zu treten.
Briefe unter Z. F. 6539 an die
Expedition dieſer Zeitung. (2349

Koffer,
v

Schläger,t Tennis-Baue etc.
Größte Auswahl a. Platze P

Alle Reparaturen billigſt.

AHeh. Krasemann,

t S nur Wie oSchmeerſtr. 19,S Ah Markt.

Gegr. 1875, Tel. 1175.
Damen- Uhrketten

in Gold und Silber empfiehlt
Juwelier Tiüttel.

luſtig iſt,!

Söhne angeseh. Elfern,

die Gartenbau u. Gartenkunst
erlernen sollen, find. ant. günſtig
e zeitgemässo höhereachausbild. ev. Berechtigung zum

l jähr.-freiwill. Dienst an der best-
empfohlenen u. stärkst besuchten

Gärtnerlehranstalt Köstritz,
Thüxringen. Bahn: Gera- Leipzig.
Man verl. Prosp. d. Lehrlings- Abt.
S T

Herren-
Panama Hüteecht M. 12.--. 15. 20. 25.
Imitation Mk. 2. 3. 4.50.
mm breite Fassons,

9

Beachten Sie die Auslagen in
meinem neuen Lokal

Leipzigerstr. 73 Kigee,

Otto Blankenstein.

Familien- Nachrichten.

im Fpril 1912.

Die Verlobung ibrer einzigen Tochter Luiäse-
Lottoe mit dem Rittergutsbesitzer Herrn Alfred Jacob.
Leutnant der Reserve im Mansfelder Feldartillerie-Regi-
ment Nr. 75, beehren wir. uns ergebenst anzuzeigen.

Naumburg a. S. im April 1912.
Oberlandesgerichtsrat Woelfel,

Clara Woelfel geb. Herrmann
—c«*««T«T)

Meine Verlobung mit Fräulein Luise- Lotte
W'oelfoel, einzigen Tochter des Kgl. Oberlandesgerichts-
rats Herrn Woelfel und seiner
geb. Herrmann, beehre, ich mich ergebenst anzuzeigen.

Rittergut Weis chütz bei Laucha a. U.,

rau Gemahlin Clara

Alfred Iacob.

Dies zeigen wit der
schmerzerfüllt an

Am 24. April abends 8 Uhr entschlief sanft und
unerwartet nach Kurzem Krankenlager im 76. Lebens-
jahre mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-
und Grossvater, der Hauptlehrer a. D.

Wilhelm Scehulze.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Porlitz- Dürrenberg den 25. April 1912.

S

Bitte um stille Teilnahme

Postassistenten

Gröbers, im April 1912.

Für die vielen Beweise aufrichtigster Teilnahme beim e
Hinscheiden unseres herzlich geliebten Verstorbenen, des

Ernst Helmsagen wir allen unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

irre h

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Gestern nachmittag 2 Ubr ist unser, geliebter, treusorgender, unvergesslicher
Bruder, Vater, Schwiegervater und Grossvater

Herr Wilhelm Seiffert
nach langem schweren Leiden im 69. Lebensjahre sanft entschlafen.

Halle a. S. Finca Madrid-Guatemala,
Magdeburg, Eregli (Konia), den 27. April 1912.

In tiefer
Antonie Seiffert

Trauer

Margarete Fuhlrott gob. Seiffert
Helene Heuber geb. Seitffert
Dr. Otto Seiffert, Königl. Berginspektor
Else Seiffert
Sertrud Wetter geb. Seiffert
Hedwig Seiffert W LuckeAdalbert Fuhlro
Martin Heunber
Leo Wetter Regierun baumeister

und 6 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Montag, den 29. d. Mts., nachmittags 2. Uhr von der

Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Tapeten a

Linoleum
vorteilhafteste

1943) Bezussquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Hausbesitzern
stets besondero Vorteile.
Verlangen Sie Musterkarten.

Telephon 3362.

Dies zeigen tiefbetrübt

und

an
Nehlitz, den 27. April 1912.

Gottlob Brömmeèe,
Gustav Brömme,
Kàte Brömmeoee geb. Schollähn

ein EnIoel.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr statt.

Die Beerdigung des

Gestern nachmittag 41/, Uhr verschied infolge eines Schlaganfalles nach kurzem Kranken-
lager meine liebe, unvergebliche Frau, unsere liebe Mutter, Schwieger- und Großmutter

Emma Brömim vollendeten 70. Lebensjahre.

me geb. Nühlpfort.

[7767

stud. theol. Detler Lorleberg
findet Sonntag vormittags um 12 Uhr anstatt um 11 Uhr von der Kapelle des Nord-
friedhofes aus statt die Andacht im Trauerhause um 11 Uhr.

ms7



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung 28. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

vertreterverſammlung des Verbandes
der Obſt- und Gartenbauvereine.
Die 16. Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt und

Gartenbauvereine im Bezirk der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen findet am Diens
tag, den 21. Mai d. Js. im Hauptverwaltungsgebäude der Land
wirtſchaftskammer zu Halle a. S. r 7, ſtatt. Die
Verhandlungen beginnen um 926 Uhr. Außer dem Vortrag des
Tätigkeitsberichtes und der Erledigung geſchäftlicher Angelegen-
heiten ſtehen als Vorträge auf der Tagesordnung:

1. Erfahrungen mit der Kühlung verſchiedener Obſtſorten
und rig für die Anwendung von Kühlräumen in der
Praxis. richterſtatter: Herr Obergärtner Gabler-
Olvenſtedt.

2. Die jetzt gültigen Obſtzölle im Hinblick auf die künftigen
neuen Zollverträge. Berichterſtatter: Dr. Freiherr von
Stockhauſen- Halle a. S.

3. Ueber den Anbau von Arzeneipflanzen. Berichterſtatter:
Herr Apotheker Dirk- Niederorſchel.

4. Bericht über die Ausſichten für die diesjährige Obſternte
und über die Schäden, welche durch Nachtfröſte verurſacht ſind.
Berichterſtatter: Herr Baumſchulenbeſitzer Böhm Mühlhauſen.

Nach Schluß der Verhandlungen ſind ein gemeinſchaftliches
Mittageſſen und ein Ausflug nach Diemitz in Ausſicht genommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

5ur 700-Jahrfeier Knhalts.
Jn der Hauptverſammlung des Gemeinnützigen Vereins

Deſſau wurde der zweite Teil der Feier aus Anlaß des 700-
jährigen Beſtehens des Herzogtums Anhalt bekannt gegeben.
Der erſte Teil beginnt bekanntlich kommenden Montag und beſteht in einer Vaterländiſchen Ausſtellung in der Anhaltiſchen

Kunſthalle und in einer öffentlichen Feier, die abends im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſtattfindet. Jm Auguſt, vermutlich
hom 18. bis 21., wird im ſtädtiſchen Friedrichsgarten zu
Deſſau ein Stück Deſſaus zur Zeit des Herzogs Franz er-
ſtehen. Jn einer großen Arrna ſollen ſich folgende Epiſoden ab
ſpielen: Friedrich der Große und ſeine Gemahlin zum Beſuch beim
Herzog Franz, Napoleon in Deſſau beim Herzog Franz, das
Regierungsjubiläum des Herzogs Franz, ſowie ein hiſtoriſcher
Feſtzug. Jn dieſem ſoll die Entwicklung Deſſaus von Anfang an
bis zur Jetzzeit veranſchaulicht werden. Dann iſt eine Huldigung
vor dem jetzt regierenden Herzog beabſichtigt, an deſſen Geburts
tag das Heimatfeſt ſtattfindet. Jn ſzeniſcher Beziehung iſt
zu bemerken, daß der alte Markt mit dem Reſidenzſchloß, den
ſogenannten „Deſſauer Buden“ und die Schloßkirche in der Arengaerſehen werden. Die künſtleriſche Durchführung der vom Hof-

uhrmacher Seelmann ſtammenden Jdre iſt dem Profeſſor Frahm
vom Herzoglichen Hoftheater übertragen worden. Hinter dem
Platz der Aufführung errichten drei Deſſauer Brauereien große
Zelte, die für einige Tauſend Perſonen Raum bieten. Nach be-
endigter Aufführung führt am erſten Feſttage die Deſſauer
Turnerſchaft einen großen Fackelreigen vor, am zweiten
Tage findet ein Volksliederabend ſtatt, an dem nur an-
haltiſche Dichter und Komponiſten zu Worte kommen. Am dritten

Tage ſind ſport liche Veranſtaltungen vorgeſehen und am
vierten Abend die Landung eines Parſevalballons. Die
Ausführung des Heimatfeſtes, das auch die Sympathie desHerzogs geſunden hat, verurſacht etwa 20 000 Mark Koſten. Der

Gemeinnützige Verein bewilligte einen Betriebsvorſchuß von
3000 Mark, die Brauereien ſpenden 2000 Mark. Dann zeichnete
der Gemeinnützige Verein noch 1000 zu einem Garantiefonds von
10 000 Mark. Der Reſt dieſes Fonds ſoll von Deſſauer Jn-
duſtriellen aufgebracht werden. Der Sitzung des Gemeinnützigen
Vereins wohnte auch Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling bei, der
warm für die Durchführung des Planes eintrat. Dem zu
wählenden Ehrenausſchuß werden u. a. angehören der Staats-
miniſter, die Oberbürgermeiſter der Kreisſtädte und die Kreis
direktoren.

Der Elektrizitätsverband Anhalt
hält am 30. April in Cöthen ſeine Genexalverſammlung ab, in
welcher u. a. auch der von den Kreisdirektoren Sachſenberg,
von Brunn und von Kroſigk erſtattete Bericht über das
zweite Geſchäftsjahr vorgetragen werden ſoll. Aus dieſem iſt
folgendes zu entnehmen: Jm ganzen waren am 31. Dezember
1911 im Kreiſe Deſſau 8 Ortſchaften, im Kreiſe Cöthen 29, im
Kreiſe Bernburg 7 und in preußiſchen Landesteilen 3 Ortſchaften
an das Netz angeſchloſſen. Die Anzahl der landwirtſchaftlichen
Konſumenten betrug im ganzen 322. Die Anzahl der an-
geſchloſſenen größeren Motoren mit über 7,5 PS. betrug 59. An
kleineren Motoren waren 189 angeſchloſſen. Für Beleuchtungs-
zwecke waren im ganzen 12621 Lampen inſtalliert. Die Be
teiligung der Gewerbebetriebe, namentlich der Kleingewerbe-
treibenden, war noch eine verhältnismäßig geringe; es waren
hier 17 Motoren mit zuſammen 75 PS, angeſchloſſen. Weiter
ſind angeſchloſſen die Zuckerfabriken in Biendorf, Wulfen und
Dröbel. Der Fortgang der Arbeiten hat im großen und ganzen
einen recht erfreulichen Verlauf genommen. Die Hochſpannungs-
leitungen ſind durch die Kreiſe Deſſau und Cöthen vollſtändig
fertiggeſtellt. Die Nordleitung hat nahe Altenburg die Saale
überſchritten und iſt auch ſchon in der Richtung Jlberſtedt--
Güſten weitergeführt. Die Südleitung hat auch die Saale faſt
erreicht. Dort, wo bereits für die Erntearbeiten Energie,
namentlich zum Dreſchen, abgegeben werden konnte, ſcheint im
allgemeinen die Verwendung der Elektrizität Befriedigung
hervorgerufen zu haben. Namentlich haben ſich auch die klei-
nen Landwirte anerkennend geäußert. Die elektriſche Be-
leuchtung hat ſich in den Viehſtällen und auf den Dorfſtraßen
viele Freunde erworben; es iſt ſogar gelegentlich geäußert wor-
den, daß die elektriſche Straßenbeleuchtung ſich auch finanziell
nicht ungünſtig ſtellt.

„S

Der Erwerb von Kohlenfeldern durch den
ſächſiſchen Staat.

Die ſächſiſche Regierung hat ſoeben die Denkſchrift über
den Erwerb von Kohlenfeldern für den ſächſiſchen Staatsfiskus
herausgegeben. Jn der Denkfſchrift wird feſtgeſtellt, daß der
Landesbedarf an Braunkohlen durch die ſächſiſchen Braun
kohlenwerke 1895 nur in Höhe von rund 20 Prozent und 1910 in
Höhe von rund 30 Prozent gedeckt wurde. Da der Landesbedarf
aber noch weiter zunehmen werde, und um preisregulierend in
den Kohlenhandel eingreifen zu können, habe der Staat ſich die

Erwerbungsrechte geeigneter Kohlengebiete in der Leipziger
Gegend geſichert, und zwar kommen in Frage Teile der
Fluren Breitingen-Regis, die weſtlich der Staatseiſen-
bahn Leipzig- Altenburg gelegenen Teile der Fluren Röthigen
und Deutzen, Teile der Fluren Großhermsdorf,
Schleenhain und Kleinhermsdorf, ſowie ferner Teile
der Fluren Hain und Kleinzöſſen und Teile der weſtlichder Staatseiſenbahn Leipzig-Gera, ſüdweſtlich von Pegau und
ſüdlich von Stöntzſch gelegenen Fluren von Elſterkrebnitz,
Greitſchütz, Koſtewitz und Oderwitz. Außerdem würden
vorausſichtlich ſpäter auch noch die unter dem weſtlich von Groß-
deuben befindlichen Staatsforſte der Harth liegenden
Kohlen durch Tagebau gewonnen werden müſſen. Die in mehreren
jährkichen Raten zu zahlenden Kaufpreiſe und Nebenausgaben
belaufen ſich insgeſamt auf 56752000 Mark. Hiervon ſollen
27 Millionen Mark in der Finanzperiode 1912/13 und 20,7 Mill.
Mark im Laufe von zehn weiteren Finanzperioden gezahlt und in
deren außerordentlichen Etat aufgenommen werden.

Der Gothaiſche Landtag.
Jn der letzten Sitzung des Gothaiſchen Landtages wurde die

Regierungsvorlage betreffend die Beſoldungsordnung
der Gothaiſchen Staatsbeamten, der Geiſtlichen und Volksſchul-
lehrer mit geringen Abänderungen angenommen. Die Gehälter
der Forſtbeamten wurden erhöht. Das Grundgehalt der Lehrer
wurde im Widerſpruch mit der Regierung von 1200 auf 1100 Mk.
herabgeſetzt. Die Sozialdemokraten ſtimmten gegen die Erhöhung
aller Gehälter über 4000 Mark.

Die CLandtagswahlen in Schwarzburg-Rudolſtadt.
Als Tag der Vornahme der Landtagswahlen iſt nunmehr

beſtimmt der 7. Juni d. J. in Ausſicht genommen.

Andauer des niederſchlagsarmen, heiteren
Wetters.

Vom Brocken wird uns unker dem 26. April geſchrieben:
Jm Laufe des Mittwoch blieb das Wetter faſt wolkenlos, es
wehten friſche Winde aus Nordnordoſt und die nur wenig von
Wolken verhüllte Sonne konnte ungehindert ihre Kraft entfalten.
Die an der Bodenoberfläche gemeſſene Temperatur ſtieg bis auf
21 Grad, die Lufttemperatur ereichte faſt 8 Grad. Abends
erſchien ein Mondring in ſelten ſchöner Ausbildung, dor ſich
aber nicht, wie ſo häufig, als Vorbote eines Witterungsumſchlages
erwies, denn auch am Donnerstage blieb der Himmel nach einem
ſchönen Sonnenaufgange noch ſtundenlang klar. Die Temperaktur
betrug in den Mittagſtunden 820 Grad, die Bodentemperatur
erreichte ſogar 26 Grad. Gegen mittag drehte der Wind nach

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Bei Blutstauungen, Hämorrhoidal- Leiden

gibt es nichts besseres, als elne häusliche Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle). [7956

S

Besondere prelswerte Angebote

Reinseidene Taffet-Mäntel en u. 19
Wetterfeste Regen Mäntel, Staub Mäntel, Frühjahrs- Mäntel in grosser Auswahl, für jede Figur.

Elegante Etamine-Bluse bulgarische

Spitzen-Blusen, Stickerei-Blusen, Zephir-Blusen, Leinen-Blusen, Blusenhemden in allen Grössen.

Solide Rind- u. Krokodiltaschen in allen Preisen.

Gr. Steinstrasse 86/87.

Handschuhe-Sonder- Abteilung für Damen u. Herren, Leder- u. Stoff-Handschuhe in jeder Preislage

Seidene Sonnenschirme h
Grosses Lager in Sonnenschirmen sowie Regenschirmen für Damen und Herren. Touristen-Schirme

d

Garnierung Plk. n

Dänisch-Lederhandschuhe e.

Gestreifte Wasch- Unterröcke T
Reinseidene Taffet-Röcke Mk. 7.50. Trikot-Röcke, seid. Volant Mk. 6.00, guter Sitz u. beste Verarbeitung.

Kleiderröcke englischer Geschmack A. 6
Elegante marine u. schwarze Promenaden-Röcke, Frauen-Röcke in allen Weiten. Sport- u. Reiseröcke.

Ledertaschen mit Ueberschlag, neueste Form A. 3
Seidene Pompadours Mk. 1.75 in vielen mod. Farben.

Sammet-, Gummi- u. Lackleder-Gürtel

A. Huth Co.
HALLE a. S.

6

Marktplatz 21.



e S Sie haben reeht,
S Würfel 20 pfo. einzelne Wörfel S Pfg.

verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann ausdrücklich

NAGli Bouillon-Würfel
denn der Name MAGGI und die Schutzmarke Kreuzstern bieten

Garantie für Vorzügliche Oualität,

H. MAGGIs gute, sparsame Küche“. 9

Norden zurück, das Barometer fiel langſam und die Bewölkung
nahm zu abends zog wieder einmal eine mit Graupeln gemiſchte
Regenbö über das Brockenplateau; die gen n s
menge war aber wenig ergiebig und blieb noch unter 0,1 Milli
meter. Bald darauf war es wieder ganz heiter, der Wind ging
wieder nach Nordoſt herum und die Hoffnung auf weitere Nieder
ſchläge, deren die Landwirtſchaft dringend bedarf, iſt wieder ge
ſchwunden. Heute hatten wir wieder einen ganz ungetrübten
Sonnenaufgang, das Barometer iſt bei einem Stande von
664 Millimetern in langſamem Steigen begriffen. Um 9 Uhr
vormittags haben wir bereits 5 Grad Wärme. Ungewöhnlich
gering ſind die in den letzten Tagen gemeſſenen Feuchtigkeits-
werte, augenblicklich zeigt das Stationshhgrometer nur 39 Proz.
an. Das niederſchlagsarme, heitere Wetter dürfte danach zu
nächſt noch andaurrn. Heute früh iſt nach der langen Winter-
pauſe zum erſten Male wieder ein Eiſenbahnzug auf dem Brocken
angelangt. Der Brockenbahnhof, der bis jetzt zum Schutze gegen
atmoſphäriſche Einflüſſe dicht mit Tannenreiſig bedeckt war, wird
wieder in ſommerlichen Stand geſetzt, und der regelmäßige Ver
kehr beginnt am 1. Mai. Für die Teilnehmer an der Walpurgis-
feier wird ſchon am Dienstag nachmittag 4.50 Uhr ein Sonder-
zug von Wernigerode nach dem Brocken abgehen.

(Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Der Automobil-Omnibus Apoldam-Jena iſt

Donnerstag mittag auf der Fahrt nach Apolda dadurch ver
unglückt, daß in der Nähe von Kleinrommſtedt die Kette riß
und der Wagen in den Straßengraben geriet. Bei dem Be-
ſtreben, die Bremskette feſtzumachen, erlitt der Chauffeur
eine Bruſtquetſchung, ſo daß er das W verlor.
Von den Fahrgäſten wurde niemand verletzt. Der Betrieb ruht
bis auf weiteres.

Jn Zſchettgau beobachtete der Gutsbeſitzer O. Kuntze
am 17. d. M. die Sonnenfinſternis. Wahrſcheinlich war
das von ihm benutzte Glas nicht genügend geſchwärzt, denn ſeine

Augen wurden derart r daß Kuntze erblindete und ſich in die Augenklinik nach Leipzig begeben
mußte. Von dort konnte er, nachdem er einen ſchwachen Schein
des Augenlichts wieder erhalten hat, entlaſſen werden.

Bab Neuragoczy b. Brachwitz, 26. April. (Die Heil-
quellen) des idhlliſch gelegenen Bades ſind ſchön eingefaßt und
mit einem Geländer umgeben worden.

Salzmünde, 26. April. Verſchiedene s.) Jnfolge
der Trocken heit und der ſtarken Winde iſt der Waſſer-
ſtand der Saale derartig zurückgegangen, daß zwei Laſtkähne hier
auf den Grund gerieten. Man verſuchte ſie durch einen vor
geſpannten Dampfer wieder flott zu machen. Die Obſt-
bäume blühen ungemein voll. Bis jetzt iſt nichts erfroren, man
hofft auf eine gute Obſternte. Es iſt aber ein baldiger,
durchdringender Regen erforderlich.

(5) Schkölen b. Lützen, 26. April. (Kohlenfelder.) Seit
einigen Wochen werden die Felder der hiefigen und der benach-
barten Flur auf Braunkohle abgebohrt. Es iſt auch anzu
nehmen, daß hier Kohle ſteht. Herr Kaufmann Gibner aus
Leipzig hat faſt ſämtliches Feld des hieſigen Ortes für 1800 bzw.
1400 Mk. für den Morgen zum Kohlenabbau aufgekauft. Die
Zahlung ſoll in 10 Raten erfolgen, die 1. Rate ſoll am 1. Nov.
1913 gezahlt werden.

V Vom Unterharz, 26. April. (Niedriger Waſſerſtand.)
Jnfolge der andauernden Trockenheit geht der Waſſerſtand der
meiſten Harzbäche und -Flüſſe von Tag zu Tag zurück und iſt
bereits ein derartig niedriger wie unter normalen Verhältniſſen
während der Sommermonate. Da auf ausgiebige Regenperioden
kaum noch zu rechnen ſein wird, dürfte ſich der Waſſermangel in
den Flußläufen nach verſchiedenen Seiten hin ſehr bald unan
genehm fühlbar machen.

Halberſtadt, 26. April. (Konkursverbrechen?) Der
vor einigen Tagen in Konkurs geratene Jnhaber der Halber-
ſtädter WürſtchenSpezialfabrik, Fleiſchermeiſter Albert
Rabettge, wurde geſtern abend unter dem Verdacht des Kon
er rbrechens feſtgenommen und ins Gerichtsgefängnis einge-
iefert.

Torgau, 26. April. (Verſchiedenes.) Die Stadtver-
ordneten genehmigten das neue Einquartierungsorts-
ſt atut, das neben den Hausbeſitzern die Mieter mit zu den
Einquartierungslaſten heranzieht. Beim Abbruch des Wohn
hauſes des Reſtaurateurs Heinrich in Pretzſch wurde ein
Topf mit wertvollen alten Münzen, z. T. Goldmünzgen, ſowie
Silbermünzen aus den Jahren 1520-—-1693 gefunden.

8 Seehauſen i. Altm., 26. April. (Der Guſtav Adolf-
verein der Diözeſe S Raſſen hielt am Mittwoch
abend eine Verſammlung ab. Der Kaſſenbeſtand beträgt 279,7
Mark. Beſchloſſen wurde, 270 Mk. zu verteilen; da ſatzungs
gemäß der Hauptverein zwei Drittel, alſo 180 Mk., erhaält,
hat der hieſige Verein noch 90 Mk. zu verteilen, davon ſoll die
Gemeinde Williſaß in Weſtpreußen 50 Mk. und die Gemeinde
Turn in Böhmen 40 Mk. erhalten.

Gera, 26. April. (Wahl ſozialdemokratiſcher
Stadtratsmitglieder.) Bei der heute abend vorge
nommenen Wahl zweier nichtjuriſtiſcher Stadtratsmitglieder wur
den vom Gemeinderat die Sozialdemokraten Heinrich Hoh
mann und Hermann Fiſcher gewählt. Auch das noch

W. Meiningen, 26. April. zum Pfarrerder deutſchen
evangeliſchen Gemeinde Santa Jzabel) (Cam-
pintho) im braſilianiſchen Staate Espirito Santo iſt der Pfarr-
vikar W. Schmidt aus Steinach berufen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſchho Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Achilleion, Korfu, den 15. April 1912.
x v. Kramſta, Oberlt. im JägerRegt. zu Pferde 6, in das Drag.
Regt. 11 verſetzt. Achilleion, Korfu, den 19. April 1912. Prinz
Oskar von Preußen, Oberlt. im 1. Garde-Regt. zu Fuß uſw.,

v. Bock u. Polach, Lt. und perſönlicher Adjutant des Prinzen
Oskar von Preußen, während der diesjährigen Unterrichtspauſe
der Kriegsakademie zur Dienſtleiſtung beim 1. Garde-Feldart.
Regt. kommandiert.

Jm Beurlaubtenſtande. Achilleion, Korfu, den
22. April 1912. Befördert: u Hauptleuten: Plehwe
(Halle a. S.), Oberlt. der Garde-Landw. 1. Aufgebots des
5. Garde-Regts. zu Fuß; die Oberlts. der Reſ.: Meyer
(II Berlin) des Jnf.-Regts. 26, Oſt (Magdeburg) des Jnf.
Regts. 15, Kramer (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 16, Voigt
(Torgau) des Jnf.Regts. 26, Ribbentrop (Halberſtadt) des
IJnf.Regts. 27, Wilcke (Torgau) des Jnf.Regts. 72, Hoer
Zu (Torgau) des Jnf.-Regts. 78; Laetſch (VBitterfeld),

Domdey (Halle a. S.), Klinke Naumburg a. S.), Ort-
mann (Torgau), Oberlts. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots; zu Ritt-
meiſtern: die Oberlts. der Reſ.: v. Helldorff (Naumburg a. S.)
des Ulan.Regts. 16, Otto (Halle a. S.) des TrainBats. 4,

Jäger (Neuhaldensleben) des TrainBats. 10; Rieke (Neu-
haldensleben), Oberlt. des Landw.Trains 1. Aufgebots; zu
Oberlts.: die Lts. der Reſ.: Engelmann (Halle a. S.) des Jnf.
Regts. 47, Hildebrand (Magdeburg) des Jnf.-Regts. 112,

Hedler (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 170, Fränkel (Halle
a. Saale) des Feldart.Regts. 50; Steckner (Rudolf) (Halle
a. Saale), Lt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots; zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldw. bezw. Vizewachtm.: Thiede (II Berlin),

Kühn (I Berlin), des Jnf.-Regts. 153, Scheppukat Bitter
feld) des Jnf.-Regts. 72, Leithold (Bernburg) des Jnf.-Regts.
Nr. 93, Heinicke (Deſſau) des Königs-Jnf.-Regts. 145,

Straube (Altenburg) des Pnf.-Regts. 153, Koch (Adolf),
Koch (Guſtav) (Magdeburg) des Drag.-Regts. 14, x Buſch

(Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 74; zu Hauptleuten: die
Oberlts. der Reſ.: Selle (I Breslau) des Jnf.-Regts. 94,

Skalweit (Duisburg) des Jnf.-Regts. 66; zum Lt. der Reſ.:
der Vizewachtm.: Kummer (Stade) des Train-Bats. 4. Ange
ſtellt: 4 Gleichmann (I Hamburg), Lt. der Reſ. a. D., zuletzt in
der Reſ. des Kür.-Regts. 7, als Lt. mit Patent vom 7. Juni 1908
bei den Offizieren der Landw.-Kav. 2. Aufgebots. Befördert:
zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldwebel Mundt (Hildesheim) des
Jnf.-Regts. 94; zu Hauptleuten: die Oberlts. Bültmann (Er-
furt), Renner (Meiningen), Nennewitz (Sondershauſen),

Reichardt, Dietz (Weimar) der Landw.Jnf. 1. Aufgebots;
Trolldenier (Weimar), Oberlt. der Reſ. des Drag.-Regts. 11,

zum Rittm.; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldw.: Huke (Hers-
feld) des Jnf.-Regts. 32, Warnke (Gotha) des Jnf.-Regts. 95;
zum Oberlt.: der Lt. Hofmann (Hanau) der Reſ. des Feldart.
Regts. 74; zum Lt. der Reſ.: der Vizewachtm. Schütte (Worms)
des Feldart.-Regts. 74, Dahlemann (IV Berlin), Vizefeldw., zum
Lt. der Reſ. des Jäg.-Bats. 4; zum Lt. der Reſ.: der Vizefeldw.

Solf (Magdeburg) des Fußart.-Regts. 10; Werner (Aſchers
leben), Lt. der Landw.- Pioniere 1. Aufgebots, zum Oberlt. zum
Hauptmann: der Oberlt. der Reſ. Barnick (Torgau) des Tele-
graphen-Bats. 3.

Der Abſchied bewilligt: Tröger (Meiningen), Hauptm. der
Reſ. des 3. Garde-Regts. zu Fuß, x Klewitz (I Königsberg),
Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 153, unter Erteilung der Er-
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Schubert
(Altenburg), Rittm. der Reſ. des Train-Bats. 11, v. Hiller
(Burg), Rittm. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots, beiden mit der
Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform, e Bothe
(Naumburg a. S.), Rittm. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Unif., Schweitzer
(Naumburg a. S.), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Unif., Kloß
(Naumburg a. S.), Oberlt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots,

Wrede (Weißenfels), Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 77 Seipke
(Halle a. S.), Lt. der Landw.-Jnf.- 2. Aufgebots, x Schraidt,

Gröbedinkel (Gotha), Hauptleute der Landw.-JInf. 2. Auf-
gebots, mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Unif.,

Wömpner (Gotha), Lt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots,
Jm Sanitätskorps. Jm Beurlaubtenſtande. Zu

Stabsärzten befördert: die Oberärzte der Reſ: x Dr. Schulz
(Torgau), Prof. Dr. Frey (Weimar), der Oberargzt der Landw.
1. Aufgebots Dr. Lehmann (Halberſtadt). Zu Oberärzten
befördert: die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr. Käſemodel Bitter
feld), Dr. Findeiſen (Magdeburg), Dr. Hecht (Torgau),

Dr. Fiſcher (Weimar). Der Abſchied mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der
Reſ. Dr. Kaempf (Magdeburg).

Jm Veterinärkorps. Jm Beurlaubtenſtande. Ange-
ſtellt: x Michalski (Magdeburg), charakteriſ. Stabsveterinär a. D.,
zuletzt Oberveterinär beim Kür.-Regt. 3, als Stabsveterinär mit
einem Patent vom 4. Juni 1902 bei der Landw. 1. Aufgebots,

Mann Oberveterinär a. D., zuletzt beim Leib-
Drag.-Regt. 20, als Oberveterinäw mit einem Patent vom
20. September 1900 bei der Landw. 1. Aufgebots. Der Abſchied
bewilligt: dem Oberveterinär Baumeier (Halle a. S.) der
Landw. 1. Aufgebots.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Ver-
fügung des Evangeliſchen Feldpropſtes. Den 2. April 1912.

Koblanck, Hilfsprediger in Neukölln, als Militär-Hilfsgeiſt-
licher unter Zuteilung zur 36. Div. in Danzig angeſtellt. Den4. April 1912. Verſeht Schaumann, MilitärOberpfarrer und

Konſiſtorialrat in Poſen, zum 17. Armeekorps
Wiehe, Militär-Oberpfarrer

nach Danzig,
und Konſiſtorialrat in Altona,

Außerordentlich billige Preise

zum 65. Armeekorps nach Poſen, Ferling, Div.-Pfarrer der
21. Div. in Wiesbaden, zur einſtweiligen Wahrnehmung der Ge-
ſchäfte des Militär-Oberpfarres beim 9. Armeekorps in
Altong. Den 10. April 1912. Gentſch, h r in der
Militärſeelſorge in Metz, als Militär-Hilfsgeiſtlicher unter Zu-
teilung zur 33. Div. daſelbſt angeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Condor“ iſt am 26. April

in Suva (FidſchiJnſeln) eingetroffen. Poſtregelung, für den Ab-
löſungstransport für S. M. S. „Seeadler“ ((Ausreiſe auf R.P.
D. „Bürgermeiſter“, Rückreiſe auf R.-P.D. „Erna Woermann“)
28. April Hamburg, dann Marinepoſtbureau, Berlin C.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
26. April. Angekommen: „Odenwald“ 24. April in St. Thomas.
„Dortmund“ 25. April in Halifax. „Suevia“ 25. April in Suez.
„Pennſylvania“ 25. April auf der Elbe. „Hohenſtaufen“ 26. April
auf der Elbe. O. J. D. „Ahlers“ 25. April in Schanghai.
„Bahern“ 26. April in Penang. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
26. April in NewYork. Abgegangen: „Edea“ 24. April von
Sierra Leone. „Ypiranga“ 25. April von Havre. „Corcovado“
25. April von Veracrug. „Wasgenwald“ 25. April von Puerto
Mexiko. „Preſident Lincoln“ 25. April von New-York. „Preſi-
dent Grant“ 25. April von Cuxhaven. „Sicilia“ 26. April von
Cuxhaven. „Maresfield“ 24. April von New-Orleans. „König
Wilhelm II.“ 25. April von Buenos Aires. „Dacia“ 26. April
von Vliſſingen. Paſſiert: „Blücher“ 25. April Dover. „Con-
ſtantin“ 25. April Oueſſant. „Sparta“ 25. April Dungeneß.
„Niederwald“ 26. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle g. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. April. „Königin Luiſe“ Mittwoch von Funchal ab. „Lützow“
Mittwoch von Penang ab. „Horck“ Donnerstag in Antwerpen an.
„Chemnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Berlin“ Don-
nerstag in Genug an. „Rhein“ Donnerstag in Baltimore an.
„Prinzeß Jrene“ Donnerstag in NewYork an. „George
Waſhington“ Donnerstag von Cherbourg ab. „Breslau“ Donners
tag Biſhop Rock paſſ. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyd in der Zeit vom 29. April bis 6. Mai 1912. Ab Bremer-
haven: Kronprinzeſſin Cecilie“ am 30. April nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Schleſien“ am 1. Mai nach
Auſtralien. „Breslau“ 2. Mai nach Philadelphia und Galbveſton.
„Prinz Eitel Friedrich am 2. Mai nach Oſtaſien. „George
Waſhington“ am 4. Mai nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Frankfurt“ am 4. Mai nach Kanada. „Bonn“ am
30. April nach Bremen über Plymouth und Cherbourg. „Prin-
zeſſin Jrene“ am 30. April nach Genug. Ab Baltimore: „Rhein“
am 1. Mai nach Bremen. Ab Marſeille: „Prinzregent Luitpold“
am 1. Mai nach Alexandrien. Ab New-York: „Bremen“ am
2. Mai nach Bremen. Ab Kanada: „Zieten“ am 2. Mai nach
Bremen. Ab Alexandrien: „Prinz Heinrich am 1. Mai nach
Genug über Korfu und Neapel. Ab Genua: „Berlin“ am 2. Mai
nach New-York. Ab Galveſton: „Hannover“ am 4. Mai nach
Bremen. Ab Yokohama: „Prinz Ludwig“ am 4. Mai nach Bremen.

Woermann--Linie. Hamburg, 26. April. „Alinx Woer-
mann“ Freitag Dover paſſ. „Lucie Woermann“ Freitag in
Sekondi an. „Alexandra Woermann“ Freitag von Boulogne-ſur-
Mer ab. „Martha Woermann“ Freitag in Accra an. „Lulu
Bohlen“ Freitag von Calabar ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 25. April. P.-D.
„Somali“ 25. April von Mahé ab. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“
25. April von Hamburg ab. ReichsP.-D. „Feldmarſchall“ 25. April
von Las Palmas ab. Reichs-P.-D. „Windhuk“ 24. April von
Sanſibar ab. P.-D. „Präſident“ 24. April von Daresſalam ab.

Sport und Jagd.
Ein Sportweltbund. Die Sportverbände der ver-

ſchiedenen Länder werden ſich demnächſt zu einem Weltbund zu
ſammenſchließen. Zu dieſem Zwecke findet während der olympi-
ſchen Spiele in Stockholm eine Verſammlung von Abgeſandten
der verſchiedenen Länder ſtatt. Jedes Land wird zu den Ver-
handlungen zwei Vertreter ſenden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Haematfogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

7696] den Namen Dr. Hommel.
Die zweite GeldLotterie zum Ausbau der Veſte Coburg ge-

langt ſchon am 13., 14., 15., 17. und 18. Mai zur Ziehung.
Wieder kommen in derſelben die Rieſengewinne von 100 000
50 000 uſw., insgeſamt 17 553 Geldgewinne im Geſamtbetrage
von 360 000 zur Verloſung. Die ſchon jetzt ſtark begehrten Loſe
à 3 (Porto und Liſte 80 Pfg. extra) ſind zu beziehen durch das
unter „Glücksmüller“ rühmlichſt bekannte Bankhaus Lud. Müller
u. Co. in Berlin C., Breiteſtraße 5, ſowie durch H. C. Kröger,
Berlin V. Friedrichſtraße 1934 und Ferd. Schäfer, Düſſeldorf,
ſag 3ranes 52, ebenfalls hier durch alle bekannten Loſeverkaufs-
ſtellen.

e a

7760) für Damen-Jackenkleider, garnierte Kleider, englische und
schwarze Paletots, DBtamine- und Seiden-Mäntel, Spitzen-Fichus

Brumm Große Ulrichstraße 22/24.

und -Echarpes, Blusen, Kostümröcke, Unterröcke.
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Einmalige Fest Aufführung
Sonntag den 5. Maß 1912.

Gesamt- Gastspiel des Ensembles der

Dessauer HRofoper:

r ELERTRAvon Hugo von Hofmannsthal,
Musik von Richard Strauss.

Mitwirkende:
ent: General-Musikdirektor Mikorey.
leitung: Herzoglicher Opern-Regisseur

Kammersänger Kraus,
Orchester: die gesamte Hofkapelle des Herzoglichen

Hoftheaters (68 Musiker),
Elektra: Frl. Sanden v. Stadttheater in Leipzig a. G.,
Chrysothemis: Frl. Wolf v. Stadttheater in Köln a. G.,
Klytämnestra: Frau Hofopernsängerin Herking,
Aegisth: Herr Hofopernsänger Vngelhard.
Orest: Herr Hofopernsänger Mott.

In den übrigen Partien sind beschäftigt die Damen
HKofopernsängerinnen Schulze, Pernbacher, Burger,
Sschulze, Roeseler, Feuge Bauer, sowie die Herren

Hofopernsänger Schlembach, Nietan, Boellers.
Der Vorverkauf beginnt am Montag d. 29. April.
vormittags 10 Uhr an der Tageskasse des Stadttheaters.

Preise der Plätze:
Prosceniums-Loge im J. Rang MJ. Rang Loge Balkon I. -3. Reihe u. Orch.-Sitze
I. Parkett u. I. Rang Balkon 4.-6. Reihe
II. Parkett
Parterre
II. Rang Vorderreihen
II. Rang Hinterreihen

Letzto Reihen 2.III. Rang

tet
S

e

a e 7 e 9 O.

Logen werden zu 3 und 4 Plätzen ausgegeben; bei

Die Direktion des Stadttheaters.
7713] Geh. Hofrat Max Richards.

e J
ZhüringiſchGüchſiſcher GeſchichtzVerein.

Die Hauptverſammlung findet am Montag, den 6. Mai 1912,
ſtatt und wird um 12 Uhr durch einen öffentlichen Vortrag im
Auditorium maximum der Univerſität (Melanchthonianum) eingeleitet,
an welchen ſich 1 Uhr die geſchäftliche Sitzung, 2 Uhr das gemeinſame
Mittageſſen (Anmeldungen bis zum 4. Mai) im Hotel „Zur Tulpe“
und 4 Uhr eine Führung durch den Dom anſchließen. Die Mitglieder
finden das Nähere in dem ihnen mit dem II. Band, I. Heft der Zeit

ſchrift überſandten Programm. 7729
e e e e 990000000000000000000069

C

G
Der unterzeichnete A. L. V. gibt sich die Ehre, seine

leben B. M. E. M. A. II. A. H., i. a. B. i. a. B. und
a, a. B. a. a. B. zu der am

Sonnabendl, den 4. Maiä, abends S h. e. t.
im Vereinshause, Wilhelmstrasse 209, stattiindenden

Semester-Antrittskneine
geziemend einzuladen [2405

Der Abadem.-laudw. Verein zu Halle a.

I. A.: H. Abelmann
9

9090090000000000000000000000000000000000000

Sportplatz am 200
(Hallescher Fussball Club von 1896, E. V.)

Aorgen Sonntag naehmiüttag 5 VUhr:
kintraeht- Leipzig

egen [2419alle 96 I.EKintrittspreise: 50 Pfg., Schüler 25 Pfg., Tribüne's0 Pfg.

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin
S Grand Prix

*029

Sommer

und zwar hauptſäch

ie Konzerte finden
Dienstag und Donnersta
Dienstag nachmittags 4
Das Ab
von 25

Eintritt frei.

G

imarſchall e r önlicherLeitungdes Obermu
ſtatt in der Zeit vom 15. M

lipr Donnersta
onnement beträgt für die Saiſon

und Korporationen, welche mehr als
Inhaber von Abonnementskarten. haben bei großen Feſten, die von mir ver

anſtaltet werden, keinen Zuſchlag zu zahlen.
Abonnements Beſtellungen

und Hothan. Vorzugskarten 10 Stück
Plakate kenntlichen Geſchäften zu haben.

Gleichzeitig erlaube ich mir höfl., den geehrten Herrſchaften, Korporationen, Vereinen,
Kränzchen und dergl. mitzuteilen,
daß ich mir außerdem ein großes tLudwig Hupfeld- Leipzig zugelegt habe und jeden Tag mit einem vornehmen Künſtler-
Konzert oder Tanzmuſik neueſter Stücke aufwarten kann bitte um glitige Jnanſpruchnahme.

Dienstag, den 30. April, abends s Uhr

e falpurgis Feier,
Konzert und Ball müät freier Nacht.ausgeführt vom Trompeter Korps des Artillerie-Regts. Nr. 75 unter

Kgl. Muſikmeiſters Herrn Karl Steuer
Mit vorzüglicher Hochachtung Paul Zscheyge.

1912 ſtattfindenden Konzerte
ganz ergebenſt einzuladen. Dieſelben werden von hieſigen Militär- Kapellen ausgeführtlich von der Regimentskapelle unſeres 36. e Generalfeldeiſters Herrn R. Fister.

gi bis 15. September jeden
nachmittag und Sonntag früh 6 Uhr, in der Hochſaiſon

abends 8 Uhr, Sonntag früh 6 Uhr.
k. 4.- einſchließlich Billettſteuer. Vereine

Karten entnehmen, genießen eine Ermäßigung

werden r auf der „Vergſchenke“und in den Ho u thehgte dungen von R. Koch
Mk. 2. inkl. Billettſteuer ſind in den durch

aus der weltbe
kannten Firma

S gvelios-Künſtler- Werk

Leitung des

Flügel m Pianinos
Harmoniums, Pianola- Pianos

Blüthner, Steinway Sons, lbach,

2./5. 7 IV. A. T.
Lauwänniseher Tururerein

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübnng
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7 bis 91 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
eichter, Gültchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
ka Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

llallo a. 9. Töchterpensionat

von Prau Direktor Dubke

früher A. Böhling [2031
Albrechtstr. Nr. 1, Ecke Bernburgerstr.

Aufnahme jg. Mädch. des In-
u. Auslandes. Prosp. Rek.

Echt bayriſche [4083
Loden- Pelerinen
Wert f. Herren, Damen u.iuder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Früher oder später
kommt jeder zu der Ueberzeugung,

dass meine [2427

Dauerwäsche
Marke „„Z“* die beste ist.

C. Klappenbach, Gr. Viviehetr.
Mitgl. d. R.-Sp.-V.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden Mäntelfür Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [6742
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damen Garderobe
wird ſchick und gutſitzend ſowie
ſchnell angefertigt. Frau Zimmer
mann, Halberſtädter Straße 14.

Habichs Koch Lehrinftitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.
empfiehlt ſich zur Ausbildung in

feiner und bürgerlicher Küche.

Feurich, Förster, Irmler 3:
[7742

I Am Gr. Ulrichstr. 33/34.Telephon Nr. 635.S

C. [7650 Ima Böteführ.
Gesangslehrerin, An der Universität 3 III.

Gegründet 1883.

Friedrich Peileke
Möbel-Magazin,

Halle. Geiststr. 25.
e Seohenswerte [7725Möbel Ausstellung,

Fär jeden, der jetzt oder später Zimmer-Ein-
richtung oder Einzelmöbel anschaffen will, empfiehlt
sich ein persönlicher Besuch meiner Ausstellung.

Kompl. Herren-, Wohn-, Speise- u. Schlafzimmer-
Einrichtungen sowie aparte Salon- Einrichtungen.

Küchen- Einrichtungen in allen modernen Farben.
Einzelne Möbel sehr billig.

Dielenmöbel, Klubsessel, Perser Teppiche.
Erstklassige mittlere und einfache Ausstattungen

von 200--8000 Mk. stets am Lager.
9 Eigene Tischlerei und Polsterwerkstatt im Hause., 0

h

Wellbekanntes Fabrikat ersten
Ranges a Solide Preise

Alleinvertretung: Albert Hofinann, am Riebeckplatz.

Schrolharheiten Jeder Art,
wissensehaftl!. n. geschäftl., Hand and Masehine, Voervielfültigungen,

Runädsehrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Unternehmen, Beszchäftigung Stöollenlozer.
EUilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswürts.

Karlstrasse 16. d 2794.

(ugt, Liehermann,

z Gr. Ulrichstrasse hiD. Hammerschmicit e Eleganteste Damenhüte.
h k 66 Sschönster Aussichts-Punkten 8 nach dem Saaletale.

Endesunterzeichneter erlaubt ſich, ein geehrtes Publikum

k

zum Abonnement für alle auf der „Bergſchenke“ im

Poröse Unterzeuge
ſehr preiswert.

Bernburger
Strasse 30.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonntag, den 28. April 1912,

nachmittags 3 Ubr
Fremd.Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Zum letzten Male

Der Verschwender.
Zaubermärchen mit Geſang und
Tanz in 3 Akten (8 Bildern) von
Ferdinand Raimund. Muſik von

Konradin Kreutzer.
Spielleitung: Walter Sieg.

Muſikal. Leitung Dr. Karl Knauer.
Nach dem 3. u. 5. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende nach 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

217. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel
Letztes Gaſtſpiel des Hofopern-
ſängers Hans Bergmannv. Großhzgl. Hoftheater in Weimar.
Die Dollarprinzessin,

Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpieles von GattiTrotha)
von A. M. Willner u. F. Grün-

baum. Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel,
Perſonen:

John Couder, Präſid.
eines Kohlentruſts G. Thies.

Alice, ſeine Tochter Alice v. Boer.
Dich, ſein Neffe K. Stahlberg.
Daiſy Gray, f. Nichte Hausmann
Fredy Wehrburg W. Kahyſer.
Hans Freiherr von
Sch lich. eOlga Labinska, Chan
ſonette im Löwen
käſig R. Sebald.Tom, Couders Bruder A. Nicolai.

Miß Thompſon,
Wirtſchafterin M. Brandow

James, Kammerdiener

bei Couder Max Linke.
Bill, Chauffeur Emil Lübben

Hans: H. Bergmann a. G.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [7698
Im Weinhaus Broskowski

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.

C J J vPassage-Theater,
Lichtspielhaus.Halle, Leipzigerſtraße 88.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags prüziſe 4 Uhr,

Sonn u. Feſttags

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 of links
Moderner Raum für Pestlichkeiten.

Gr. Ulrichstr.
4/5

Nordsee-
bäder. Letzte Serie.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Altes Theater: Sonntag Ge-
oſſen Montag: Geſchloſſen.

Schauſpielhaus: Sonntag: Der
Regiſtrator auf Reiſen. Mon
tag: Der Raub derSabinerinnen.

Operetten Theater: Sonntag:
Der liebe Auguſtin. Montag:
Der liebe Auguſtin.

Magdeburg.
StadtTheater: Sonntag Undine.

Montag: Die Meiſterſinger
von Nürnberg.

Erfurt.
Stadt Theater: Sonntag: Der

Graf von Gleichen. Montag:
Der Graf von Gleichen.

Weimar.
HofTheater: Sonntag Der Frei-

ſchütz. Montag Der Wild-
ſchütz.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonntag: Die Reiſe

um die Erde in achzig Tagen.
Vorher: Die Wette um eine

Million. Montag: Die Maien-
königin. Hierauf: Sirenen-
zauber. Hierauf: Brüderleinein Zum Schluß: Suſanne
im Bade.

Coburg.
Hof Theater: Sonntag:

FörſterChriſtl.
Die

Ein Posten
angesehmutzto Wäsehe,

einzelne Betthezüge,

Kissenbezüge
sehr preiswert.
Hallegeho Wäüseholabrib

42 (eiststrasso 42. 2



Tulpe-Walhalla- Theater.

Monat Mai 1912:

cler Unverwüstliche,

Krebse und Krehbsgerichte.

d
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m

d gibt während des Mai-Gastspiels seine 4 besten
und tollsten Schlager mur deshalb
um allen Gelegenheit zu geben,
ihn in seinen 4 GlIanzrollen zu sehen,
da er Voraussichtlich wegen anderweitigen Ver-
pflichtungen in den mächsten 5 Jahren
nicht mehr nach Malle kommen

Kann
Man muss artstein in jedem S

Schwank gesehen haben.

Niemand wird die Köst lichen Lache
stunden Vergessen!

Erstes Gastspiel:
[77365

Mittwoch, cien I. Mai
Heute Sonnabend sowieWalhalla- Theater.

Letzte drei Tage der grosse Schlager

O T (La MoulimDie O te I äü ine rouge),
W Nachmittags Kleine Preise. 1 Kind frei.

Sonntag s Vhr 2 Vorstellungen

Sensationsstück nach einem Roman von Emile Zola in 8 Bildern. Glänzende Ausstattung.
[7737

kKurhaus Bad Wittekind.
Bei Erönung der Sommer Saison halte mein Etablissement

angelegentlichst empfohlen. [7721Stets reichhaltigste saisongemässe Speisenkarke.
Diners im Garten à 1.75 M. Table d'höte 1 Uhr 2.25 Mk.

Abends auserlesene Sperialgerichte.
z: Weine Von ersten Häusern. Gutgepflegte Blerg.
Hallesches Aktien Bier. Echt Pilsener. NMünchener Spaken.

K I r K 0 n 7 S rte früh und nachmittagswie bekannt.
Um gütigen Zuspruch bittet Louis Kunze.

n NB. Die möbl. Zimmer sind sämtlich völlig renoviert und werden Bestellungen

e hierauf entgegengenommen. D. O.L Telephon 286.
Sonntag den 28. April, von nachm. 4-11 Vhr

2 grosse Militärkonzorte
h der Kapelle des Füs.-Regts. Gygneralteldmarschalln Wrat Bunte tags deb.) Nr. 36.Leitung: Kgl. e neekeer R. Fister.

i Fintritt 35 Pfg. Abonnementskarten gültig. Kinder frei.
Bal günstiger Witterung findet das Konzert im Garten statt.

Pamnfschiffahrt Heuragoczy-- Wettin e
Sinne g S d nachm. 3 Ub

u ag und nachm. rgert Einſteigeſtelle: i nitzénge re aleb utichtengeesn O. Schrüpler.

NB. Sonntag früh 9 Uhr grosse
Extrafahrt nach Röpelig vom
Unterplan aus. D. O.

o

von O.

2 Souper-
Vo äää4ä nPaszage Theater

Lichtspielhaus
Halle a. S. 2 Leipzigerstrasse 88.

m

Programm
ab 27. April 1912.

Die Liebe des Adjutanten,
Tragödie aus d. Italie

Des Fischers Töchterlein, dramatische
Handlung, dem Fischerleben entnommen.

Wenn die Pflicht ruft, packendesDrama,
dem Leben entnommen.

8

8

8

8

8

8

8

8

8

8 grosse8

8

8

z Max Lindner on Nick Winter,
8

8

8

8

8

8

8

8

8

S

8

8

2

jschen in 2 Abteil.

Interesante Komöcdie, spielt von dem sosehr beliebten Max i ner.
Heinrich im Harem, humoristisch.
Windspiels Eindecker, humoristisch.
Landschaftsbilder aus Holland.

interessante Naturaufnahme.
Patheé Journal, kinematogr. Wochenschau.

Unserem geschätzten PublikumVoranzei e. eben wir ab 6. Mai cr. Golegen-
heit, die australische Tanzdiva

Saharet,der Tanzkunst göttliche Körigin, im Ku be
wundern zu können. Sowie Sahbaret auf der Bühne
durch ihre faszinierenden Tänze in allen fünf Erd-
teilen alles in ihren Bann zog, so wird auch im lebenden
Bilde diese schwarze glutäugige Tänzerin alles mit

sich fortreissen. Dieses Werk, betitelt:

„Des Lebens Würſelspiel“,
eine Tragödie in 3 Abschnitten, worin Saharet die
Hauptdarstellerin ist, wird zweifellos zu den Vollen-detsten u. schönsten erken zählen welches je erschien.

7714] Die Direktion.Stukckkkkk&kccccckcau t

(rkeissnitz- Restaurant
eoooeoeeeeeee Ab heute jeden Sonntag o

grosses Früh- Nachmittag I. Ibend-onzerf,
ausgeführt vom Rohland-Orchester.

Dienstag abend s Uhr
M zur Walpurgisfeler We im grossen Festfsaaj
feines Streichkongert.
Anschliessend findet m W j n 8 z l 1

der Peissnitz- ruo Gosellsebgtt statt.

7739)] H. Schröter
Meldeschluß

bis 28. April verlängert

[731

durch die Geschäftsstelle:
G. Bockmann, Gr. Klausstrasse 3.

n Ein Spaziergang nach h
ſ Gartenetablissement zumLeucitturm

ist stets Ilohnend,
aber zur Zeit der Baumblüte. ſf
Heute Sonntag Ball

a

Solbad Fürstental
Robert Franzstraße 10. Fernsprecher 2640.
Vollständig renoviert und neu eingerichtet.

Hatürliche Solbäcder aus eigener Solquelle

(starKk radioaktiv).
lrisch-römischo Bäder mit Sololuft- Inhalation,

Ferner Kohlensäure-, Fichtennadel-, Schwefel-, kombi-nierte Schmiedeberger Moorbäder, Achener Tnermal-
und Wasserbäder (stark eisenhaltig), sowie alle Arten

medizinische Bäder.
Sachgemäße Behandlung d. gutgeschultes Personal.

v Würzhburgers
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

an Würzhurger Bürgerbräu,

S v 2yv an

Siphon-Versand.

Sonntags
Musik. a

ſSpanisehe Weinhalle

Vpoſlo-TNeater

Direktion: Gustav Poller.
Letzter Gonntag der

2 anger.
nachm. 4 u. abends 8 Uhr.
Jn beiden das großartige

Abſchied zprogramm
m. d. beid. urkomiſchen Poſſen

Der Graf von Luxomburg“ u„bie Läebhe auf dem erellopt“.

r den 30. April:Abſchieds Vorſtellung.

Bad Wittekind.Sonntag, 28. April,

nachm. 3 ühr 717
Kur- Konzert.
ausgeführt vom

NRobland-Orcheſter.
Eintrittspreis:zum FrühKonzert 25 Pfg.

zum Nachm. Konzert 35 Pfg.
p. Perſon einſchl. Steuer.

700.
Sonntag, 28. petnachm. 3 r715on r tvom Orcheſter der 75er
(Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis:Kinder 30 Pfg.
12 Uhr:

Kinder 20 Pfg.
Erw. 50 Pfg.

Bis mittags
Erw. 30 Pfg.

II. F. Tiergarten, Halle a. ſ.

b es ein T Sril- des
n r ia Zool h Gartens [7716

WValpurgis Kränzchen.
Aktionäre u. Abonnenten des
Zoo in en m rrſgeladen.

rogKonzertſtücke, Weſang v. Volks-

liedern, Tanz, Lampion-Umzug,
Abbrennen eines Scheiter-

haufens auf dem Reilsberge.

Zum Sehulfheiss
Poststrasse Nr. 5.
Kraftbrühe roy alOchsenschwanz-Suppe

Karpfen blau m. Butter
Leipziger Allerlei

m. Schnitzel
Fricassé von Zunge(Kalb) EdelpilzenCassler Rippespeer, Kalt
mit Kartoffel-Salat.

Spiesserkeulemit Sahnensauce
Prager Schinkenin Burgunder

Kompott oder SalatRote Grütze
mit Vanille-Sauce.

St amm: 17720
Schmorbraten

mit KartoſfelpüreeScechnitzel mit
Stangenspargel
Ochsenschwanz

in Madeira.
anaunuan Säle aaanese
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

und Weingrosshandlung,Talamtstr. 6, am Hallmar t.
Lieferung frei Haus.
Preisliste Kostenfrei.

Täglich
Gr. Künstler- Konzert.Eintritt frei.

e

000000
Heyädrieh-Konverratorium. 2

30. April, abends8 7 Uhr im Saale n W
z ill v Gütchenſtr.114 Müſkauſſührung

ochſchulabend).Beſo d Intereſſenten kann

d Egtriit gegen Jerprrige
Anmeld wFinf im Sekretariat,
woauchdieEinlaß h waraunne

erhältl. ſind, z en.00080000268 0000080Restaurant 2 Turmo

Geiſtſtraße 23.
Empfehle meinen anerkannt guten

Mittagstiseh,Abend rer Lueiſenteet
reichbalt. Speiſenkartezu kleinen Preiſen. [228

Z. 5. 6 L. A- T.
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Sonntag

Der Verband für die Zucht des ſchweren
Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen
tagte am 26. April in der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S.
Herr Oekonomierat Hoeſch Neukirchen als Vorſitzender leitete
die Verſammlung. An Stelle des ausgeſchiedenen ſtellvertreten-
den Vorſitzenden Freiherrn von Müffling-Ringhofen wurde von
der Verſammlung der vom Vorſtande vorgeſchlagene Herr von
Biela-Scheiblitz gewählt. Der Beſchluß der Generalverſamm
lung wurde in Erinnerung gebracht, daß der Verband bei durch
ſeine Vermittlung zuſtande kommenden Verkäufen vom Käufer
eine Proviſion von 2 Prozent zu nehmen berechtigt ſein ſolle Die
Rechnungslegung für das Geſchäftsjahr 1911 wies eine Ein-
nahme von 20 447,60 Mk. und eine Ausgabe von 1788478 Mk.
nach. Zur Rechnungsprüferin für 1912 wurde die Pferdeézucht-
genoſſenſchaft Weißenfels beſtimmt. e

Dem Geſchäftsbericht für 1911 nach umfaßt der Verband
24 Genoſſenſchaften (gegen 17 im Vorjahre) mit 1123 Züchtern.
Bei den Körungen wurde vielfach die Wahrnehmung gemacht,
daß der Hufbeſchlag mangelhaft war, auch ließ die Vorführung
noch zu wünſchen übrig. Es ſtünden Mittel zur Verfügung, durch
welche den Schmieden die Teilnahme an Hufbeſchlagskurſen er-
möglicht werden könne. Jm Berichtsjahre haben mehrere
Fohlenſchauen ſtattgefunden, die im allgemeinen ein erfreu-
liches Bild zeigten. Die Pferdezuchtgenoſſenſchaft Wörmlitz
hatte am 2. Januar eine Schau, welche zeigte, welche Erfolge ſich
durch zielbewußte Arbeit in genoſſenſchaftlichem Zuſammenſchluß
erreichen laſſen. Eine Stutenmuſterung in Liebenwerda
bewies, daß dort ein gutes Feld für gedeihliche Entwicklung der
Pferdezucht vorhanden iſt. Es beſteht die Hoffnung, daß ſich auch
auf dem EGichsfelde und im Süden der Provinz die
Zucht heben wird, wo die Gelegenheit zur Anlegung günſtiger
Weideplätze beſteht.

Es wurde weiter über die Durchführung einer Pferde-
ausſtellung in Stendal beraten, die am 4. und 5. Juli ſtatt-
finden ſoll. Bezüglich der zu beſchaffenden Mittel rechnet man
mit einer Einnahme von 1850 Mk. und einer Ausgabe von 3000
Mark, ſo daß von dem Verbande 1150 Mk. zu decken ſein würden.
Die Anmeldung der Tiere hat bis zum 20. Mai zu erfolgen, ihre
Einlieferung bis zum 3. Juli abends 7 Uhr. Als Preisrichter
wurden vom Vorſtande die Herren von Mackenſen-Braun-
ſchweig, Prof. von Nathuſius, Oekonomierat Nachtigall,
Oberſtleutnant von Keidel-Stendal und Pollig-Sophien-
höhe vorgeſchlagen. Die Höchſtzahl der auszuſtellenden Tiere be-
trägt wegen Raummangels 160. Auf eine Anfrage aus der Ver-
ſammlung wurde der Beſchluß gefaßt, Wallache in Koppeln zur
Ausſtellung nicht zuzulaſſen, weil dadurch eine Ueberlaſtung der
Ausſtellung herbeigeführt und deren züchteriſcher Zweck beein-
trächtigt werde. Ferner wurde von der Verſammlung die Er-
höhung der Garantieſumme des Verbandes für die Ausſtellungs-
halle in Stendal von 900 auf 1251 Mk. genehmigt. Jn dieſe Halle
ſoll u. a. auch die Hengſtprämiierung verlegt werden, ferner
finden dort jährlich jetzt zwei Verbandsauktionen ſtatt, eine im
Frühjahr und eine im Herbſt. Aus der Verſammlung heraus
wurde zur weiteren Benutzung der Halle folgender Vorſchlag zur
Sprache gebracht: Es möchten im Dezember oder Januar dort gut
gepflegte und gefütterte Pferde zum Verkauf bereitgehalten
werden, damit den kleineren Züchtern Gelegenheit geboten werde,
mit den Verkäufern in Verbindung zu treten, da es auf andere
Weiſe ſchwer möglich ſei, Hengſte zu kaufen. Dieſem Gedanken
gegenüber aber laſſen ſich doch mancherlei Bedenken geltend
machen. Bei der gemeinſamen Wartung der Tiere müſſe z. B.
mit der Parteilichkeit der Wärter gerechnet werden. Es wurde
ein Ausſchuß ernannt, der dieſen Vorſchlag beraten ſoll, und zwar
gehören dazu die Herren Zuchtdirektor Mommſen, Ritterguts-
beſitzer Löwes- Altbertkow, Rittergutsbeſitzer Bauermeiſter
und Gutsbeſitzer Gille-Engerſen. Ein weiterer wichtiger Be
ſchluß wurde über folgenden Antrag an das Kgl. Landgeſtüt
Kreuz gefaßt: „Jn der Umgebung der Hengſte des Verbandes
die beſſeren Königl. Hengſte aufzuſtellen und für dieſe ein gleiches
Deckgeld zu nehmen, wie für die betreffenden Hengſte des Ver-
bandes gefordert wird.“ Es ſei eine Tatſache, daß kleinere Be-
ſitzer nicht gern höhere Deckgelder bezahlen, und die Geſtüte ſeien
genötigt, da, wo ſchlechte Deckgelder gezahlt würden, auch ſchlechte
Hengſte zu ſtellen. Das ſei ein großer Schaden für die Zucht,
und deshalb müßten in der gemeinſamen Arbeit mit den Geſtüten,
wenn auch allmählich, weiter Fortſchritte gemacht werden.

Die Heongſtkörung im kommenden Jahre findet an zwei
Orten, in Stendal für den Norden und in Naumburg für den
Süden, ſtatt. Es wurde mit großer Mehrheit der Antrag ange-
nommen, die ordentliche Körung in der zweiten Hälfte des Juli
ſtattfinden zu laſſen, weil im Juli die Tiere in beſter Verfaſſung
ſeien. Bei der Beratung über den Ausbau der Verkaufs-
vermitt lung wurde der Vorſchlag gemacht, die Verkaufs-
prozente bei Tieren von über 2000 Mk. 60 Mk. nicht überſteigen
zu laſſen; dieſen Vorſchlag wird der Vorſtand weiter beraten.
Zu einer vorzunehmenden Studienreiſe werden von der
Landwirtſchaftskammer wohl kaum beſondere Mittel bewilligt
werden können; es ſteht in dieſem Jahre dem Verbande voraus-
ſichtlich nur die Beteiligung an den der Kammer zur Verfügung
ſtehenden Mitteln in Ausſicht. R. S.

3. Beilage zu Nr. 198 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
nge. Die „Gräfin von Ravensberg“ in Bad Nauheim. Seit

dem 10. April befindet ſich die Kaiſerin Auguſte Viktoria,
ſo ſchreibt man der „N. G. C.“, in dem reizenden, am Ausläufer
des Taunus-Gebirges gelegenen Bad Nauheim. Sie iſt als
Kuregaſt gekommen und hat, zum Kennzeichen, daß ihr Aufent-
halt rein privater Art iſt, das Jnkognito einer „Gräfin Ravens-berg“ angenommen. Von der Bevölkerung wurde ſie bei ihrer
Ankunft mit um ſo aufrichtigerer Freude begrüßt, als es kein
wirkliches Leiden, ſondern nur der Wunſch nach Erholung zu ſein
ſcheint, der ſie hergeführt hat. Das Leben der Kaiſerin verläuft
ſtill und einfach und iſt ſtreng an die Vorſchriften des ſie behan-
delnden Arztes gebunden, des Geheimen Medizinalrates Prof.
Dr. Groedel, in deſſen Sanatorium ſie mit ihrem Gefolge
vierzehn Zimmer bewohnt; auch die kurgemäße Küche wird von
der Verwaltung des Sanatoriums geſtellt. Mit einfachen Sool-
und Thermalbädern beginnend, iſt die Kaiſerin allmählich faſt
zu der ſtärkſten Form der Bäder, zu den Sprudelſtrombädern,
übergegangen. Jn der Regel wird zwei Tage hintereinander ge-
badet und am dritten Tage Ruhe gehalten. Als eifrige Spazier-
gängerin durchſtreift die Kaiſerin an ſolchen Ruhetagen die Um-
gebung von Bad Nauheim bald in dieſer, bald in jener Richtung,
und ſieht auch des öfteren am Tennisplatze dem Spiel des augen-
blicklich bei ihr weilenden Prinzen Joachim, ihrs jüngſten
Sohnes, zu. Schon häufig hat die Kaiſerin ſeit ihrer Ankunft
Beſuch von fürſtlichen Verwandten erhalten. Gleich am erſten
Tage ſtellte ſich die Prinzeſſin Heinrich von Preußen
ein, ſpäter kamen der Großherzog und die Großherzogin
von Heſſen aus dem nahen Darmſtadt herüber und auch
Prinz Adalbert ſtattete der kaiſerlichen Mutter einen Beſuch
ab. Auf der Rückkehr von Korfu ſprachen der Reichskanzler
von Bethmann- Hollweg und der Oberhofmarſchall
Graf Eulenburg bei der Kaiſerin in Nauheim vor. Auch in
die weitere Umgebung unternimmt die Kaiſerin manchen Aus-
flug. So erſchien ſie kürzlich auf der Saalburg bei Homburg,
um in Augenſchein zu nehmen, was hier ſeit ihrer letzten An-
weſenheit den Sammlungen an neuen Funden eingefügt worden
iſt. Wo die Kaiſerin ſich zeigt, werden ihr von Einheimiſchen und
Kurgäſten die Zeichen der wärmſten Verehrung erwieſen. Nament-
lich an den Sonntagen verſammeln ſich Tauſende aus dem Heſſen-
lande, um ſie zu erwarten, wenn ſie von einer Ausfahrt oder
einem Spaziergange zurückkehrt, um ſie zu begrüßen. Da eine
Kur in Bad Nauheim, um erfolgreich zu ſein, 21 bis 28 Bäder
beanſprucht, ſo wird die Kaiſerin vermutlich noch mindeſtens bis
Mitte des Monats Mai dort verweilen.

Zum Untergang der „Titanicl“. Senator Smith nahm
am Freitag Bezug auf die engliſche Kritik über die
Leitung der Unterſuchung über den Untergang der
„Titanic“. Smith ſagte, die meiſten Offiziere der „Titanic“
hätten ihm perſönlich verſichert, daß ſie keinen Grund zur Be
ſchwerde hätten und daß ſie auch keine Beſchwerde an die britiſche
Botſchaft gerichtet hätten. Ein Matroſe der „Titanic“ ſagte vor
der Kommiſſion aus, daß, als die „Titanic“ ſank, ein Dampfer mit
zwei Lichtern am Maſt zu ſehen war. Das Schiff fuhr ganz nahe
an uns vorüber, und wir dachten, daß es uns zu Hilfe kommen
würde. Die Rettungsboote fuhren auf dieſe Lichter zu, und das
hielt die Boote zuſammen. Drei Stunden lang blieb der Dampfer
in der Nähe; aber er gab kein einziges Signal.

Ein Monument zur Erinnerung an die chineſiſche Revolution.
Die „P. C.“ meldet aus Schanghai: Um die Erinnerung
an die Revolution wachzuhalten, planen Tangſchaoyi und Juan-
ſchikai die Erbauung eines großen Kunſtwerkes in der Provinz
Hupe. Es ſoll jetzt endlich die ſchon lange geplante Eiſenbrücke
zwiſchen Utſchang und Hankau errichtet werden, die ſo hoch werden
ſoll, um auch den größten Schiffen die Durchfahrt zu ermöglichen.
Der Jangtſe iſt an dieſer Stelle ſehr breit. Auch die Eiſenbahn
ſoll den Fluß auf dieſer Brücke paſſieren. Auf dem Strom
herrſchen oft furchtbare Stürme, und alle Jahre ſind zahlreiche
Reiſende zu betrauern, die auf einer Barke an das andere Ufer
gelangen wollten. Wenn man den Fluß nicht zu einer ungünſti-
gen Zeit überqueren will, muß man ſtundenlang, ja manchmal
tagelang warten, bis ſich die Stürme gelegt haben. Die Kon-
ſtruktion dieſer Brücke ſoll auch den Siegesmarſch der Revolution
vom Süden nach dem Norden verſinnbildlichen und an die Eini-
gung zwiſchen dieſen beiden Teilen Chinas erinnern. Tang-
ſchaoyi hat für den Bau folgenden Plan ausgearbeitet. Die
Pfeiler der Brücke werden, wie bereits geſagt, ſehr hoch ſein. Auf
der einen Seite wird ſich die Brücke auf den Schildkrötenhügel
ſtützen, auf der anderen Seite, bei Utſchang, auf das Gebirge von
Charbon. Die Höhe wird ungefähr 40 Meter betragen, die Länge
1000 Meter und die Breite 24 Meter. Acht Wege ſollen über die
Brücke führen: zwei für die Eiſenbahn, zwei für die Wagen,
zwei für die Straßenbahn und zwei für die Fußgänger. Die
Koſten für die Erbauung ſind auf ungefähr 10 Millionen Taels
veranſchlagt. Mehrere europäiſche Häuſer haben ſich bereits be-
müht, bei der Vergebung der Arbeiten wenigſtens teilweiſe den
Zuſchlag zu erhalten.

nge. Wie die Milliarden der Aſtor angehäuft wurden. Da ſich
unter den Paſſagieren der „Titanic“, die beim Untergang des
ſtolzen Schiffs ihr Grab in den Wellen gefunden haben, auch der
amerikaniſche Multimillionär Aſtor befindet, ſo iſt es wohl nicht
ohne allgemeines Jntereſſe, zu verfolgen, wie ſich das auf an-
nähernd zwei Milliarden Mark geſchätzte Geſamtvermögen der
Aſtor anhäufte. Als der Begründer dieſer transatlantiſchen Geld-

dhynaſtie John Jakob Aſtor, der 1783 ganz arm aus Walldorf

28. April 1912.

bei Heidelberg eingewandert war, im Jahre 1848 im
Alter von 84 Jahren ſtarb, hinterließ er zur höchſten Verwunde-
rung der Mitwelt ein Vermögen von etwa 70 Millionen Mark.
Was das für die damalige Zeit bedeutete, kann man am beſten
aus einem Vergleich entnehmen. Außer ihm zählte man vor 60
bis 70 Jahren in Newyork nur noch fünfundzwangzig Dollar-
millionäre, von denen die reichſten, die Goelet und Stewart, je
2 Millionen beſaßen, alſo erſt in weitem Abſtande hinter John
Jakob Aſtor kamen. Deſſen Haupterbe, William C. Aſtor, ein
Geizhals vom reinſten Waſſer, vermehrte als gewiſſenloſer Finanz-
mann das Familienvermögen in ſo ungeheurem Maße, daß es
bei ſeinem Tode im Jahre 1876 auf 400 Millionen Mark ange-
ſchwollen war. Jn den Händen ſeiner beiden Söhne, John Jakob
Aſtor II. und William Aſtor, war das Erbe gut aufgehoben, denn
der älteſte hinterließ im Jahre 1890 über 150 Millionen Dollars,
der jüngere im Jahre 1892 in runder Summe 75 Millionen; im
Laufe von 16 Jahren hatte ſich alſo das Geſamtvermögen der
Familie mehr als verdoppelt. Jm Laufe der letzten zwanzig
Jahre iſt es allein an Grund und Boden auf 450 Millionen
Dollars geſtiegen, und nur die Aſtor ſelbſt wiſſen, wieviel ſie
außerdem an beweglichen Werten beſitzen. Jhr Grundeigentum
in Newyork allein liefert ihnen jährlich die hübſche Summe von
100--120 Millionen Mark, die unter die Mitglieder der Familie
nach ihrem Anteil verteilt wird. Jhr Hauptagent, dem die ge-
ſchäftliche Oberleitung ihres geſamten Grundbeſitzes anvertraut
iſt, bezieht angeblich ein Jahresgehalt von 200 000 Mark. Die
Stimme der Menſchlichkeit hat beim Anhäufen dieſes amerika-
niſchen Rieſenvermögens faſt niemals Gehör gefunden. Am hart-
herzigſten war wohl der Begründer, der die unerſättliche Habgier
ſeiner Natur auch auf ſeinem Sterbelager nicht zu verleugnen
vermochte. Als eines Morgens der Verwalter ſeines Häuſer-
beſitzes in Newyork ſein Zimmer betrat, war ſeine erſte Frage:
„Hat Frau ſchon ihre Miete bezahlt?“ „Mr. Aſtor, ſie iſt
nicht dazu imſtande, da Mißgeſchick ſie heimgeſucht hat. Wir
müſſen ihr deshalb Zeit laſſen.“ „Davon kann keine Rede ſein,
ſie kann zahlen und ſie wird zahlen. Sie verſtehen es nur nicht,
ſie dazu zu bringen.“ Als der Verwalter ſich an den Sohn wandte,
händigte dieſer ihm den Betrag der Mietsſchuld der armen Frau
mit der Weiſung ein, das Geld ſeinem Vater als von ihr her-
rührend zu überbringen. „Sehen Sie“, ſagte Aſtor ſen.
triumphierend, indem er es in Empfang nahm, „ich wußte ja, daß
ſie zahlen würde, wenn Sie es nur richtig anfingen.“

Meuterei an Bord. Als ein Bugſierdampfer mit nichtorgani-
ſierten Heizern aus Liverpool am Freitag in Portsmouth an-
legte, ſprangen eine Anzahl Matroſen der „Olympic“ an Bord des
Dampfers und weigerten ſich, mit nichtorganiſierten Leuten zu-
ſammen zu arbeiten. Die „Olympic“ unterrichtete den Kreuzer
„Cochrane“ und ſetzte ſich mit der Polizei in Portsmouth in Ver-
bindung. Der Kommandant der „Cochrane“ ging an Bord der
„Olympic“ und erinnerte die ausſtändigen Leute, daß ſie vertrag-
lich gebunden wären, und daß ihr Verhalten daher einer Meuterei
gleichkomme. Die Polizei verhaftete 50 Mann der Beſatzung.
Nach einer weiteren Meldung aus Portsmouth iſt die Ausreiſe der
„Olympic“ aufgegeben worden. Das Schiff kehrt in den Hafen
von Southhampton zurück. 53 Mann von der Beſatzung des
Schiffes erſchienen noch geſtern vor dem Polizeigericht unter der
Anklage des Ungehorſams gegen die Befehle ihres Kapitäns. Sie
wurden gegen Bürgſchaft freigelaſſen. Die Verhandlung wurde
auf Dienstag vertagt.

Brandkataſtrophe in Newyork. Eine Kleiderfabrik in
einem Hinterhauſe geriet am Freitag in Brand. Von ihren 350
Arbeitern iſt einer ver brannt. Andere wurden über Planken
nach dem Nachbarhauſe gerettet. Viele ſprangen in ein aus
Teppichen improviſiertes Rettungsnetz.

Krematorium in Hirſchberg (Schleſ.). Die dortigen Stadtver-
ordneten bewilligten 100 000 Mark für den Bau eines Kremato-
riums und einer Friedhofskapelle.

Das Urteil im Prozeß Friehe. Jn dem Prozeß gegen den
Bankbeamten Julius Friehe, der am 4. Januar d. J. in Berlin
den Kaſſenboten Klein während einer Automobilfahrt zu töten
und zu berauben verſuchte, hat am Freitag das Schwurgericht am
Landgericht J das Urteil gefällt. Die Geſchworenen bejahten die
Schuldfrage nach verſuchtem ſchweren Raub unter Zubilligung
mildernder Umſtände. Das Urteil lautete auf die Höchſtſtrafe
von 4 Jahren 11 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt.

Ein heftiges Erdbeben wurde in der letzten Nacht, wie aus
Aurillac gemeldet wird, in Saint Geniez verſpürt. Der
Bevölkerung bemächtigte ſich eine große Panik, ſie hat fluchtartig
die Häuſer verlaſſen und kampierte im Freien.

Keine Deutſche in Mexiko ermordet. Zu der Meldung, daß
eine deutſche Frau in Mexiko maſſakriert worden ſei, wird uns
aus Berlin mitgeteilt, daß es ſich offenbar um die bekannte, vor
etwa 9 Monaten erfolgte Ermordung einer Deutſchen in Mexiko
handelt. Ein neuer derartiger Fall iſt hier nicht bekannt.

Eine ſpäte Eheſchließung. Jn der polniſchen Ortſchaft
Retebo bei Krakau hat ein Landwirt im Alter von
105 Jahren ſich in den Eheſtand begeben. Er heiratete eine
75 jährige Witwe.

Sich ſelbſt gerichtet. Der wegen Ermordung des Polizei-
ſergeanten Ellermann in Herzebrock am 23. April vom
Schwurgericht Bielefeld zum Tode verurteilte Willich iſt
heute früh in ſeiner Zelle er hängt aufgefunden worden.

Ein ſpaniſcher Bandit erſchoſſen. Jm Gebirge bei Hornachuelos
(Provinz Sevilla) iſt der berüchtigte Bandit Hernandes, der
Schrecken der Umgegend, durch Gendarmen umzingelt und er-
ſchoſſen worden.

r m m m gſ e

Eine wirkſame Frühlingskur iſt die Biomalz-Kur!

Wer ſtets mit der Natur gelebt,
Von ihr beglückt, mit ihr verwebt,
Wer bei dem erſten Frühlingsſproſſen
Zur Stärkung Biomalz genoſſen,
Sich an dem Wohlgeſchmack entzückte
Und durch den edlen Saft erquickte,
Jſt, wenn er dieſe Kur vollbracht,
Zum Leben wie verjüngt erwacht.

Wenn Sie fühlen, daß Sie der Kräftigung bedürfen, wenn Sie nervöſe Beſchwerden haben, Appetitloſigkeit, blaſſe Geſichtsfaroe, unreinen
Teint, müde Haltung, wenn Sie Rekonvaleſzent ſind und durch eine Verjüngungs und Auffriſchungskur Jhren Körper ſtählen und neu
beleben wollen, ſo nehmen Sie Biomalz! Eingeführt in zahlreichen Kgl. Kliniken und im ſtändigen Gebrauche berühmter Aviatiker, Renn-
fahrer uſw. Von Profeſſoren und Aerzten warm empfohlen. Doſe M. I. und 1.90 in Apotheken, Drogenhandlungen und Reformhäuſern.
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Kchultornisfer!

Sehultasehen, Fehulmappen.

Erprobto halthare Pabrikatel] Coupe- und

Reisekoffer!
Rohrplatten-u.Hlolzbügelkoffer

Reisetaschen!

Prima Rindleder,
Segeltuch u. Kunstleder!

Damentaschen

Stets aparte Neuheiten.

Beste Fabrikate.

Hermann Röschel,
40 obere Leipziger Strasse 40.

Mitglied des Rabatt-Spar-WVereins.
Aussergewöhnlich Blusenkoffer. Grösste Auswahl e rvillig! jgezes leicht! Elegant! Dauorhaft! n nen medernen rernen, Enorm billige Preise an venente meine 6 Senaurenster.

Hungerkrawalle in Süditalien. Seit mehreren Tagen haben
ſich in Cerignole, Foggia und den angrenzenden Orten in
der Provinz Apulien lebhafte Unruhen ereignet. Die Bevölke
rung leidet Hunger, da keine Arbeit vorhanden iſt. Sie hat
mehrere Brotwagen überfallen und das Brot geraubt. Die Menge
rottete ſich zu Demonſtrationen zuſammen, die durch energiſches
Eingreifen der bewaffneten Macht eingedämmt werden konnten.
Die Ruhe iſt noch keineswegs hergeſtellt; doch finden Verhand-
kungen ſtatt, um den Notleidenden Arbeit zu verſchaffen.

Von den Pariſer Autobanditen. Die Pariſer Polizei be-
kundete, daß Garnier und Bonnot in der Pariſer Umgebung über
mehrere Zufluchtsſtätten bei Anarchiſten verfügen. Darum er-
folgten am Freitag Hausſuchungen bei ruſſiſchen Juden in den
Vororten. Das Ergebnis wird geheim gehalten.

Zum Tode verurteilter Luſtmörder. Das Schwurgericht zu
München verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den 25jährigen
Maler Albert Speckner, der am 18. Dezember 1911 an der elf-
jährigen Maurerstochter Frida Bracher ein Sittlichkeitsverbrechen
verübte, das Kind durch Erſticken tötete und die Leiche in einem
Sacke auf eine Wieſe ſchleppte, wegen Sittlichkeitsverbrechens
und Mordes zum Tode und vier Jahren Zuchthaus.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Poſtdirektor a. D. Ernſt Le H

mann zu Eilenburg, dem Oberpoſtſekretär a. D., Rechnungsrat
Oskar Abé zu Leipzig und dem Poſtmeiſter a. D. Eduard
Wollenweber zu Braunſchweig der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Telegraphendirektor a. D. Heinrich Meyer zu
Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem
penſionierten Oberbriefträger Heinrich Grünewald zu Suhl
im Kreiſe Schleuſingen, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Wilhelm Apelt zu Peißen im Saalkreiſe, Hermann Gerſten-
berger zu Leipzig, Hermann Hulſch zu Leipzig-Reudnitz,
Mathias Klaas zu Nordhauſen, Auguſt Schuchardt zu
Weißenfels, Georg Stedefeld zu Mühlhauſen i. Th., Otto
Tim rodt zu Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Dr. Fromme in Halber-
ſtadt iſt der Rote Adlerorden VI. Klaſſe verliehen. Jn die Liſte
der Rechtsanwälte ſind eingetragen die Gerichtsaſſeſſoren

Dr. Sprenger bei dem Amtsgericht in Herzberg a. H. mit dem
Wohnſitz in Lauterberg und Dr. Kühlewein bei dem Amts
gericht und dem Landgericht in Erfurt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind
ernannt: die Referendare Knoche und Erhard im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Zur Hamſterbekämpfung. Die beſte Zeit zur Be

kämpfung der Hamſter iſt das Frühjahr und der Sommer. Jn
Anbetracht deſſen, daß ſich außer dem Schwefelkohlenſtoffver
fahren die in den Handel gebrachten Mittel und Methoden zur

Hamſtervertilgung teils als unwirkſam, teils als zu koſtſpielig
erwieſen haben, gibt die Kammer bekannt, daß nach den in ihrem
bakteriologiſchen Jnſtitut und in der Praxis angeſtellten Ver
ſuchen, die Ratinkulturen als ein brauchbares Mittel zur
Bekämpfung der Hamſter befunden worden ſind. Ratinkulturen
zur Hamſterbekämpfung werden in Zweiliterkrügen nebſt genauer
Gebrauchsanweiſung von dem bvatkteriologiſchen Jnſtitut der
Kammer in Halle a. S., Freiimfelder Straße 68, abgegeben. Bei
Beſtellung iſt die Größe der in Betracht kommenden Fläche,
ſowie die ungefähre Zahl der durchſchnittlich auf einen Morgen
entfallenden Hamſterbaue anzugeben.

Kurorte und Reiſen.
8 Verkehrskarte der Provinz Sachſen. Mit dem nun bald be-

ginnenden Mai erfaßt jeden Deutſchen die Wanderluſt. Seitdem
Dampf und Elektrizität Orte und Menſchen einander nähergerückt
haben, ſtrebt der Sinn hinaus in weite Ferne. Wie gut iſt da
ein treuer Reiſegefährte, der uns Städte, Straßen und Wege und
vor allem die Eiſenbahnen, dieſe Pulsadern des Reiſelebens, in
ihren Haupt und Nebenſträngen zeigt. Dieſen Zweck erfüllen in
vorbildlicher Weiſe die Eulitzſchen Verkehrskarten, die ſämtliche
Eiſenbahnen mit ihren Stationen, die Waſſerſtraßen und Flüſſe
uſw. zeigen. Dieſe Karte iſt von allen Provinzen und von ganz
Deutſchland erſchienen. Welchen Anklang ſie fanden, zeigt, daß
z. B. die Karte unſerer Provinz in der 27. Auflage vorliegt.
Der Preis beträgt 30 Pfg.

Bad Neuhaus. Jn dem grünen Tale der fränkiſchen Saale
liegt am Fuße der alten Kaiſerpfalz „Salzburg“ das reizende
Sol und Moorbad Neuhaus, nur ſieben Minuten von der
Bahnſtation Neuſtadt a. Saale entfernt, welches ſich einer über-
aus geſunden und kräftigenden Luft erfreut und ſich auch land
ſchaftlich auszeichnet. Die Marien, Bonifazius, Hermanns-
und Eliſabeth-Quellen ſind eiſenhaltige Salzſäuerlinge und ge
hören nach dem Ausſpruch von Liebig zu den vorzüglichſten Heil
quellen ihrer Art in Deutſchland. Der Kohlenſäure- und Salz-
gehalt der genannten Quellen gibt den Bädern eine große Wir-
kung. Der Gebrauch dieſer Kochſalzwäſſer iſt bei Störungen der
Verdauungsorgane, bei Rheumatismus und Gicht, bei chroniſchen
Katarrhen des Kehlkopfes und der Bronchien, bei Frauenleiden
und bei Herz- und Zuckerkrankheiten, wenn dieſe auf Gicht zu-
rückzuführen ſind, von der überraſchendſten Wirkung. Die ſtarke
Heilkraft der Sole erfahren alljährlich die Schwerkranken, die im
Fahrſtuhl in Bad Neuhaus ankommen, auf den Stock geſtützt,
ſich kaum einige Schritte vorwärts bewegen können, und die dann
nach einiger Zeit friſch und munter daherſchreiten. Jm Schloß-
hotel, in dem neuerbauten Logierhaus, Kurhaus, Gaſthof zur
Salzburg, und in dem Städtchen Neuſtadt a. S. finden Kurgäſte
zu mäßigen Preiſen gute Unterkunft und Verpflegung. Nähere
Auskunft erteilt die Badeverwaltung in Bad Neuhaus bei Neu-
ſtadt a. Saale.

BadenBaden. Die Frequenz der zur Kur ſich aufhalten-
den Fremden erreichte am 24. April die Zahl 11 126. Mittlere
Temperatur 17 Grad Celſius. Wetterverhältniſſe: prachtvolles
Sommerwetter.,

wolkiges,

An die Waſſerkante. Der Heſſiſche Landesausſchuß
des Deutſchen Flottenvereins führt in der Zeit vom
18. bis 25. Juli ſeine diesjährige Geſellſchaftsfahrt nach dem in
früheren Jahren bewährten Programm durch: Hamburg, dasnordiſche Venedig, der bedeutendſte Handelsplatz des Kontinents,

entrollt ein umfaſſendes Bild unſeres Welthandels, das herrlich
gelegene Kiel zeigt die ihn ſchützenden Machtmittel; ein Beſuch
des Felſeneilandes Helgoland ſchiebt ſich dazwiſchen. Je zwei-
tägiges Verweilen vermeidet Ueberanſtrengung, ſo daß ſelbſt
weniger rüſtige Damen und Herren mit Genuß teilnehmen können.
Auch Nichtmitglieder ſind bei frühzeitiger Anmeldung willkommen.
Preis 110 Mark. Beteiligung an einer fünftägigen Anſchluß-
fahrt nach dem reizvollen Dänemark wird ermöglicht. Programme
ſind von den Flottenvereins-Geſchäftsſtellen und von dem Heſſi-
ſchen Landesausſchuß, Darmſtadt, Waldſtraße 1 (offen von 3—6
Uhr nachmittags) zu erhalten. Jm Großherzogtum Heſſen wird
nur dieſe Fahrt vom Flottenverein veranſtaltet, nur ſie gewährt
die daraus erwachſenden Vorteile.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Apil, früh 7 Uhr.

o S
Temperati mOrt Luft Tempe Wind Wetter Temperatur z

druck ratur höchſter niedrigſt a
Stand Stan 2

Halle 758,0 9 81 deiter 17 5 oTorgau 758,0 8 W o volkenl.! 17 4 S
Nordhauſen 57 9 7 Nw t heiter 16 4
Magdeburg!) 757,2 9 S 1 (halbb. 18 5 0
Gandelegen 757,2 7 W 1 wvolkenl. 18 -1 S
Brocken?) 5 W 2 10 2 0Das nordöſtliche Barometerminimum iſt füdwärts vor-
gedrungen, es zeigt heute ein ausgebildetes Teiltief über der ſüd-
lichen Oſtſee. Jm Dienſtbezirk, wo die Maximatemperaturen
geſtern gegen die des Vortages etwas zurückblieben, herrſcht noch
immer meiſt heiteres und trockenes Wetter. Jm Bereiche des
nordweſtlichen Hochs haben wir bei nördlichen Winden zeitweiſe

vorwiegend trockenes, etwas kühleres Wetter zu er
warten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 28. Ap il: Nordwind, zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken,
etwas kühler.

Waſſerſtände am 26, April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,43,
Grochlitz 0,76, Bernburg Untv. 0,54, Kalbe Obp. 1.40, Kalbe
Untp. 0,12. Elbe: Leitmeritz 0,12, Autzig 0,12, Dresden

1,34, Torgau 0,66, Wittenberg 1,66, Roßlau 1,01,
Barby 1,41, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,09. Wittenberge 1,61, vohnſterf 1,25. Mulde: Düben 0,53.
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die Firma

G. m. b. H.

in Wandsbek
hat das Königliche Landgericht Altonag, Kammer für Handelsſachen, am 17. April 1912 folgende einſtweilige

Verfügung erloſſen:

„Der Antragsgegnerin (der Firma Reichardt) wird unter Audrohung einer Geldſtrafe von 1000 Mark für jeden
Fall der Zuwiderhandlung verboten, die Behauptung aufzuſtellen, ihr Kakao ſei der reinſte, weil er nicht nur von Kakaoſchalen,
ſondern auch von Samenteilchen und Keimen gereinigt werde, dich übrige Jnduſtrie ſei von dieſem Reinheitsideal, daß nämlich
der Kakao nicht nur von den Schalen, ſondern auch von den Keimen und Samenhäutchen befreit werde, noch weit entfernt.“

Das Königliche Langericht Altona ſtützt dieſe Verfügung auf die E
Dresdner Anzeiger Nummer vom 3. April 1912 glaubhaft gemacht haben,

nur von den Schalen, ſondern auch von Samenhäutchen und Keimen
ideal weit entfernt ſei, indem ihre Neinheitsvorſchriften ſich darauf

Dresden, den 23. April 1912.

t beſchränkten, lediglich eine Entfernung der Schalen zu fordern, ihr,
ſteller ferner durch Vorlage eidesſtattlicher Verſicherungen glaubhaft gemacht haben, da
Samenhäutchen und Keimen ſtattfindet, die obige Behauptung der Autragsgegn
Zwecken des unlauteren Wettbhewerbs auſSestellt ist.

rwägung, „daß die Antragſteller (Kakao und Schokoladefabrikanten) durch Vorlage eines Inſerates der Antragsgegnerin im
daß die Antragsgegnerin in dieſer öffentlichen Bekanntmachung die Behauptung aufgeſtellt hat, daß bei ihr die Kakaobohnen nicht

welche die völlige Reinheit und den Genußwert beeinträchtigen, befreit würden, während die übrige Induſtrie von dieſem Reinheits

der Antragsgegnerin, Kakao ſei alſo der reinſte, daß die Antrag
ſt wie allgemein in der Jnduſtrie bei ihnen tatſächlich eine Reinigung des Kakaos von
erin (der Firma Reichardt) alſo eine unrichtige iſt, daß dieſe Behauptung oſensiechtlicen zu

Jm Auftrage der Antragſteller: Rechtsanwalt Dr. Eibes,

Wag
Ausk
Wa
Was
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf dem Stadtgottesacker belegenen Erbbegräbnisſtellen
Nr. 483--486 am 30. April 1853 an den Bürger und Wundarzt
Kauitzſch verliehen befinden ſich fortlaufend ohne Pflege. Wirerſuchen die berechtigten Jnhaber dieſer Stellen, ihren Ver-
pflichtungen zur ordnungsmäßigen Inſtandſetzung der Grab-
ſtätten bis zum 15. Juni 1912 nachzukommen, widrigenfa lls dieStellen mit allem Zubehör zur Wiederbelegung cſegogen
werden.

Halle a. S., den 28. April 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der öffentli Leidteän nach Wieskau, abgrenzend von derPlötz- See eiéſtratz e, wird wegen er etten vom
309. Avril bis auf weiteres für den Verkehr e

Die Umfahrt hat über Kattau oder Hohnsdo
Kaltenmark, den 23. April 1912.

7707] Der KAmtsvorſteher.
errt.
zu geſchehen.

bandhank Berlin.
Gegründet 1895.

20 Mill. Mark Aktienkapital. 20 Mill. Mark Obligationen.
Bis Ende 1911 rund 960 000 Mrg. für eigene Rechnunng

angekauft und rund 900 000 Morgen verkauft.

Herrschaftliches Stadtgut
unweit Niederhone, Schnellzugsſtation an der Haupt
ſtrecke Göttingen--Bebra, rund 472 Morgen ha), davon
in Morgen 272 Aſchri größtenteils weizen-, rüben undkleefähig, 70 wie nitige Wieſen, 120 Holzung, meiſt
Eichen und Fichten, R Garten und Hofraum, unter
günſtigen Bedingungen, geregelten Hypotheken preis

werg verkäuflich. 186Herrſchaftliches zweiſtöckiges geräumiges Wohnhaus,
vollſtändig unterkellert, elektriſches Licht, Wirtſchafts
gebäude maſſiv, zum Teil neu, ausreichendes lebendes
und totes Jnventar. Anzahlung etwa 90000 Mark.

Weiteve Auskunft erteilt koſtenlos
Die Geschäftsstelle der Landbank Berlinin Haunover, Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.

Villa Gartenſtr. 2 le verk. an
zu verkaufen. Näh. Burgſtraße 31 b. Beſitzer. [6776

Eckgrundstü n d cwegviertel, 10 Zim., 3 Kam. reichl.Wirtſchaftsr., 2ſtdg. heait u. Zu
behör groß. alt. Gart., ſof. zu verk., ev. auf läng. TOff. u. B. W. 2402 an Rudolf Mosse, Ha ile e. ahre feſt zu verm.

[6538

9z Saatlaartofſſelm z
früheſte miteſfrübe ſpäte

Juli-Nieren Imnperator Up to datoeKaiserkronen e Magnum bonumfrühe Rosen Industrieund andere für die vieſgen Boden bewährte Sorten habe ich zur

ſofortigen Lieferung auf Lager. Protn per Bahn- u. Stadtverſand.
B. K I I b 5Robert Erbe. Karedffer- Großbhandinng,

Auguſtaſtraße 10. Telephon 1425.
Zur Vernichtung des Hederichs

empfehle ih Höfers Hederichpulver.
Das Pulver iſt ſofort r g. u. ohne r auszuſtreuen.Der Erfolg wird Sie überraſchen.

Man verlange Gebrauchsanweiſung und Preis durch die
2335] »Spodium- Fabrik. Ammendorf b. Halle.ſerino-Fleischschaf- Stammschäferei

Weddegast bei Kleinpaschleben in m
Stationen Bernburg oder Biendorf.

Der freihändige Verkauf vonzirka 60 en Jährlingsböcken
vbegient J. Mai mittags 1 Uhr.

bholung bereit. Nähere
Auskunft erteilt der Züchter, Schäfereidirektor Th. Larrass in
Waldſieversdorf (Mark), oder der Beſitzer Oberamtmann
Wagner, Weddegaſt.

G Pferdeverkauf
23 Stück gute Arbeitspferde, teils
Belgier, meiſt Dänen, darunter auch ein
Paar Oldenburger Rappen, Paßpferde,
7jährig, ſtehen preiswert zum Verkauf
Fuhrgeſchäft Landsbergerſtr. b.

Telephon 3882.

Wer sein Vieh lieb hat,

(föttert die Ihürtteil u. Nährsalze

von Bezirksfierarzt Oppel
AAatke tiydraArzktlich erprobt!

Oberraschende Mast-u. Zuchterfolge.

e KEIN FUTTERKALKS-
Wissenschaftl. Broschüre, fütterungsversuche, Freisl. kostenfr.

e FabrikantenChemische fabrik Kugisſeben än. Ansedffn

Vertreter: Spiess NMeier, Halle a, S., Freiimfelderstr. 5.

Wagen auf vorherige eä

u e

8692

Rittergutskauf.
Suche in dortiger Gegend ein

Rittergut, 400--800 Morg. groß,
zu kaufen. Beding. gutes Feld,gute Geb. u. Jnventar; leiſte
hohe Anzahlung. Reelle Ver-
mittlung ſchließe nicht aus. Aus
führliche Offerten, woraus alles
zu erſehen, bitte u. „Ritterguts-37 ernd Kurort ülz-
hayn am Südharz zu ſenden,

Sie finden
Käufer

Teilhaber
sof. durch mich, da ich lt. notariell.
Beiund. ca. 3000 solv. Reflekt.
f. hies. u. aus W. r Fabrik.,
Güter, Gasthöfe u. G bes. etc.sowW. f. Beteilig. jed. Art. etc. stets a.
d. Handhabeu. neuedurch eigene
Insert. in üb. 600 Tages- ach-zeitgn. in Massen besch e. Ab-
schlüsse selbst größt. Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger
Tage. Verl. Sie kostenfr. Besuch.

P. Kommen Nachk.
(Inh.: Conrad Otto),

Leipzig. Schuhmachergasse II.
uc Presden r Hamburg,

Köln a. Rh., Nürnberg, Sinttgart, Breslau.

bandgut,
ca. 50--70 Mrg. ſofort zu tSten

geſucht. Bedingung gutes Jnventar, Gebäude u. Kiter enaue
Offerten nur von Beſitzern erbeten

unter Poſtlagerkarte Nr. 161
Charlottenburg, Poſtamt 4.

Herrl. bochberrſchaftl.
Lamedlgut

j m. tadelloſ. neuen Gebäud.
r vornehm. ff. Herrenh.,

r. Park u. Wald herrl.de eg., dicht a. hübſch. Stadt

olſt.,bequ. u. beſt. Verbind.
Hamburg und Kiel,it

Ia Wrſarviv 80 prachtv.I Milchk. uſw., ff. Jagd (alles
erſtklaſſig), s00 Morg, ſelt.

N günſt. nachweisl. rentabelſt.
Erwerb, ſof. käufl. Rosen-

roh r SFohe Ang. ſof.Fnt ca. 50 Morg,

geſucht. fferten Lager
karte 171 Berl.-Charlottenburg 4.

Schönes 6tadtgut
von ca. 180 Morgen in
kleiner Provinzialſtadt des
Saalkreiſes mit kompl. leb.
u. toten Jnventar, Anſchluß
an Zuckerfabrik, ſteht preis-
wert zum Verkauf. Gefl.
Anfragen von Selbſtreflekt.
unter Z. g. 6518 an die
Exped. d. Ztg. erb. [2268

Größ. Habrikterrain,
beſte Lage Ammendorfs, mit
Gleisanſchluß, iſt im ganzen oder
geteilt zu verkaufen. Offerten u.
Z. qu. 6483 an die Exped. d. Ztg-

Haus im Süden mit viel Hin-
terraum altershalber zu

verkaufen. Unterhändl. Off.
u. Z. s. 6551 an die Exp. d. Ztg.

Pferdepflaſtermüde u. gubndeeſt tehen

bei uns in großer Auswahl zu
Taxpreiſen zum Verkauf. [7712
Dmnibus- äg Rgmpagnite Berlin,
Heideſtr. 58. Tel.: Moabit 3716.

1 engl. Fuchswallach,
5jähriges, ſchnittiges Reitpferd,
1flotter hübſch. Pony,
Z5iähr., Reit- u. Kutſchpferd, auch
Dogcart u. Geſchirr zu verkaufen.

Bienert, Geuz bei Köthen.

eine Merzschafe
verkauft [2387

Freigut Hergisdorf b. Eisleben.

Einen ibtTag alte I in I e m
Rittergut Groß-Kayna,

Bez. Halle a. S.
Gutes, brauchbares

Arbeitspferd
von dreien die Wahl, 6- u. 7jährig,
verkauft Franz Küäppel.
7664] Groß Gräfendorf.

Aus eigener Ernte 1911 hat noch

FSutterrübenſamen
der gelben Eckendorfer mit guter
Keimkraft nach Unterſuchung Halle
abzugeben p. Ztr. 85 Mk. netto
inkl. Sack [7620Ritterg. Seegrehna b. Wittenberg,

ez. Halle.

einſp. Selbſtfahrer,
wenig gebraucht, ſofort billig zu
verkaufen. Off. u. Z. v. 6554 an
die Exped. d. Zeitung. [2406

Wer

Oxfordſhire-Stammſchäferei Singſt,
Poſt und Eiſenbahn-Station Nebra a. Unſtrut.
Hock- Verkauf eröffnet.

Proportionale Figuren, hohes Gewicht.

10 Ztr. Klein -WanzlebenerJ ucherrübenſamen, für einen Halle

Leitung: Schäferei- Direktor Johannes Heyne, Leipzig.
6433 von Helldorffsche Guts Verwaltung.

Ernte 1911 und arantie
Madbg. Normen, haben wir

zu ve Wr ggrgn ſt e180 Pfaffe, Halle I. 6

Ledertreibriemen
zur Betriebe in all. Dimenſionen,
größe Auswahl, verkauft billig
J. ter W Alter Markt.Telephon 1946.

80 Kutſchwagen,
neue, mod. u. wenig gebr. Landauer,

haetons, Coupeés, utſchier-,
agd- u. Ponywagen, Dogcarts,nur Ig. Fabri ate und Geſchirre.

Berlin. Luiſenſtr. 21. H. Hoffschulte.
7

Merino-Fleiſchſchaf,
Stammherde

Der auktionsw.
findet Mittwoch, den 8. P

üchter Schäferei-Direktor
A.

Poſt und Bahnſtation Delitz ſch, Bezirk Halle a. SVerkauf meiner vornl.
Mai d. Js., vormittagsWage wer bei vorheri Wer Anmeldung auf Bahnhot De hereit.

harlottenburg.

Zeerendorf
Jährlin sböcke

10 Uhr ſtatt.

Ritterzutsreſitzer.

Versand nach

Halle a. S.

Massen Auflagen!
Prospekte etfe.

Spezialfabriken, ein-gu, mehrfarbig.
Schnellste Lieferung Solide Preise

Buchdruckerei Otto Thiele,
Kostenan sei prompt

für Versand-
häuser und

allen Weltteilen.

Vier Rittergüter
(Allodial), in Mecklenb. Schwerin
in verſchiedenen Größen, nicht auf
dem Gütermarkt, bin ich beauf-
tragt, zu verkaufen. Nur Selbſt
reflektanten bitte ich, mit mir 3
Verbindung zu treten.
Julius Schultz. Getreidehändler,

Malchin in M.

Gutskauf. rtgrirt
bis 150 000 Mk. Wert. Gute Ge-
bäude n Uebernahmebis 1. Juli. Off. v. Beſitzern
u. Z. r. 6550 an die Exped. d. Ztg.

Merino Fleiſchſtammſchäferei
St. Ulrich.

Poſt u. n r Müchelnbei Merſeburg.
Bock-Perkauf eröffnet.

Nur bormge W faltenloſe,chwere Tiere. [7375Preis Rart 125 bis 180.

Auskunft: Joh. Heyne,Schäfereidirektor, Leipzig, oder
v. Helldorffsche Verwaltung,
St. Ulrich b. Mücheln. Wanser.

W z Ku cken-

Aufzucht
empfehlen wir das seit langen
Jahren von zahlreich. Geflügel-
züchtern erprobte und ständig

benutzte

Küchenfutter „Nuskator

per Ztr. 17 MK., 5 kg 2.10.
IBuwceutter „Iortin

in nussgrossen Stücken.
Per Zt. 17. 5 Ka 2.

Preise verstehen sich ab Düsseld.

Berg. Kraftfutterwerk,
G. m. b. I.

Düsseldorf-Hafen 536.

Frünkartoffeln:
100 Ztr. Juli-Nieren, 50 Ztr.
Fbrgſen, 100 ifrühe Heinzer, 100 Ztr. A S
ähnlich Kaiſerkrone, 400 r.
Magnum bonum, 200 Ztr.
duſtrie, 200 Ztr. Erna, 50 Ztr.
Ella, 100Ztr. Brocken, 2003tr.
Vor der Front, 400 Ztr. Bis-
marck, 600 Ztr. Prof. Maercker,200 Ztr. Kronprins, 800 Ztr.

Wohltmann.
400 Ztr. Gelbhafer, 100 Zir.
Pferdebohnen, 100 Ztr. Blau-uvinen a ztr. Gelblupinen,

70 Ztr. Hannchengerſte
offerieren [2205

Buhlers Northe, Torgau.

pferde z. Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

ohannes Thurm,Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

Fernruf 518.

Fferkel
hat fortwährend abzugeben

Städt. Candgut
Halle a. S. -Gimr

PferdeeitAugust Thurm, Fenſe. 10.
1942) Telephon 507.

c

Billiges Auto
Polymobil, zweiſitzig nebſt
1 Notſitz, tatelloſer Zuſtand, faſt
neue Pneumatiks, 750 Mk.
Äußere Delitzſcher Straße 10.

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036
von 12--2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz. [294

Bernstein-
Fussbodenlack

In m alIe zu haben bei:

Leonhard Schneider,Sterndrogerie, Geiststrasse 64,
A. Steinbach, Adler Drogerie,Königstrasse 14. [6491

Gebrüder Mulertt.,
Grosse Klausstrasse.

ſSinshaus verkauf.
Das Geſchäfts- und Wohn-

haus Grundſtück Landwehr-
ſtraße 14 (Bahnnähe), ſehr
bevorzu t Lage, iſt wegen

e ierung zu verk. Tor-
einfahrt, bequemer Hofraum,
i Konfi trengelgeſteſtaurant, Stallg., Nieder
lagen u. Seitengebäude vorh.
Hypoth. feſt. Anfrag. an Frau
verw. Kfm. B. Keil daſelbſt.

Autogen Kaſſe zu kaufen geſucht.im r Cardan, 2 Saſſer:
hlun Steuerpferde.e uche Offerten mit

Preisangabe unter A. V. 723
an„Jnvalidendank“, Leipzig.

Geſpieltes, faſt neues

Themodist Pianola
iſt ſtatt Mk. 1250 für nur Mk. 900
zu ver kaufen. [7294

in Beträgen von Mk. 5000 an,
sind auf

Acker
per sofort oder später durch
uns auszuleihen.

bandwirten
geben Wir

Darlehns-Kredite
auf kurze oder längere Zeit.

E. Noritz860., n
BRankgesehüäft.,

Brüderstr. II. To. e

e e cM. 700 o
Privatu. Familiengelder
ſollen in guten Acker-g
bypotheken angelegt
werden. Lange Unkünd-
barkeit wird gewährt
und auch zweite Stellen
werden berückſichtigt
Offerten sub A. B. 145
an Rudolf Mosse
Magdeburg. [7732„;,ceccc e

415 000 Flarris
in größeren und kleineren Be
trägen ſind von 3 an aufAcker, von 45 an auf Häuſer,
lange ne auszuleihen,auch alsBaugelder. Darle h en
ſind zu 6 erhältlich. (Rückporto
erbeten Erich BDikiervels,
Magdeburg, Breiteweg 232.

Ieh habe Auszuleihen

auf Acker
ca. 18000 K. per sof.

27000 M.
40000 K.75 000 K.
30000 Mk.
35 000 I.
36 000 M.
48 000 MIic.
90000 H.

140000 M. gsämtlich zu 49, längereJahre unkündbar.

Kobert Rosenberg,

Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipziger Strasse 76

Hotel Rotes Ross).
Telephon 366 u. 1287.

Für ſein ſehr rentables Geſchäfts-
und Wohnhaus in beſter
Halles ſucht r Handwerksmeiſter mit gutgehendem Geſchäft

Hypothek von [1794
17-20 000 Mark,bis 51 auch mit Amortiſation.

Mit Unterlagen ſofort gern bereit.
Gefl. Offerten unter Z. r. 6440
an die Expedition dieſer Zeitung.

M. 60 000ſuche ich auf 500 Morgen
beſten Ackers aufzunehmen. Offertenvon Selbſt
gebern unter S. 5. 2238an Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg. 17744

15--18000 Mk. 2. Hypothek
hinter 70 000 Mk. Bankg. a. neues
Grundſt. in verkehrsr. Str. geſ.
Off. erb. u. Z. d. 6537 a. d. Exp. d. Ztg.

Sofort bar Geld
G S auf Wechſel oder

Schuldſchein anreelle Leute jeden Standes zu
mäß. Zinſen verleiht Selbſtgeber
Winkler. Berlin 35, Winter-zwiſtr 34. Viele Dankſchr. Beſte

eding. Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.

Eine Familienſtiftung
leiht 400 000 Mark

à 3 aufAckerwirtſchaften
per ſofort oder 1. Juli aus.
Anmeldung. unt. Z. w. 6533
an die Exped. d. Ztg. erb.

Wer Geld braucht
von 100 Mk. anwende ſichnuran die
Credit- u. Jmmobilien- Geſellſchaft Berlin W. 57. Garan-

tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.R. Die öll. ſercſe rig von Privat u. Geſchäftsgeldern,
Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.

ipzi tr. 76Halle a. S., rn Tr on

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenberg, Bankgeschätft,
Tel. 366
u. 1287.
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Buchdruckerei Otto Thiele,
Halle a. d. Saale.

—Üv m W

franckestrasse 910.

[f] —-2Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Hachsen, für Finhalt und Thüringen.

Anfertigung von Drucksachen aller Art, vie
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, VisitenKkarten, Adresskarten usw.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden u. Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager.

77—

S Reisekoffer
e i t ſ eigene, erstklassige Fabrikate

in allen Größen und Preis-
a lagen in wirklich solider

Ausführung, empfiehltpan cdlaner, Alb. Herrmann Nachf.,

Koffer- und J orwarontabi,

Halle a. S., Leipziger Strasse 79.
Grössto Leistungsfähigkeit. Fachmännische Bedienung.

Alle Reparaturen und Neuanfertigungen schnellstens.
Alle Ersatzteilo auf Lager. Preislisten franko. [2431

Gewerbebank
Martinsberg 2.

Heimsparhüchsen
in nebenstehender Ausführung
werden von uns Kostenlos
abgegeben, nachdem auf ein
Sparbuch mindestens 3 Mark
eingezahlt sind. [7679
Gewerhbebanſ e. I. b. I.

Mussmann. Hocker.

Pelzwaren
u. Wintersachen nimmt in sachgemässe Aufbewahrung
unter Versicherung gegen Diehstahnl, Motten-
und Feuerschaden. (77233 Inhaber: F. W. Schmiäcddt,Chr. Voigt, Leipziger Str. 16. Tel. 2066.

7724]

Annahme von Pelzwaren
zur Aufbewahrung vei

Carl Jaco
Abholung kostenlos.

Gr. Ulrichstrasse 56.
Fernsprecher 1805.

Nachdem heute bei uns ein Teil der Brauer und sämtliche Bierfahrer

in Streik getreten sind, weil ein Arbeiter nicht wieder eingestellt wurde,
der die Arbeit verweigert und sich ungebührlich gegen zwei Vorgesetzte
betragen hat, werden wir an den nächsten Tagen nicht in der Lage
sein, unsere Lieferungen pünktlich auszuführen.

Wir bitten daher unsere verehrte Kundschaft,
sichtigung dieses Umstandes nach Möglichkeit unterstützen, die Be-
stellungen frühzeitig aufgeben und etwa eintretende Verzögerungen in
der Bedienung gütigst entschuldigen zu wollen.

Wir werden selbstverständlich alles aufbieten, um den Betrieb
möglichst bald wieder voll aufnehmen zu können.

allesche Aktien-Bierbrauerej.

uns unter Berück-

[754

Die unterzeichneten Steinbruchbeſitzer ſind übereingekommen

für die Folge [7749Steingrus nur noch zum Preiſe von Mk. 6, 75
für die zweiſpännige Kuhre und Mk. 0,50 für

die einſpännige Fuhre abzugeben.

Löbejün, den 25. April 1912.
Löbejüner Porphyrwerk, G. m. b. H. Wilhelm Berger.

Richard Paarsech. Hermann Busch.,
9 Gesellschaft für Porphyrindustrie m. b. H. Wilhelm Lerseh.

Exiſtenz u. Vermögen
erwerben Sie ſich durch Uebernahme neu zu errichtender

Filiale ohne Konkurrenz. Branchekenntn. nicht erford. Auch
für Nichtkaufl. und als Nebenberuf geeignet. (Kein Laden.)
Hohes ſteigendes Einkommen ohne Riſiko. Herren mit Pa.
Referenz und 2 Barkapital wollen ausf. Offerteunter G. U. 85 597 an Unansenstein Vogler A. G.
Berlin W. 8, einreichen. [7745M n e et

e

Der beste Beweis, dass

Ritter
Flügel

Pianos
auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
heit angelangt sind, ist die Verleihung des

Grand Prix, Turin 1911

BitteWie früher bitten wir unſere Mitbür
dung r bezw. Fchu werk le

6857)]

er gus iett ger certe eitteilung an das etr r aſſen. urzeereins für owewoti Sa grafen e 2 e hallene L en ie F ar einem l kerken oten 8
r gewünſchten Zeit abgeholt.ev ie ver t te wette J Wererert

ere e et rmegez. Fabrikant Kontor geg. Prof. Dr. Loofs.

r SWelt
(Schutzmarke Sohwsg,

eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Abseifen.

e ist daher im Haushalt

Gut ſitzende
S Voſſets

H. Sehnes Faet ér iel ir s

hinTabletten
Herveorragend zei vorzeltiger

Mervenschwäche. (6711
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,

hehtung! Kultats Hneher!

ehlfarben unſort. einer 8 Pfg.
i arre, San Andres Mexico

m. Felix-Brasil, 100 St. Mk. 5.30500 St. portofr. Nachn. Dieſe
nur ſgrtiert 100 St. Mk.

Döhlers Zigarrenverſ.,Leipzig Groß chocher.

ötrohhüte u. Blumen
werden billig verkauft 3Abett Ftanzſtruße 3.

F Frmne Feſmn]

Stellennackweis,

3and e C Privatnes V., Gau 10 (Prov.achſen, SachſenAn u. Thüring.
Staaten). Stellen ngebote und
Nachfrage zu richten an den

Gauvorſitzenden
L. Behr, Ma agdeburg Wit,

Sedanring 16 [7036

Gutsſtellmacher,e

verheir. od. ledig, mit Ken
mens Wer Dresehmagehino

r Nähe Halle a. S. ſofort
geſucht. Offerten u. W 3661
an Haasenstein e

A. Halle a. S.

z Heizungs- Nonteur,
a möglichſt an zit

Eiſenkon ruktion earbeitet
hat, wir Tngekte t. 7
L. Brandschwei, G. m. b. H.

Hoflieferant
Jena, Weſtendſtraße 1222.
9000000000000000000

Suche zum 1. Juni, ſpäteſtens
1. Juli für meine in der Nähe
von Halle gelegene, ca. 2000 Mrg.große Srda t einem in Rüben-
bau und beſonders im Rüben-
ſamenbau durchaus erfahrenen,

verheirateten AnSPeltor.
Nur Herren, welche derartige
Stellungen ſchon mit Erfolg inne-
bgttzr itte ich, vorerſt Zeugnis-
abſchriften und r haltsanſprüche
t r Keine Antwortinnerhalb von 14 Tagen gilt als
Abſage. Gefl. Offerten e 7bgten u.
Z. a. 6556 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht zu Sch Chauffeur ſpee
Eintritt. Bewerber muß ver-
eiratet, ſicherer rn nüchterner
zahrer ſein und über e
igenſchaften Zeugniſſe vorlegen
nnen. Angeb. mit Gehalts

anſprüchen u. Z. w. 6555 an dieExped. d. Ztg. u
Geſucht wird zum 1. Juni oder

ſptgen Verwalter.
Je alt Ynder 600 Pr- evtl. auch

eb. u. S6 t. 6552 an2 vie e Erver d Zig. erb.

Tüchtige Werkzeug-
u. Maſchinenſchloſſer
c

nJena Poſtfach 32 erhelen n

e
a

Dölan.
3 bewohnte Villa mit ben

vom Lande für Hausarbeiten und
Gäſte bedienen ſucht ſofort
Robert Koch, Halle a. S.,Gasthaus schwarzes Robß, Doltotheenſtr. i0.

Krankheit der Hausfrau
u zu ſofort und dauernd für
iändl. Haushalt dicht bei der
Stadt eine gebildete, nicht zu junge

Wirtſchafterin.
7 Hausmädchen vorhanden.

deldungen mit Zeugniſſen und

m erbittetFrau Amtsrat FBering,
Buhlendorf bei Lindau i. Anh.

W Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,

ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.
Für kleinen beſſeren Land-haushalt wird eine im Kochen

ederviehzucht on ar
nicht zu zu Anjunge Mamſell tritt geſucht.

Gehalt bis 420 Mark. Zeugnis-
abſchriften boten unt. Z. c. 6558
an die Exped. d. Ztg. [2420Ich ſuche für T Mai od. ſpäter
eine ältere Wirtſchafterin, die
perfekt in d. feinen Küche, Backen,
Einmachen (Wech) iſt. Keine Außen
wirtſchaft, nur Federvieh. Zeug-
nisabſchriften, Jotogrguvie und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an
R Kriegsheim, Rittergut

ohrbach bei Weimar. [2424

Perſonen Angebote

bandwirtsrhaftl.
behransfalt Svon Direktor R. eder

Halle a. S., i terſtr. 88
Gegr. 1879.

Jnſtitut für kaufm. u. landw.
ushführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtsgesohäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Stenographie, Maſ enſchreiben 2c.
Buchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.

Sachſ. r ef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
zu Rechnungsführern, Amts-
ſekretären, Jnſpektor. 2c. n

v

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei

Landwirt u. Gutzſekretär,Holſteiner, 28 n alt, mit un

guten Zenaniſſen, ſucht Stellung
auf ein. Güte als verh. Beamter
z. Herbſt 1912, ev. früher. Rosen-
Kranmz. Satjewitz b. Neukirchen, Holst.

Junger Mann vom Lande(militärfrei) ſucht Stellung als
Lagerhalter oder Kaſſenbvte.
Kaution kann in jeder beliebigen
Höhe geſtellt werden. Off. unter
Z. p. 6548 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Empfehle Mamſells, Stützen,
Haus u. Kindermädchen auf Güter
zum 1. 5 D. und 1. G. (7764

verw. Haft, gewerbslaur a P aleko mähigeSteltenverm.

Tel. 3872. Ranuniſcheſtraße 5.

Vvermietungen

Herrſchaftl. wohnuns
von 5 Zimmern in angenea e W 9 rviertel geſucht. Angeb.u. z. 0. e an Ruäoit ſosse, Halle.

Die von Herrn Ober-

h rDölau, Waldſtr. 4

Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.

Mietgeſuche

Studenten en e
Be ld, Zimmer
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Salome“ von Richard Strauß.
Es iſt kein erfreuliches Bild, das Oskar Wilde in ſeinem

Drama „Salome“ von den letzten Tagen des ſinkenden Juden-
tums zeigt, aber es iſt geradezu meiſterlich entworfen. Kein
Wort zu viel, die Handlung knapp und kurz, und doch eine Schilde
rung der Charaktere, die wahrhaft erſchreckend deutlich iſt. Dieſe
elende, verrottete Sippſchaft, die kaum den nahen Untergang wert
ſcheint, der ſie bedroht, iſt in ihrer ganzen ſittlichen Kläglichkeit
und Verkommenheit vom Dichter geſchaut und in wirkungsvollen
Typen verkörpert. Und daneben dieſer Jochangan, heilig und rein
in ſeinem Weſen und Willen, wie ein Tempel Gottes! Worte von
prophetiſcher Wucht entſtrömen ſeinem Munde in einer gewaltigen
Sprache, die ſtark von bibliſchem Geiſt genährt iſt. Der Müſik,
die Richard Strauß zu dieſem Werk geſchrieben hat, kann man
nicht gleiches Lob ſpenden. Sie erreicht zwar in der Diffe
renzierung des Ausdrucks das Menſchenmögliche, arbeitet mit
Klängen und harmoniſchen Wendungen, wie ſie bisher kaum ge
hört wurden, und iſt teilweiſe von hinreißender Beredſamkeit und
Schönheit, allein in der melodiſchen Erfindung bleibt ſie ſchwach,

ermüdender Friſche und mit Aufopferung der körperlichen wie
geiſtigen Kräfte in den Dienſt der muſikaliſchen Sache geſtellt zu
haben. Mit Wort und Schrift und Taktſtock, in Oper und Konzert,
hat er das Muſikleben Halles mächtig und zielklar gefördert. Es
war daher ſchöne, ſelbſtverſtändliche Pflicht, daß das Publikum
den Ehrenabend des Herrn Eduard Mörike benutzte, um den
Scheidenden mit Beifall, Verehrung, Dank und Geſchenken zu
überſchütten. Möge das Wirken des Herrn Kapellmeiſters Mörike
auch in Zukunft mit Ruhm und Erfolg geſegnet ſein!Pro Dr. W. Kaiſer.

„Elektra“Feſtaufführung im Stadttheater. Unter Hin
weis auf das Jnſerat in der heutigen Nummer ſei bekannt ge
geben, daß nunmehr mit ſämtlichen beteiligten Künſtlern die
Verträge zum Abſchlilß gekommen ſind und die einmalige Feſt-
aufführung der Richard Strauß-Hofmannsthalſchen „Elektra“
beſtimmt am Sonntag, den 5. Mai ſtattfindet. Die Leitung
der Aufführung hat Herr Generalmuſikdirektor Franz Mikorey,
die Regie Herr HKammerſänger Kraus. Das Orcheſter ſtellt in
Stärke von 68 Muſikern die geſamte Deſſauer Hofkapelle. Fürſämtliche, auch die kleinſten Merten ſind die erſten Kräfte der
Deſſauer Hofoper gewonnen worden, und es iſt mancher bekannte
Name unter den Mitwirkenden. Die Titelpartie ſingt Frau

einem ſo ehrenvollen Rufe, wie dem an das Hoftheater in Braun
ſchweig, Folge leiſtet; bedeutet dies doch einen großen Schritt
vorwärts in ihrer Karriere. Die Leiſtungen von Frl. Nagel be
fanden ſich auf den verſchiedenſten Gebieten, es ſei nur an ihre
Selika in der „Afrikanerin“, ihre Mignon, ihre Carmen und
Senta im vorigen Jahre erinnert, ferner an die prächtige
Kreierung der Hauptpartien in „Königskinder“ und „Roſen-
kavalier“ anläßlich der hieſigen Premieren dieſer Werke. Das
Abſchiedsbenefiz am Dienstag, welches bei vollſtändig aufge
hobenem Abonnement ſtattfindet, ſoll in kurzen Umriſſen ein
Bild über die vielſeitige Künſtlerſchaft des Frl. Nagel geben.
Es gelangen deshalb Abſchnitte aus den Werken zur Aufführung,
in denen ihr Talent beſonders ſirgreich beſtanden hat. Den Be
ginn bildet der 2. Akt aus „Hoffmanns Erzählungen der ſo
genannte BarcarolenAkt, in dem Frl. Nagel die Giulietta ſingt;
es folgt hierauf der 3. Akt aus „Roſenkavalier“, bekanntlich der
jenige, welcher die herrlichſte Nummer des Werkes, das berühmte
Terzett, enthält. Einen heiteren Abſchluß bildet der 2. Akt der
Operette „Das Muſikantenmädel“. Villetts werden an der Tages-
kaſſe ſchon heute ausgegeben. Dieſe Vorſtellung bildet den Schluß
der diesjährigen Opernſaiſon. Mittwoch zum erſten Male Luſt-
ſpielnovität Die Damen des Regiments“ von Horſt und
Lippſchütz, ein Stück, das in Berlin bereits 100 en Suite-Auf-Aale Ichwa L g Dre funſ Krant,on Se e ben Knabe denen Aue hen Kte gehte An Sanden ben Leidg ber Stadthecher, vor der et Fhengen erlebt hat. Tonnerstig De unteren

n und g Joch ſſ ſprüch g, g Komponiſt Dr. Richard St wvſt t Hat, d die furter“. Freitag „Die Damen des Regund Volk erzittern ſollen, abgeſtandene ſentimentale Phraſen in h Dr. der t e Furhz S 5 ſie t Sonnabend „Die bezähmte Widerſpenſtige“.
a. S. den Mund, die ohne jede überzeugende Kraft ſind. Dafür ſtattet u S r t d r Jur ag, Druſothennis itf Halleſcher Kunſt-Verein. Jn den Ausſtellungsräumen des

ſie freilich die ekelhafteſte Szene des ganzen Dramas mit einer Jrl. Sophie Wolf vom Stadttheater in Köln gewonnen wor- lleſchen Kunſt-Vereins wird morgen, Sonntag, um 11 Uhrſtr. 10. g wer e den, die bon ihrem hieſigen Wirken noch in beſter Erinnerun Halleſchen KunſtVere e g tr glühenden Farbenpracht aus. Wieviel Ewigkeitswerte in der be rn e eine umfangreiche graphiſche Ausſtellung eröffnet.girgu Partitur der „Salome“ ſtecken, wird die Folgegeit lehren. Daß ſteht und r a m ter S e vielen Heſtſpielen mir Nnnſtler dee verſchiedenſten Richtung ſind mit Radierungen und
r dieſe Muſik gewaltige Fortſchritte in der Stimmungs- und Krri t und nach Hölner rin Ah t Lithographieen, vor allem aber mit eigenen Handzeichnungen ver

junge Seelenmalerei aufweiſt, iſt unzweifelhaft. Trotzdem wird der d ernſte er et arg r üng treten. Aus Berlin erſcheint neben Max Liebermann und
künftige Geſchichtsſchreiber unſerer Kulturentwicklung dem deut die Hofopernſängerin Frau Herking, den Aegiſth und Oreſt Slevogt das jüngere und jüngſte Künſtlergeſchlecht, die Hübner,t. ſchen Volke wahrſcheinlich kein günſtiges Zeugnis ausſtellen dafür, die Herren Hofopernſänger Engelhard und Dott. Walzer, Baluüſchek, von Kardoff, von Brockhauſen, Beckmann,

inden. daß es ſich einſt an ſolchen Schöpfungen erbauen konnte. 9 den Partien der Dertrauten, der Schleppträgerin un r Paſein, Barlach Zille aus Kaxlsruhe ſind Thoma und Hans
t und Die Aufführung der „Salome“, die unſer Theater am Schluß Nägde wirken die Hofopernſängerinnen Schulge, Fernbacher, v. Volkmann aus Frankfurt Vöhle, aus Königsberg Wolff ver

der Spielzeit bot, war in allem Weſentlichen überraſchend gut. Burger, Roeſeler, Bauer und Fammerſängerin Feuge mit, in den treten. Neben deutſchen Arbeiten ſind Proben franzöſiſcher und
An J eſter And. Bühnenmitgrieder wetteiferten, es an gediegenen Nartien des Mflegers und der Diener die Herren Hofopern- engliſcher Graphik ausgeſtellt. Jm Ganzen wird die Ausſtellung
Anh. Leiſtungen einander gleichzutun. Ganz vorzüglich war Frl. ſänger Schlembach, Nietan und Bellers. Für die dekorative Aus einen abwechſlungsvollen Ueberblick über das graphiſche Schaffen

Nagel in der Titelrolle. Die ausgezeichnete Künſtlerin war
gründlich in die Weſenheit der Salome eingedrungen und zeichnete
die perverſe jüdiſche Prinzeſſin in verblüffender Vollkommenheit.
Geſang, Geſchmeidigkeit der Bewegung, ſprechendes Mienenſpiel
einten ſich zu ſchlackenloſer Vollkommenheit. Schwächlich dagegen
war der Jochanaan, ſo ſehr auch die prächtige Maske für ihn ein
nehmen mochte. Herrn van Horſt ſcheint es eben doch nicht
gegeben zu ſein, ſeine großen ſtimmlichen Mittel zur Biegſam-
keit und Schönheit weiterzubilden. Eine befriedigende Charakter
ſtudie war der Herodes des Herrn Lähnemann. Jn den
kleineren Rollen waren Frl. Preißmann, Frl. Sebald unddie Herren Schwar z, Zeuſchen, Rudolph, Raven recht
tüchtig. Auf die Deutlichkeit des Textes hätte im allgemeinen
nachdrücklicher hingearbeitet werden müſſen.

Die Vorſtellung fand ſtatt zum Abſchiedsbenefiz unſeres ver
ehrten und beliebten erſten Kapellmeiſters. Herr Eduard
Mörike verläßt leider unſere Stadt nach fünfjähriger ruhm-
reicher Tätigkeit, um ein ehrenvolles Amt in Charlottenburg-
Berlin anzunehmen. Kein Theaterkapellmeiſter vor ihm hat einen
ſo heilſamen, entſcheidenden Einfluß auf das Muſikleben unſerer
Stadt ausgeübt wie er. Was er in die Hand nahm, gelang. Mag
man behaupten, daß die Entwicklung der Dinge ſeinem Eingreifen
günſtig lag, ſo bleibt es doch ſein herrliches Verdienſt, ſich mit nie

ſtattung zeichnet Herr Prof. Hans Frahm, der eine voll
ſtändig neue ſtilolle Dekoration ſchafft. Der Vorverkauf zu
Feſtſpielpreiſen (Mk. 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10, 12 und 15) beginnt am
Montag, den 29. er. fruh an der Tageskaſſe des Stadttheaters.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Sonntag nachmittag 8316 Uhr wird zum letzten Male als Frem
denvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Raimunds Zauberpoſſe
mit Geſang und Tanz „Der Verſchwender“ in der be-
kannten Beſetzung und mit Balletteinlagen im 3. Akt gegeben.
Abends 716 Uhr zum letzten Male „Die Dollarprinzeſ-
ſin“ mit Herrn Hofopernſänger Hans Bergmann als Gaſt in
der Partie des Hans. Die Titelpartie ſingt Frau von BVoer, die
Daiſh Frl. Hausmann, den Fredy Herr Kahſer, den Couder Herr
Thies. Jn Abänderung des Spielplans wird am
Montag abend „Tiefland“ gegeben. Jn dieſer Vorſtellung ver
abſchiedet ſich Herr Lähnemann in der Partie des Pedro vom
Halleſchen Publikum. Dienstag Abſchiedsvorſtellung
für die Kammerſängerin Frl. Albine Nagel.
Frl. Nagel hat ſich in ihrer faſt zweijährigen Tätigkeit in ganz
beſonderem Maße die Sympathien des hieſigen Publikums er
worben und ihr Scheiden hinterläßt im Opernperſonal des
Stadttheaters eine ſchwer ausfüllbare Lücke. Der vorwärts-
ſtrebenden Künſtlerin iſt es aber nicht zu verdenken, wenn ſie

der Gegenwart vermitteln.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Außer

der großen Sonderausſtellung des Armeniers Wartan
Mahokian, deren Beſichtigung niemand verſäumen ſollte, ſind
neu gehängt eine Anzahl Schöpfungen des beliebten Profeſſors
Hans von Volkmann, von denen wir beſonders auf die
Gemälde „Frühlingswieſen“, „Blumiger Rain am Haferfeld“,
„Weg zum Walde“ und „Blick auf den Saaler Bodden“ aufmerkſam
machen möchten. Ferner hat Profeſſor K. Heffner drei ſeiner
ſtimmungsvollen Landſchaften geſandt, und auch der bekannte
Nicolai von Aſtudin iſt mit einer Moſellandſchaft ver-
treten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Vom ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikum Cöthen. Die

Anfragen nach dem Programm ſind ſehr lebhaft, und in-
folgedeſſen laufen auch diezAnmreldungen zahlreicher als früher
ein. Während in den Vorjahren die eingelaufenen Meldungen
am gleichen Tage 1907: 62, 1908: 46, 1909: 44, 1910: 68 und
1911: 32 betrugen, liegen heute ſchon für das Sommer-Semeſter
1912 in Summa 69 Meldungen vor, und zwar von 47
Deutſchen, 14 Ruſſen und 8 andern Ausländern.
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Voile-Bordüren, Baumwolle,

Voile, Baumwolle
Druckmuster auf weiß und farbig Br. 70-120 cm, d. Mtr. M. I. vis 4. 80

m. Punkten, Streifen u. and. Druckmust., Br. 70-75 em, d. Mtr. M. 95 bis

moceneneVerlangen Sie Huster und den neuen Katalog
Alle Aufträge von 10 Mark an postfrei

Kleiderleinen
1.70

e

I. 10 bis 4.
Kostümstoftfe, Leinen und Baumwolle,

einfarbig, gestreift und mit Noppen Br. 65-130 em, d. Mtr, M.

viele Qualität. in weiß u. gr. Farbenausw., Br. 70-120 em, d. Mtr. M. 70 bis 3.50
Frotté, Eponge, letzte Neuheit für Kostüme und Besatz,

weiß, farbig und gestreift Br. 70-120 em, d. Mir M. 1.30 bis 4.50
Crepe, Crépon, Crépe-Voile

weib, farbig, glatt, gestickt u. mitStreifen, Br. 65-115 cm, d. Mtr. M. 70 bis 3.25
Foulardine, mercerisiertes Satingewebe, in grober Muster-

auswahl, sehr aparte Bordüren Br. 70-78 em, d. Mtr. M. 1.05 bis 1.55

Breite 75-76 cm, d. Mtr. M. I.-- 1.20 1.50 1.70
Breite 120 em, d, Mtr. M. 2.40 2.75 3. 3.80

Einfarbig Voile u. Marquisette, Baumwolle,
in weiß und vielen Farben Br. 110-120 em, d. Mtr. M. 1.35 vis 2.75

Schweizer Stickereistoffe
Tupfewu. Phantasiemusteri. weiß u. farb., Br. 68-70 cm, d. Mir. M. 65 bis 3.50

Schweizer Stickereistotfe
im Madeirageschmack, enorme Auswahl, Br. 55-120 cm, d. Mtr. M. 3.25 vis 20.50

Große Auswahl in den neuesten Bordüren,Wollmousseline Streifen und vielen anderen Phantasiemustern

Moderne halbfertige Sommerſcleider
Leinen Kleider große, schöne Auswahl, weiß u. écru, d. Kleid M. II. bis 67.

AhbgepaßHte Stickerei-Volantkleider d. Kleid M. II. 50 bis 110.
Abgepaßte handgestickte Voilekleider d. Kleid M. 28. bis 125.
Basthleider mit Stickereien und Einsäizen d. Kleid M. 20. 50 bis 65.

Moderne Weibwaren
Revers- u. Robespierre- Kragen d. Stück v. M. I. 80 bis 25.
Pierrette- Kragen in Tau- und Batist- Ausführung d. Stäck v. M. 1. 25 bis 9.50

Marie-Antoinette-Fichus d. Stück v. M. 2.50 bis 38.
Kragen für Blusen U. Jacken, Colbert, Rosaline, Venise M. G. bis 100.
Batist-, Klöppel- u. Filet-Kragen, mod. Formen v. M. 1.75 bis 16.

Baumwollhatist- u. StickereikKleider weib, farb., d. Kleid 5.50 bis 59.

Backfischkleider Baumwollbatist in weiß u. hellfarb., d. Kleid 5.50 bis 33.
Baumwoll-Voilekleider mit farbigen Bordüren, d. Kleid M. 20.50 bis 48.

t HMadeirakleider hochapart d. Kleid M. 95. bis 230.

Besätze für Waschkleider
Valenciennes u. Klöppeleinsätzeu. Spitzen, im. d. Mir. M. 05 bis 3.50
Spachtel- u. Hacramé-Einsätze u. Spitzen d. Mtr. M. 30 vis 21.
Batist-Einsäfze und Spilzen d. Mir. M. 18 bis 2.60
Gemusterte Tüll- u. Valenciennesstoffe. d. Mir. M. 90 vis 13.
Spachtel-Stoffe weib und écru d. Mir. M. I.50 vis 35.
Batiststickerei-Stoffe Madeira-Geschmack d. Mr. M. I. 90 bis S. Kinderkragen, Batist-, Leinen u. Spachtel- Ausführung v. M. 90 bis II.

2 in den neuesten Ausführungen mit Bordüren, Streifen usw. d. Stück von M. 1.75 anWasch- Unterröcke Feru- Leinen mit Einsätzen und Bändehengarnitur d. Stück von M. 2.25 an
n.

J
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Börſen- und Handelsteil.
Diskontermäßigung in Sicht.

Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt für Montag
einberufen worden. Es handelt ſich indeſſen, wie verlautet, nur um
die übliche Monatsſitzung. Eine Diskontveränderung komme
in Anbetracht des bevorſtehenden Ultimo nicht in Frage, doch dürſte
ihr, falls die Anſprüche zum Ultimo, was zu erwarten iſt, nicht über
das normale Maß hinaustreten ſollten, ſchon im Anfang des
nächſten Monats nähergetreten werden.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 10 000 000 Aktien der

Bremer Vulcan Schiffbau und Maſchinenfabrik in Vegeſack.
2. 450 000 neue Aktien der Wicküler-Küpper- Brauerei
Aktiengeſellſchaft in Elberfeld

Wird der Stahlwerksverband erneuert?
Bezüglich der Verhandlungen wegen Erneuerung des Stahl-

werksverbandes verlautet, daß die Situation in allen drei Haupt
fragen die Grehträger, die Beteiligung und Behand-
lung der B- Produkte auch heute im allgemeinen noch unge-
klärt ſei und daß lediglich wegen der beiden erſten Fragen bei der
Mehrzahl der Werke eine Geneigtheit gegenüber gewiſſen Kom
rer beſtehe. Jn der Angelegenheit der Behand-
ung der B- Produkte ſtänden die bekannten Gruppen ſich nach

wie vor ſcharf gegenüber.
Von anderer Seite wird gemeldet, daß nach dem bisherigen

Ergebnis der Verhandlungen die Kontingentierung der B-Pro-
dukte im neuen Verbande als ausgeſchloſſen zu betrachten
ſei. Man rechne daher damit, daß in letzter Stunde der Verband
in A-Produkten um fünf Jahre verlängert werden würde, dagegen
die B- Produkte nicht mehr kontingentiert bleiben würden.

Zur Lage in der Zementinduſtrie.
Jn der Generalverſammlung der Portlandzementwerke

Porta Union, Bremen, erklärte der Vorſitzende, die
Ausſichten für dieſes Jahr ſeien gut, die Preiſe ſeien
erhöht, der Abſatz geſtiegen. Die Auflöſung des Shyndi-
kats zum Jahresſchluß ſei wahrſcheinlich.

t Die Landbank Berlin hat das im Kreiſe Kolberg-Köslin
belegene ca. 844 Ma. große Gut Stolzenberg an den Guts-
beſitzer Herrn Erich Nordwig verkauft.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (E. V.) bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die Standard-Muſter für den Deutſch Niederländiſchen Getreide
Kontrakt der Februar 1912-Abladungen von dem Azoff, der Donau
und dem Schwarzen Meer am 27. April 1912 feſtgeſtellt ſind.

—-y. Adler-Kaliwerke, A.G. Jn der Auſſichtsratsſitzung wurde
beſchloſſen, 6 Dividende (i. V. 0), bei 254 000 Abſchreibungen,
vorzuſchlagen.

y. Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Kalkſtein
verwertung in Bad Köſen. Die Generalverſammlung erklärte ſich
mit der Ausſchüttung von 5 Dividende einverſtanden. Bezüglich
der Ausſichten teilte die Verwaltung mit, daß ſich das Geſchäft
ganz gut angelaſſen habe, auch ſeien beſſere Preiſe als im Vorjahre
erzielt worden.

W. Betriebsgeſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen. Jn
der Sitzung des Verwaltungsrates wuxde die Bilanz für das Jahr
1911 vorgelegt, welche inkluſive des Vortrages vom Vorjahre von
1314 022,57 Franks einen Gewinnſaldo von 6195 667,30 Franks
gegen 5 862 809,77 Franks des Vorjahres aufweiſt. Der Verwaltungs-
rat hat deſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, dem ordent
lichen Reſervefonds, um ihn auf das in den Statuten vorgeſehene
Maximum von 5 000 000 Franks zu erhöhen, 91 702,71 Franks zu
überweiſen, dagegen für Brückenbauten 1 000 000 Franks zu reſervieren,
ferner eine Dividende von 79 gleich 35 Franks pro Aktie zu
verteilen und 1 474 970,39 Franks auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Kattowitzer A.G. für Bergbau. Wie verlautet, iſt das
Erträgnis des abgelaufenen Geſchäftsjahres befriedigend
geweſen, ſo daß die Dividende nicht hinter der vorjährigen zurück-
bleiben dürfte.

y. RaabOedenburg-Ebenfurter Eiſenbahn. Die Verwaltung
beantragt für 1911 eine Dividende von 7 Kr. gleich 19/ gegen
3 Kr. gleich im Vorjahr.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 268. April, ſchreibt die „Börſ.Ztg.“: Jm deutſchen

Rohwollhandel zeigte ſich im letzten Wochenabſchnitt ſeitens der in
ländiſchen Fabrikantenkundſchaft wieder angenehme Regſamkeit,
die Bedarfsfrage trat noch etwas ſchärfer hervor als in der letzten
Zeit und ſührten die Unterhandlungen anch größtentels zu Umſätzen.
Von den hieſigen Lägern gingen ungefähr 1200 Zentner Schmutz-
wollen in andern Beſitz über, wobei die Preiſe für feine und gut aus
fallende Wollen teilweiſe etwas zu Gunſten der Eigner lagen. Die
Neueingänge von Schmutzwollen diesjähriger Schur waren umfang
reicher. Durch den günſtigen Verlauf der Londoner Wollverſteigerung
hat ſich das Vertrauen der Jntereſſenten weiter befeſtigt und die Kauf
luſt geſteigert, Die Tendenz iſt feſt. Jn überſeeiſchen Wollen war
das Geſchäft nicht unbefriedigend. Die Notierungen halten ſich un
gefähr auf Vaſis der erzielten Londoner Auktionspreiſe. Das Kontrakt
Geſchäft zeigte mit wenigen Ausnahmen nach wie vor einen mehr
ruhigen Charakter. Die von den anderen Wollſtapelplätzen vorliegenden Beriche lauten faſt durchſchnittlich für den Artikel günſtig. Zu

der zweiten diesjährigen hieſigen Wollauktion, welche am 8. und 9. Mai
ſtattfindet, ſind bis jetzt ca, 17 000 Ztr. im Schweiß geſchorene Dominal-
Wollen zur Verſteigerung angemeldet. Die Beſichtigung der am 8. Mai
zum Verkauf gelangenden Wollen findet am 7. Mai, von früh 8 Uhr
ab, die Beſichtigung der am 9. Mai zum Verkauf geſtellten Wollen
am 8. Mat, von früh 8 Uhr ab, im Wolllagerhaus, Magerviehhof,
Bahnſtation Friedrichsfelde-Oſt (Strecke Kaulsdorf) ſtatt. Unge-
waſchene Gerberwollen hatten eine wenig belebte Geſchäftswoche. Für

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 27. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 229--234
Preuß. (Sand) argent. 244-—254 ruſſ. 244--254
Manitoba 242--254 ruhig. Roggen: hieſiger 198--202
preußiſcher 196--201 Poſener 203--206 ruſſ. 202--205
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 196--210. Hafer: inländ. 217 bis
222 ausländ. 211--217 feſt. Mais: amerikan. 195 bis
200 runder 192--198 Cinquantin 208--220 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,75 nom., beh.

Mehlpreiſe in Leipzig am 23. April. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50-32,00 Roggen mehl 01 27,50- 28,00 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 26. April. Auftrieb: 2207 Stück Rind
vieh, 511 Kälber, Milchkühe 1753, Zugochſen 41, Bullen 63, Jungvieh
350 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, gute
Qualität geſucht, Jungvieh vernachläfſigt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 I. Qualität, gute
ſchwere 380--440 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
370 III. QAualität, leichte 250--290 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 330--400 II. Qual., mittelſchwere
240--320 e) tragende Färſen 2590--450 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) füddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 38--40 II. Qual. 35--37
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler Ac, ſprungf. Schafböcke M

Magdeburg, 26. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 66 Rinder und zwar 6 Ochſen,
20 Bullen, 40 Färſen u. Kühe, 3 Freſſer, 79Kälber, 68 Schaſvieh uſw.,
658 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) volifleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46--50, vollfleiſchige jüngere mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht vertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--45, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36 40, d) mäßig genährte Kühe
nud Färſen 6) gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 46--53, e) geringe Saugkälber 35 45 .4. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 42,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
58 (Schlachtgewicht 73), b) vollfleiſchige von 120-—150 kg Lebendgew,
58--60 (Schlachtgew. 1--75), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 56--58 (Schlachtgew. 72--73), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 56 58, (Schlachtgew. 70- 72), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 52--56 (Schlachtgew. 65--70), unreine
Sauen Lebendgew. 53--56 (Schlachtgew. 66—-70), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 90 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 30 winder,

Kälber, 10 Schaſe, Schweine.

Zuckerberichte.

Magdeburu, 26. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzuckers88 ohne Sack 14,20 r Tendenz: ſtetig.
Nachprodukte 759 ohne Sack 11,40 11,65.

7 r 71 r 3 i r d e Faß 25,90--265,50.
ryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffingade mit Sack 24,76-25,25. ſten ruhig.

Gem. Melis mit Sack 24,25--24,75.
Rohzucker, I. Produki Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 13,75G 13,35B Aug. 14,1794 G, 14,20B.
Mai 13 77 G, 13 80B. Oktbr.Dez. 11,50G 11,52 B.
Juni 39256G, 13,97 B.

Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 27. Ap il. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 806G. Augun 14 3 G.
Mai 12,906G. Okt. Dez. 1.
Juni 14,056G. Jan. März 11,6556G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. April. (Eigener Drahtbericht.)

Mat Gorng tageteri Kaffee good average Santos.

a 6 ezember 68 gSeptember 69 Marz 68 Tendenz: behauptet.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 27. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggonfrei hier in Leihſäcken. s

Tendenz: ruhig.

grobe ausländiſche Gerberlammwollen iſt die Tendenz feſt.

kin knappes lof

Perlka
dazu I Lot Bohnenkaffee mit 1 Liter kochendem W asser
überbrüht und Sie haben das delikateste Kaffeegetränk.
Perlka ist ein reines Naturprodukt, durchaus gesund, ohne
Malzgeschmack, hülsenfrei, enorm ausgiebi

Verlangen Sie Perlka bei Ihrem Kaufmann.
1 Pfund-Pakete 35 Pfg., Pfund- Pakete 18 Pfg.

Allgemeine Nahrungsmititol-Gesollschaft m. b. H., Berlin W. 9.

Frofelte inll. Bauleitung
für Neu und Umbauten vön
Villen, Landhäufern, Herrenſitzen
uſw. Profeſſor Meſſel Schule)
fertigt gegen mäßiges Honorar
Heinrich Meyer, Architekt,Berlin NO. 18, Friedenſtr. 31 u.
Reuſtrelß i. Reihe
Zeugnisabschriften
der Schreibmaſchine in ſauberer
ſ W usführung die Seite 30 mal
1,20 M., 50 mal 1,60 M. Anfertigung
umgehend. Bruno Raceck.
Greußen (Schwarzbg.-Sondersh.).

Auskunfts-
ſowie Detektivinſtitut MaxSchimmelpfennigbefindet ſich
Berlin, Potsdamer Straße 54.
l T CTTrTCC CS'v'CGI4I-- 7
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und billig. Seebad Heringsdorf. Villa,ſelten ſchöne Strandpromenade,
praw Garten, f. 75 Mille z. verk.

22 Poſtamt Halenſee. [7039

R. Sohnes Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [6564

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Jan. März 11,67 G, 11,62 B.

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 26. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafſtsrats. Weizen Berlin 755 gr., Mai234,75, Sept. 210,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 186,70, Mai 185,90,
Chicago Northern I Spring, Mai 176,30, Juli 170,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 130.85. Paris Lieferungsware April 245.40,
Budapeſt Lieferungsware April 203,05. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei April 154,85. Rog gen: Berlin 712 gr. Mai 197,00,
Sept. 179,25. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 201,25, Sept. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 135,50. Buenos-
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 91,70.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 27. April 1912.

s Dividende8in KuesS lauf vorl. legtte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen

49 ri n 4 ied. 101 s08e cdo. e 2222228 do. tn t4,Freuß, ronſ. Anleihe unkänddar iöis to. 2
3429 do. do reren do. e e390 do. do. h o 3 do. T 7 97 500alleſche conv. Stadtanleihe von 1883 i u. i Ig. Theater Anleihe von 1883 u. o 25700alleſche StadtAnleihe von 1886 Sdo. do. von 3892 zdo. do. von 1900 Serie i 3 u. edo, do. von 1900 4 u.do. d don I edo. do. pon 1910 s u. y8 eStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe u. o 9Akener StadtAnleihe I u, 893,00Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. 10 7 13

o. o. v. 1883 u. 1901 l b u. o 557100do. do. m v. 1898 l o 7do. do. u. odo. do. v. 1908 e 0 do. T T 23,108Halberſtadter StadtAnleihe 1891. z do. 7o. do. 1097 u. isöe 332 verſchied.Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 4 a u. o n r
Naumburger Stadt Anleide 1889. 3 u. ido. do. 1897 u. v. do.do, do. js00. 1 ePorbhäuſer StadtAnleihe von 19085 u. 7 2 AbWeißenfelſer Siabianietz von 1887 u. o 55 5

do. do. von 1909 4 do. 7 2220Berbſter Stadtanleihe Sie u.
Pfandbriefe.

Vandſg aſtiiche ZentralPfandbriefe h r r 7 7-7

D. III o. D TSe gſiſche landſſaftliche Pfandbrieſe do. 2
do. o. do. neue do. 32do. do. d 1 2 eeaaſi do. 8 do. 7 80,256ſche Rentenbriefe J verſchied.Sächſiſche Provinzial Anleihe

UnſtrutReg.dinleihe (Vrett.Nebra) s u. 33009
Magdeburger Pfandbriefe 49 1100,106Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenHalle Hettſtedter Eiſenbahn m 3 i u. i 233,00B

do, do. von 1900 4 i u. 2 099,75Bdo. do. von 1911 4 I u. 99,50BBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 a u, o 67,000

do. o. unt. Il u. 11004806Conſolidierte Halleſche er Set do. 96 256Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. i. 45 do (100,006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter 100, obGewerkſchalt Burbach. 5 do. 102,300Gewerkſchaft Leonhardt b. Franklebenänk. u. h 100,000
Grube Auguſte bei Bitterfeld u. (101,000Mansfelder Gewerfſchaft Anleihe von 1893 do. 7 35,756

do. do. von 1908 do, 2760B75 z von 1908 4 o. 1o. von 1911 4 u. „0waup purger Braumts len abg. Hyp. Anl. t u. 40B
o. Hyp. Anl., 1020 4 u. r nSächſ.Thür, Braunto hie r8 e e 4 b u r (96,906
d I. rückz. 10290 4 o. Fiego. rückz. 102 4 u. a 1101,000Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 m o li 96,000

do. 4 do. 100.25WerſchenWeißenf. Braunk.iinleihe v. isöo u. 56,000do. do. v. 1898 4 u. 2 e 96,006z de v. 1902 4 u.o. rückz. 102 u. o 1100.506Beiger Paraffin u. Solarölfabrit a 2 u
do. do. do. rückz. 1029, do. 101.0066

Anleihen induſtr. Geſellſ aften.Ammendorfer Papierfabrik kenſnaf u u. 006
do. do. rückz. 10397, do. 101,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 a do. 1100,00B

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do. 97,906
Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 108 90 4 do. 100,500
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

rückzahlbar mit 102 o. C u. 10 100 46bEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. tinl,

rüchzahlbar mit 102 50 h do. 109Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 1101,256Fabrik landw. r F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ., rüchz. 105 90 do. 7Fran ſegne Hyp. Anl., unkündb. v. isis 4 do. 68695 008
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10790 4 do. 100.7568
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd. 1916 453 u. j100.25B

Bank-Aktien,.

alleſcher Bankverein 4 o 82 151 00bpar und Vorſchußbank. 452 45090,00b
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd, Braunk. Ind. Akt 4 r c 000do. o, do. orz. wg 4 u 0 40.906Riebeckſche Montanwerke, A.G. 7 4 13 190,506n eerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 6 11 neBZeitzer Paraffin u. Solarblfabrt hre 4 o 189.0050
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 4 22 28 04324.00BBernburger Maſchinenfabrik 1 o 0Cröllwitzer Papierfabrik 77 123 12 181.008do. do. junge 4 T 182,006Cönnerner Malzfabrik n 4 i 10 8 158,906Eilenburger KattunManufaktur 4 5 387,506Eiſenwerk Brünner sAn aerlabrit 14 15 bHalleſche Aktienbierbrauerei zuf. gei. 4 o ddo. n J 4 80 824309,00Bdo. Portland- Zement. i o 3 23.90BHildebrandſche Mühlenwerke 4 s 150,000Körbisdorfer Zuckerfabrik 174 10Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 77 12 219.000gyffbäuſerhütte Nr. 1001-2500 4 12 187 obLandsberger Malzfabrik d 9 9 131,759Gottfried Lindner

Niemberger Malzfabrik 4 o 9 833 122,00BNienburger Schloßmälzerei s 100.100VWegelin u. Hübner 4 185 12 194,506Zimmermann u. Co. 4 72 5 32,908de Sorg Akt. 75 5 95,006Zeitzer Maſchinenfabrik i l 18sZuckerraffinerie Halle 4 9 10 15 140,606
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 67,00B
do. do. do. do. La. B. 4 3 65, o00BHalleſche Straßenbahn Aktien fr. 3. 55 3591,006

Srucdorſ gutes bauVerei un zr BergbauVerein. ohne ginſen 200 3300Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. 5 t 46.4 46.4680, 006

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Auskübrung süwtlicher dank gesebſtlieen Franvaktionen

Mitteldeutsehe Privat-Bank, nes Halle a. S
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692.

ch
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e entralheizun gen.
Fr. Noll, Halle a. S Osendorferstrasse.

m Gegründet 1889.

WarmwWasserbereitungen
Trockenanlagen, Bade- und Wascheinrichtungen,

Warmwasserversorgungen,
Gewächshausheizungen,

Hochdruckdampfrohrleltungsanfagen. 7768
reussische Boden Brecit: Aetten Bank

Berlin W. 9, Vossstrasse 6.
Privilegiert durch Königlichen Erlass vom 21. Dezember 1868.

Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung.
Aktien- Kapital
Jeserven am 31. März 1912 ruBrworbene Hypotheken am 31. März 1912 456 000 000

Pfandbrlefe im Umlauf am 31. März 1912 n
Der Status der Bank per 31. März 1912 ist im „Deutschen

Reichsanzeiger“ vom 25. April 1912 abgedruckt. [7711

Die Bank gewährt auf Grundstücke erststellige hypothekarischeDarlehne bis zu drei Fünfteln des ermittelten Wertes. Die auf
Grund dieser Hypotheken ausgegebenen Pfandbriefe werden von

r Reichsbank in Klasse I beliehen und können von Berufs-
genossenschaften und Versicherungsgesellschaften zur Anlegung
ihrer Barbestände sowie von Offizieren zur Belegung von Heirats-
kautionen verwendet werden. Die Aufsicht über die Pfandbrief-
Deckung wird durch einen staatlich bestellten Treu-
händer ausgeübt.Der Verkauf der Pfandbriefe erfolgt an unserer Kasse und
durch sämtliche angesehenen Bankfirmen.
g9000

Landwirtschaftliche

Hypotheken-Kapitalien
auch hinter II. und III. Stelle

sind bei entsprechender Sicherheit auszuleihen. [2257

Auch werden die Hypothekenverhältnisse geordnet.

Bankhaus Friecmann Weinstock
Halle a. S. Tel. 811 u. 1277.

h

ccchna de
Leipziger Str. 12.

Hervorragende Neuheit auf elektr. Gebiet

Metallfaden-CLampe
ſpart 75 elektriſchen Strom. Abſolut
bruchſicher. Garantierte Brenndauer
1000 9 vult Verkauf zu Fabrikpreiſen:
bis 130 Volt, 16-50 K., M. 9.95
140-250 Volt, 25-50 K., M. 1.50
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. [1309
Blektr. Vertrieb Pöärm.,Verlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

De rſtlih Stolbergſches Hüttenamt
Jlſenburg

fertigt als Spezialitäthusseiserne Fenster

e 28 es h

HEINRICH LANZ MANNtHEim

Landbau- Motor
S. ensationelle N. eunheit
auf dem Gebiete der Bodenbearbeitung.

De In einem Gange saatfertigen Bocden.

„Patent Köszegi“s,

in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.

r Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
z lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An9 Architekten, Baumeiſter, Eiſen- oder
Baumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis.

re e Geqrütſdet 1870
dalousieu dolph
e HALESAALEKraus erst s

[7623

Noiaung- u. Litftungs-Atnlagen
aller Art.

2 en fur alle Zweche, Koch undBadeeinrichtungen.
Ca. 2000 i Hetrieb

Sachsse Co. Halle S.
atteste Holanngelrma am Pietao.

Dwriggescdatto Drooden ad Beuthen Oh

Kli Kutotypien Bolzſchnitteh chees Finkätzungen Galvanos

S jeder Art fertigtdal a s. Adolf Müller, Wnigſtr. 85
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

6113

P Gebrüder Baensch, Dölau
pei Halle a. 8

Begründung 1872.
Telegr. Baenseoh-Doölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.

Caolin-Keblimmorej- Werke Dou- u. (aolin-Uruben.

Chamotto- Pabrik, e er n Wer
Mörtel Stampf-Caolin. [6752

Wasserglasfahrik, Kali- und Natron-Wasserglas,
Anstrich-Wassoerglas.

I 6Gips fabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,
AiedersachsWerſen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuek- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Ansehbläge gratis.

o o V

a ev a e

gen sog

moaigagg ab 12

ja Pinac

09 9 90A baoog S

7 guterhaltene
Berliner OHefen

und

2 Kochherde

billig zu verkaufen. [2401
Näheres

Gr. Steinſtraße 84 part.

Nochstamm-Rosen,
Schling, Treib u. Gruppenroſen,

botaniſche Park u. Wildroſen.
Opſtbäume e Alleebäume

Fierſträucher.
Klein -Haehnower Baumsehulen

bei Berlin (Poſt Stahnsdorſ).
Sorten u. Preisverreichnis gratis u. franko.

Gartenarhbeiten,
Reuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
Gebr. M. H. Buhs, S traße 6.

Skizzen und Koſtenanſchläge.

[1136Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Bernstein-Fusshoden-Lack Farhe,
trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,

bei 5 kg 1,40 Mk. (7774

FIax Räckler.Ranniſcheſtr. 2, Farbenhandlung. Tel 3194.

Zentralheizungen

Dicker 8 ehe

Hunäerte von

Anlagen

im Betrieh

Aalkeste Hallescir

Zenfralheirungs-

FIFa

r

Referenzenliste zu Diensten,
(6996

I

Pa. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stiüchkhal u nene gneenin Säcken (maſchin, ſtreubar),

Pa. Zecmentkal c.
Kohlens., Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar)

Kalkmergel, StaubläalKkofferieren zu Villigſten Tagespreiſen [1850

Schraplauer Kallkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429. e

Faale- Briketts
sind die HeSten

und iIIigsten.
Jedes Quantum ab Lager und frei Gelass

liefertHallescher Kohlenhof
Gt. m. b. II.

Delitzscher Str. SI. Telephon 1439.

Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon
offerieren wir

feingemahlenen n eh
enthaltend ca. 90 95 kohlenſauren Kalk, pro 1 ws 200 Ztr.

franko St r Mark 4Ferner emp fehlen wirla. Bennsteuter Stücken Weisshalß,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter kalawerke

FxcELSoR

so
Mon.Gecamrabgs t e

2000 MühlenerWalzen Schiot

Und tMühlen
tjefert

m tacieliosen Aus fuhr
runq es be s fern Material

fFFiED. KRUPp
AktiengesellschaftG

Magdeburg Buckau

e

Vertreter:
J Osw. Sengenberger,

Halle a. S.,
1 Viktoriastrasse 11.

Stangen- und Buschbohnen,
grün- und gelbschotig,

Erbsen,
Kneifel-, Hark- und Zuckererbsen, 4

hohe, halbhohe u. niedrige.

Gurken,
lange Schlangen, mittellange

und kurze Trauben.

Rettiche,
Mai-, Sommer und Winterrettiche, 8

Weiss, gelb u. schwarz,
sowie alle Arten

sGiemüsesamen,
als: Radies, Petersilie,

Blätterkohl, Salat,Dill, Majoran, Spinat,
Pflücksalat, Kürbis, Salat-

rüben, Melonen ete.

in dankbaren.
farben prächtigen Sorten.

Krassamen
reine, hochkeimfäb. Mischung.

als Gladiolen, Begonien,“
Clematis, Tiroler Gebirgs-

hängenelken, h
ferner: Edeldahlien, Remon-
tant-Nelken Staudenmohn,
Tritoma, japanische Ivxis,

Farne, Erdbeeren ete.
Champignonbrut,

Rafüabast, Düngemittel
Blumenstäbe, Garten-
geräte, Vogelfutter.
Helianthi, Comfrey.

Topinambur. [2403
Moritz Bergmann,

Samenhandlung.,
Markt 20, Ielephon 107,

Düngemittel
zur Düngung derObstbänume,
Beeren- und Ziersträucher,Zimmer und Gartenblumen,
Rasenflächen und Gemüse-
kulturen fabriziert u. liefert
in erstklassigen Qualitäten

755überallhin [1755
Bhemizche Düngerfabrik

Draschwitz-Reuden,

Gebr. Klinkhardt.
Bahn u. Post Reuden b. Zeitz.

Verlangen Sie unsere
Preisliste.

Ebenso er wir inS Massen alle Aunst-
üngersorten für die Landwirtschaft

Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke

Eiſenvitriol
offeriert vom Lager u. in Ladungen

O. W. Pabst. Halle g.Germarſtra e 10. 2562
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Inhalt.
1) Amsterdamer Industrie Palast

10 Fl-Lose von 1867.
2) Badisohe h Eisenbahn-Anleben

von 1892 und 1894.
3) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen, Pfandhbriefe.
4) Freiburger 15 Fr.-Lose von 1861.
5) Freiburger 15 Pr.- Lose von 1902.
6) Geraer Jute-Spinnerei und

Weberei zu Triebes, 45 Schuld-
verschreibungen von 1896.

7) Mexikanische 63 amortisable
innere Anleihe.

8) Portugiesische Staats- Anleihen
von 1888, 1889 und 1890.

9) Portugiesische 4 h Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891.

0) Serbische Staats-Boden-Kredit-
Anstalt (Uprava fondova), 4
Gold- Anleihe von 1910.

11) Tärkische 32 400 Fr.-Bisenbahn-
Lose von 1870.

Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.

Die auf den 1. April 1912 fallende
Serienziehung ist auf unbestimmte
Zeit verschoben worden.

2) Badische 3 Eisenb,-
Anlehen von 1892 und 1894.

10. Verlosung am 1. April 1912.
Zahlbar am 1. November 1912.
Lit. A., B., C., D., E. und F. à 3000,

2000, 1000, 500, 300 und 200
90 128 177 301 365 435 489 677 607
647 896 953 1079 143 347 660 734 781
802 2166 181 199 396 411 420 461 600
635 661 691 824 836 873 909 948 3043
070 121 161 194 287 344 391 432 491
504 538 704 742 799 908 939 962 4009
088 099 195 203 222 226 233 326 335
341 352 361 394 464 522 535 549 662
563 566 592 662 708 863 974 5034 038
341 395 397 6549 596 645 697 755 792
886 919 951 6000 061 249 263 301 331
476 488 697 610 666 747 760 866 915
7137 165 191 345 366 375 404 413 627
633 642 661 678 711 719 730 731 736
746 789 924.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe,.

Verlosung am 1. April 1912.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

3249 abgestempelte Pfandhbriefe.
Lit. E. à 2000 A. 237 480 821 925

2190 211 669 3877 4830 5800 907
6750 7011 993 8102 283 705 9235
10055 720 11091 587 719 12629 910
14088 144 394 680 718 759 775 876
15313 855 16190 816 845 17077 18139
19166 434 973 20250 261 21328 535
556 670 830 23158 630 25124 381
26324 27644 731 897 28136 351 890
29073 223.

Lit. F. à 1000 A. 103 329 371 756
870 1005 177 609 732 977 2033 148
434 717 3252 281 750 952 4315 950
5068 368 520 6160 300 878 7013 8278
291 588 596 630 9324 691 881 10200
469 759 817 11557 763 13616 653
14109 265 15334 506 907 16036 945
17782 18584 20066 791 808 21681 866
22692 988 23381 597 740 24144 579
25004 023 350 411 912 977 28231 727
790 29448 30920 960 31123 32343 731
752 33345 34638 37281 292 427 38050
071 628 652 737 784 39390 900 40211
727 761 921 934 41513 42334 875
44840.

Lit. G. à 500 422 451 452 516
517 542 1156 679 818 900 2050 185
510 573 794 906 3344 679 4401 719
725 730 749 767 5415 6614 716 979
7907 10441 12602 654 833 13242 643
14194 15066 070 662 678 730 16108
590 897 17254 18139 19666 919 22789
23000 012 111 355 369 950 24915
25646 26126 951 27523 785 988 28099
146 220 719 29386 574 30310 800 976
999 31896 32152 33117 34587 35198
36090 37131 277 405 662 38888 39022
49099 41059 42385 43154 714 44140
438 45010 141 290 46261 807 47100
48328 382 410 740 875 49287 680 889
50653 822 865 41414 491 709 937
53360 455 54034 090 489 55811 56155.

Lit. H. à 300 A. 43 128 179 898
1152 157 547 918 2378 970 3115 195
217 479 514 4300 528 5638 6010 140
890 9196 688 10079 209 254 924
11522 893 13461 14823 15328 491 721
785 873 16705 17097 575 18082 306
510 770 19089 663 20018 298 21123
22188 379 611 23934 940 24695 25001
26660 712 27126 722 28079 341 29521
30127 306 309 335 603 941 976 31004
036 049 133 531 669 32985 33021 459
34002 35210 720 732 36072 086 330
681 951 37158 165 564 39164 894
41250 413 542 42842 43080 45136 185
46225 556 47563 605 687 48067 394
49006 50826 52567 959 53101 188
34809 55037 56210 752 788 830 57707
58670.

Lit. J. à 100 151 604 733 737
954 1204 216 755 2385 506 515 780
3112 180 422 4005 209 727 5182 474
6383 751 921 7007 107 685 8524 9772
10279 11143 12100 218 780 783 911
928 13038 201 14226 951 15765 16001
219 17019 18089 126 634 19166 705
20096 839 21031 128 22719 970 23523
24031 333 920 25169 834 898 28237
30197 31952 32678 831 34329 350
35259 263 451 36141 37139 371 542
860 38063 288 39240 870 40010 089
561 41498 885 43501 45104 115 117
500 581 46391 47250 407 722 48831
49627 50012 057 087 601 665 670
51605 618 783 53557 878 56323 375
552 57020 496 774 58040 59485

1

Lit. M. à 2000 673 1355.
Lit. N. à 1000 A 404 799 1051

090 099 2635 636 3919 4520.
Lit. O. à 509 II 1106 122 709

2076 3813.
Lit, P. à 300 467 544 1077 521

2245 268 3513 4003 274 5507 575

i 100it. O. K 801 17333097 4376 846. 2ts8
334 Verlosbare

und seit I. Jannar 1905 kündbare
Pfanähbriefe.

(Januar-Juli-Zinsen.)
Lit. A. à 3000 A. 119 173 208.
Lit. B. à 2000 A. 119 137 151 225

1487 794.
Lit. C. à 1000 A. 255 732 1023 195

252 279 720 2205 781 3464 602
860 4094.

Lit. D. à 500 A. 297 437 442 831
1327 2562 706 894 935 3499.

Lit. E. à 300 A. 454 692 702 782
1034 836 2332 899 941 3232.

Lit. F. à 100 A. 96 197 287 798
1743 870 2329 466 700 3456 980.
3342 seit 1907 verlosbare und künd-

bare Pfandbriefe Emission V.
(Januor-Juli-Zinsen.)

Lit. A. à 3000 A 16 697 1160 528.
Lit. B. à 2000 A 183 358 558 827

2003 078 429 511.
Lit. C. à 1000 A. 396 685 1183

2364 453 457 464 478 564 868 956
3721 4270 400 868 5035.

Lit. D. à 500 A 15 16 167 500
663 725 726 883 1067 093 193 227
2923 3018 5166 285 729 6098.

Lit. E. à 300 A 345 643 820 1569
760 769 2096 3000 067 471 523 4064
400 419 792 932 5151 6076 149.

Lit. F. à 100 A 46 227 327 527
703 705 784 825 1206 289 644 2801
3079 144 653 4230 798 5727 6168.

314 Verlosbare,
sonst Vor I. April 1913 unkündbare

Pfandbriefe Emission X.
Lit. Aa. à 5000 111 189.
Lit. A. à 3000 A. 247 367 501 659.
Lit. B. à 2000 A 23 371 600

608 879 881.
Lit. C. à 1000 A 45 278 339 417

736 850 902 1054 170 363 576 691
3 2069 168 220 402 880 917

Lit. D. à 500 A 255 385 434 571
699 706 893 1263 359 399 456 643
706 747 2041 109 231 591 640.

Lit. E. à 300 A. 106 426 488 565
888 1260 359 384 475 785 803 2105
133 386 393

Lit. F. à 100 A 193 211 556 570
613 681 706 710 721 746 885 933 1547
651 703 908 2057 140 249.

Lit. G. à 50 8 125 225 276 353
440 635.

49 vVerlosbare Pfandbriefe
Emission VI.

Lit. A. à 3000 A. 275 305 383 519
1044 294.

Lit. B. à 2000 A. 30 41 74 1045
189 889 921 2083 086 368 647.

Lit. C. à 1000 A. 33 617 740 801
808 1034 453 759 804 2017 190 201
359 638 792 3250 578 4340 520 947.

Lit. D. à 500 290 326 706 796
895 899 1577 969 2860 3025 051 061
133 219 222 745 790 4044 157 490 940.Lit. P. à 300 A. 845 847 1021 339

710 2037 191 192 200 277 617 662
894 4151 218 225 238 384 391 414 678.

Lit. F. à 100 A. 36 89 100 112 152
1726 2021 274 469 615 618 730 891
941 3416 585 818.

Lit. G. à 50 76 204 213 256 294
301 460 614 644 991 1019 125 413
502 794 919.
49 seit 1906 verlosbare Pfandbriefe

Emission VII.
(Endziftfern-Verlosung.)

Lit. A. à 3000 A. 319 511 954
1319 511 518 954.

Lit. B. à 2000 A. 375 401 480 834
839 1401 480 834 839 2375 401 480
839 3375 401 480 834 839.

Lit. C. à 1000 A. 238 426 563 855
1238 426 563 855 2238 426 563 3238
426 563 4238 426 563 855 5238 426
855 6426 563 855 7238 426.

Lit. D. à 500 A. 19 136 674 737
751 1019 136 674 737 751 2019 3019
136 674 737 751 4136 674 737 5019
674 737 751 6136 674 737 7019 136
674 737 751.

Lit. E. à 300 A& 91 367 449 616
1367 449 616 652 2091 367 616 3091
367 449 616 652 4091 367 449 5091
367 449 616 652 6367 449 652 7367.

Lit. F. à 100 A 82 189 1082 189
727 2082 189 727 3082 189 727 4727
5082 189 727.

Lit. G. à 50 A. 105 317 388 607
862 868 923 1105 388 607 862 868
923 2105 490 680 868.

4) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1661.
111. Serienziehung am 15. April 1912.
Prämienziehung am 15. Mai 1912.

Serie 1 16 70 132 138 139 205
217 274 321 392 461 481 486 490
518 530 560 630 640 645 680
720 747 820 886 898 1008 1057
1078 1080 1082 1120 1129 1196
1202 1228 1241 1389 1418 1473
1508 1513 1555 1607 1640 1760
1770 1771 1795 1875 1888 2055
2216 2261 2273 2296 2323 2356
2454 2519 2622 2649 2662 2730
2744 2760 2771 2827 2844 2887
2918 2977 3177 3191 3250 3254
3258 3273 3290 3345 3351 3368
3377 3379 3403 3437 3439 3463
3592 3646 3664 3710 3772 3791
3880 3904 4208 4209 4232 42809
4357 4427 4483 4616 4619 4625
4650 4693 4717 4723 4728 4733
4743 4774 4874 4948 4989 5037
5209 5290 53332 5350 5406 5420 --940
5491 6528 5589 5607 5634 5648 184681686 716--718 735 190442

7180 7241 7309 7317 7342 7404
7450 7639 7701 7726 7770 7781
7806 7834 7843 7847 7851 7858
ben 7912 7932 7944 7950 7959

5) Freiburger 15Fr.-L. v. 1902.
19. Serienziehung am 165. April 1912.
Prämienziehung am 16. Mai 1912.
Serie 301 872 1053 1121 1832

1836 3040 3662 4234 4674 5425
7388 7690 7762 7808 8157 8291
9362 9417 9502.

381311--320
--200

563176 1865 50284--292
206 790844-863 796065 060--068
817037--046 061 821973 981--988
996 997 822003 043--0456 880931
940 885894 896 897 902-—-908 9160665
066 084--091 927562666 928197
--201 936361-—370 671-680 975364

6) Geraer Jute Spinnerei
und Wehberei zu Triebes,

49 Schuldverschr. von 1896.
Verlosung am 27. Februar 1912.

Zahlbar am 1. Oktober 1912.
86 121 127 290 341 680 701 735 738

764 780 861 1013 014 017 019 035 220
221 227 264 269 302 309 318 3656 401
443 604 518 5625 801 812 818 831 837
855 860 970 2048 053 068 0659 060 116
145 149 150 166 170 172 230 2465 272.

--373 978207--209 216 217 229--233.
49 Anleihe von 1890.

2731--740 21641 663--661 27073
--081 087 54733 742 64478 483
491 1047654--763 110388

110 3412561-—260 350471--480] 248161--170 341--860 761-76036 1761--770 372261--270 771--780 u

e i lad 681-- v104311- 320 406611-620 410001 570 401 10 2 i
i 414081.-090 660106 115 249000 631- 640 601-.660 250781

297 790 901--910 261211.-220 262081
703066 066 171--174 181 182 204 090 861-670 791. 600 263881.

9) Portugſesſscho 43 Tabaſc-
Monopol- Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. März 1912.
Zahblbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. April 1912.
7) Mexikanische 59/0 amorti-

sable innere Anleihe
Verlosung am 4. März 1912.
Zahlbar am 1. April 1912.

I. Serle.
à 100 Pesos. 231 571 970 1441

2427 529 859 3037 341 550 700 812
4684 906 5143 277 414 423 6374 823
7403 603 640 867 878 9843 10124 492
12249 676 13447 677 589 626 750 791
14283 496 15436 16456 625 694 829
907 982 17000 229 367 401 427 491
18512 591 6156 840 19620 20201
21001 111 263 483 506 533 697 783
22251 875 23020 145 262 511 934
24396 591 946 25092 221 789 938
26014 077 562 588 9568 27229 383
28726 29137 460 874.

à 500 Pesos 30665 31083 206
746 32187 826 932 33118 261 421
34432 872 36326 554 38109 396 547
917 39279 339 621 40498 755 875 953
41460 5624 643 7561 42166 372 43666
992 44745 45041 46749 921 47762
48321 601 8658 911 49547.

à 1000 Pesos. 50246 366 369 545
51091 197 766 915 52685 942 53040
063 071 158 516 720 54030 322 403.

à 5000 Pesos. 55178.
II. Serle.

à 100 Pesos. 55624 630 56474
58871 882 902 59860 60131 587 836
61335 62852 63180 300 473 483 807
890 64186 821 65168 428 437 887
66004 017 270 456 614 729 67079 543
68093 774 929 69652 668 891 945
70618 693 797 71246 641 790 72625
78683 710 74871.

à 500 Pesos. 75403 911 76190
663 825 77080 208 635 78052 069 379
819 796565 954 80382 806 81538 567
616 82811 83124 436 563 688 790
84762 8356 85040 86397 552 673 687
87481 88666 89851 90607 699 91024
489 705 92361 445 537 664 809 93190
445 683 951 968231.

à 1000 Pesos. 95462 813 96162
97223 582 594 813 955 966 985613 697
99323 421 473 5663 6574 829 885
100192 295 101076 170 102061 080
103108 244 269.

III. Serte.
à 100 Pesos. 103858 104064

104 718 894 105120 644 912 916
106212 107386 108214 363 110403
623 112268 276 539 896 113336 356.

à 500 Pesos. 113749 114228 420
861 115169 531 631 116946 118244
119084 844 966 120228 121207 466
494 995 122402 496 527 807 123520
124179 748 753 797 125902 126100
281 352 440 470 664 127367 709
128030 082 111 267 -381 654 931
129027 205 452 744 130276 309 787
934 131419 441 625 132887 133066.

à 1000 Pesos. 133414 735
134507 135381 470 136095 723 763
137074 518 139271 405 140262 665
141278 338 582 762 142212 329.

IV. Serie.
à 100 Pesos. 142618 869 144090

554 145319 146032 601 801 147400
148243 473 815 149908 150947
151212 712 152219.

à 500 Pesos. 152783 154130
524 799 155928 156753 763 809
157375 158090 991 159508 160276
335 537 826 161061 3569 679 162121
197 264 514 163271 380 563 617 842
164049 149 278 326 601 689 165236
249 292 332 166428 167667 168078
246 298 804 169626 743 842 170423
720 171236 281 667.

à 1000 Pesos. 173232 626 603
714 174605 931 175162 990 176617
178867 179079 276 816 180102 267
289 1813657.

V. Serie.
à 100 Pesos. 182663 933 943

183668 810 899 186165 283 674 994
187325 424 664 188431 189188.

à 500 Pesos. 1092340 193179
194689 908 195146 994 196316 481
653 198236 433 839 73 200226
313 522 201022 086 202081 109 438
999 203131 9560 204849 998 205176
289 913 206070 868.

à 1000 Pesos. 211438 214242
897 215062 608 604 216023 133 329
361 217010 028 137 372 218025.

8) Portugiesische Staats-
Anleihen von ſ888,1889 u. 1890.

Verlosupg am 4. März 1912.
Zahlbar am 1. April 1912.

45 Anleihen von 1888 u. 1889.
27351--860 35421-430 37181
190 100156--165 102406--415

107716--720 731--735 113101 110
116571--680 138756--765 143931

41--50 1061 070 611--620 631

4321-—330 771--780 5681--690 7001
--010 791-800 8391400 461---470
9421--430 591600 911-920 116511
--5620 851860 12721-730 13531
540 901--910 14641650 67 1--680
15101--110 901--910 17221--230
25 260 811820 18341-3650 19161
--170 20211--220 21361-8370 431
440 22371--380 471--480 681--6590
761--770 23381--390 631-640 751
--760 24841-860 25 131 140 251
260 341--350 741--760 26531640
981 990 27551-660 28101 110
29461-470 30091 100 551--660 721
--730 971--980 32291-300 831840
33101--110 34901--910 961--960
35031--040 041--060 36741--750
38061--070 40471-480 721--7380
42001 010 271--280 43071---080
221--230 45021030 46681--590 951
--960 47071--080 241--260 641-550
5661 60 48881--890 49071 080 891
--900 50481--490 51661--670 52141

150 541-560 53101 10 231-240
601 610 951-960 55281--290 56331
--340 57311-320 821-830 891--900
971--980 58521 630 691 700 59541
—-550 731--740 961-970 60481-490
61281--290 62141 160 331--340
63371--380 66091 100 911--920
68341-350 791--800 70081 --090 391
--400 57 1-680 67 1--680 71181 190
441 460 681--690 911-920 72361
370 73771--780 74181 190 7544 l
450 77761--760 78 121-130 641650
971--980 80541550 810651--060 951
--960 83291--300 84101--110 441
450 591--600 961--970 86001--010
911920 87461--470 88431--440
90291-300 401--410 611--620 691
700 91141--150 681-690 981--990
92511--520 93261--270 94021--030
451 -460 95041--060 161--170 451
460 811-820 921 -930 951--960 96811
—-820 97181 190 701--710 99021
--030 361 370 921--930 101661
--660 741--760 881--890 102071

080 104861870 106631-640
109021--030 110981--990 111081
--090 401--410 441-460 112021
030 201--210 113301--310 621630
114931--940 115141--150 281--290
861-860 87 1--880 931--940 116971
--980 118631--640 951-960 119531
--6540 841850 120041--0650 122191
--200 2412650 801 -810 123001 010
50 l 0 581--690 124211--220 321
--330 125061 070 921--930 126851
--860 931--940 127681-690 841
8650 129321--330 871--880 130511
--520 13 1441--4650 132091--100 321
--330 791--800 133091 100 62 I
630 761--770 134211220 891-900
135131--140 137061--070 391400
138371--380 441--460 139461470
141231--240 761--770 841--8650
142821--830 143391400 531-640
144331—340 411--420 145301--310
861--870 146081--090 661660
147081--090 681--690 671--680
148051060 149791 800 150161

170 151031 040 601--610 152141
--160 181--190 153391400 971
980 154011--020 155261--260 391
-400 156281-290 961-970 711
7207) 157721--730 87 1-880 158321
--830 651--560 159461-470 651

640 941--950 2591 600 3841850] --010 791--800

660 162231--240 6521-630 891-900
163211--220 911--920 164511-620
861--870 891--900 165111--120 361
--370 166381--390 561--670 621--
630 911--920 168611--620 169061
060 271--280 541--650 171841850
881-890 173761--770 961-970
174181--190 331-340 631-640
175081--090 621--630 821--830
1760651--060 831--840 861--870
177771--780 178261--270 731--740
841-—850 179001--010 281---290 471
--480 511-520 991 80000 51I I
520 661-660 671-680 182081--090
831-—840 871-880 981--990 185861
—870 186241--2650 821-830 188581
--690 601--610 189011--020 361
370 191931--940 194161--170 211

220 195131 140 197021-030 141
160 421--430 801--810 911--920

198371--380 471-480 199061--070
541—650 200201---210 203061--070
701--710 881--890 204821--880
205061--070 841--860 871--880
206001--010 207231--240 641
208841--8650 209861-860 891--900
210031--040 111--120 121--180 161

160 211181--190 391 400 791
800 212541--660 961--970 213291

300 541--650 214001--010 411
420 215391--400 216381--390
218111--120 981--990 219221--280
2206511--620 811--820 22 1721--730

147241--260 163902 --911

re atte er240 5 Jn ein 3489 3101 3188 9264 8281 8340 6365 239298 291 180 507- 600 289006 22208 a e
517 10726 795 12695 14517 15642 6444 6455 6486 6497 6510 6660

222191--200 223831-—840 225191
200 391-—400 226471480 771--780
227971-—980 228631—640 230141

160 65561-—660 801-810 23 1481 400

8 3248684-—643 379107-—-206 238391 400 811--820 236541--650

105 o nes 18130 0600 6608 6641 0655 0725 9742 303 S 15 s h rn
532 553 19104 20102 329 21900 22204
240 694 23143 270 773 24004 946 980

6804 6855 6858 6868 6897 6910] --296 324696--705 335781--790
6955 6988 7059 7084 7100 7101 328771780 333771-780 340101 So in der Originalliste.

23817 h 241 i

20 631--640 811--820
80 861--870 621-—630 641

390 2654691--600 265281-- 240
256401-410 851-—860 257561 370
258391--400 451 460 461 490 681
--640 611--620 921-—-930 2659881-
390 891--900 263671-—680 264211

220 265771.—760 901 910 206281
—-240 661—670 267641—660 268691
--890 269211-220 270801 810
781--790 861-—870 271391-—400 481
--490 561-—670 272071—080 811-
820 881--890 276651-—640 276671
—680 821—830 277071-080 381-
390 411--420 681 690 701 710
280451-—460 282261-270 381—390
601--610 283041-—060 741.--760
284101--110 287271-260 288671
680 711-—-720 961-—970 289241 260
561-—670 290771-780 961 960
291711--720 831-—840 292241—260
841--860 293171 180 921--930
294891--900 296101--110 297001

298181--190 641
—660 661 660 2099641-—660
300431-—440 641-6650 661-—860
301601-—610 302331-—340 451-—-440
303171-180 641 650 841—860 981

990 304701-—710 307781 790 911
920 308081-—090 491--600 771

780 309231-—240 721-730 821—830
91I--920 312141160 316291-—300
6ö i 991 317000 321--330
318511-—680 319121-130 320291
300 691-—600 941—-960 322201-—-210
681-—690 801-—810 961.-970 323191

200 311-—320 326911—920 327891
—900 328061--070 391 400 611
620 329651-—660 911-—920 330941
——960 331631—640 691-—-700 332631

640 333271—280 771780 334551
—660 335391 400 771--780 336871
—880 337021——030 339631-—640 751
--740 340281—290 871—880 341601

821-880 342111--120 641-
660 661 670 911-920 344101--110
345781-—790 346561——660 347091
100 571-680 348611-—620 3496091
--700 761-760 350161-160 35 1611
—620 363021——030 501-610 354641
—560 991 355000 101--110 356661
—-570 701--710 358061 060 431--
440 360131--140 271-—280 661-—670
731--740 361161--170 991-900
362301-—-310 364991-—3665000 191
200 711--720 366021-—030 07 1 080
367061--070 171--180 861-—870
36947 1-480 370191-—200 37 1661—
670 372411-—420 461 460 781-90
373011--020 891--900 901-—910
375491-—600 376781--790 378131140 379661-—670 801-—810 821
830 901--910 380521-—630 381141

1i60 382191-—200 211--220 781
790 384641-—660 385141 160
3869651-—960 389021-—030 161-—-170
841-—860 390211-—-220 491-—600 671
680 391311-—320 861-—860 961-
970 395731-—-740 951-—960 397131

140 311-320 421-—430 621--630
7oi--710 399001--010 400851 360
681-—690 401421—430 631 640 611-620 404891-—900 405501 610 681
—690 406621-—630 407131--140 161

170 408061 070 409411--420
410671—680 691-—600 412271-—280
541-—360 481-—440 511--620 413001

010 631-—640 416091 100 361-
360 418031-—040 191--200 261-—260
361-—360 801-810 419121--130
420571-680 611-—620 421201--210
422711-720 423381——340 661 640
424891—900 427491.—600 981—990
428861-—870 431311-—820 971980
432691—600 871-—880 433421480
691-—600 771--780 801-—810 434111

120 701--710 435651-—660 436111
120 438461-—460 801-—810 439271

--280 821-—830 961--990 440861
860 4465361-—370 447081--040 191--
200 448661-—-670 701--710 761--70
861-—870 911--920 450491—600 721
930 451871—380 452111--120
453911-—920 455141—160 201-—210
156501-610 901-—910 458161--170
241--260 791 800 469631-—640
460321——330 601-—610 462121--130
463761-—-770 464021—030 466071-
080 467861—870 941—950 468081

040 621-—630 470321—330 471511
—320 472461—470 761-760 473001
--010 661-—670 611-620 474081--
090 601-—610 4765331-—-340 611-—520

476181-—-190 301-—310 477421480
961 970 478631-640 479101 110
241--260 721--730 480461470
481051--040 i31--140 161--170 801

810 482601-—610 483681-—690
485691-—600 486231-—240 481-490
631-—640 811-—820 891—900 487121
150 241-—250 48944 400 490351
860 491601-—-610492431- 440 493161

160 191--200 411-420 495021-
030 4096401--410 497701--710
498171-—1680 761--770 499661—660.

10) Serbische Staats-Boden-
Kredit- Anstalt (Uprava

fondova), 4 Gold- Anleihe
von 1910.

Die Tilgung per 1. Januar 1912
ist durch Ankauf erfolgt.

Türkische 39/0 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose Von 1870.

253. Verlosung
am 30. März und 1. April 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

2396 400 3421--425 6631 635
9176 180 13726--730 16336 340
346 350 21146 160 25911 915
31576 678 679 (2000) 680 32601
605 35191 192 (1000) 193 1096 57686

6590 61836 -338 339 (1000) 340
73881 885 83951- 956 89061 065
103026 027 (1000) 028 030 936 940
109471--475 113446 450

630 119566 570 1828566 570

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1912.

129416 417 (1000) 418--420 133486
490 143016- 020 156106 110

164096—009 100 (1000) 167916 920
174656-640 187616-—620 188606
o 189186-- 190 194956 960
214046--050 216291-295 218316320, 222841-— 2334 420
234041-046 235286-290 236766

770 24 1201-206 561-866 283856
—860 284886-390 301756 740
306666--660 311296—300 314776
—-780 31706 320116 120
323761--766 325966--970 332486

460 351681 686 746 747 (1000)745-760 352136 140 854216— 226
646--660 368786—-790 876801
384296—300 631--636 385076—080
390261—265 392036 040 131-185
395366 (1000) 567 360 410116.--120
s 424006 010 432796
—800 444441—445 451611 841
(2000) 842—546 4577 16-720 458141
C i46 401171-—174 176 (2600) 463606
—610 464336—338 589 (1000) 340
681-684 586 (2000) 409211
473446 450 475691 695 481476

480 4945676 516041
631-635 634 (400.000) 536 (2000)
520596-600 523941--945 528966
967 (1000) 968 969 970 (2600) 533206
300 647216 220 291 296 549406

408 409 (1000) 410 996 550000
552661--660 563376—380 572051

575261-266 583366-870592181- s 602101-400 607671
674 676 (2000) 609261—-256 611141liſ 614281-235 621851— 855

635366— 970 641--645 647956.-960
652476— 480 665251.-266 667811
i 671676-— 680 676046 (1000)
o47 048 040 (2500) 050 678456 45
458 (2500) 100 460 679421 425680286 200 891-806 684026 030
6860796— 500 689826 830 691781

693606 610 695721-726
703546-—660 704261-264 265 (2000)
71772 733636 640 736631

635 738666- 670 748026— 030
706 710 750886— 890 752686 640
126-—730 754091-095 755171-178
760851--856 763521--526 768661

660 77 1961- 900 773131 (1000)
182-135 774196-200 780526--336
784666 670 80608 811541

643 644 (1000) 545 813211--21
826411--415 827676-—678 579 (2000)
580 831651—685 621-625 840006910 844426-— 428 429 (2000) 430
871626 680 872631—635 883486

488 489 (1000) 490 8844416--450
889921- 920 894666—660 898691
C 91607 1--070 786 790 926446

450 943616--620 955741—745967006- 010 974896--900 901--905
975276 277 (10.000) 278--290 978641

545 983011--915 987036--040
988846-—860 994791 792 793 1000)
794 795 1005731—735 1009776777 (1000) 778- 780 1010296 800
1015286 287 288 (2500) 289 290
1018771 776 1019491 496
1025741--745 1034591—595 791--
796 1037241—243 244 (1000) 245
1039901 955 1042481 485
1044901 900 1046861 866
1051461 466. 1052706 710
1056681-585 1060296 (1000) 297-
300 1066886- 590 1086821—825
1103186--190 1105261 262 2863
(1000) 264 266. 1111611 615
1121766-770 1123736.--740 836
840 1147016-020 115447
föl--766 1172661 662 663 (2000)
6641 665 1180861-865 1186521—825
1201676 6850 1206421 425
1211861--866 1216046 060 626-
550 1219021-026 122241112277 1231026 028 020
(1000) 080 1250111- 115 1255036
040 1264001 1270026 080
1271276 2850 1274906 910
1276866 860 129301 806
1305396 400 1307266 270
1313996 1314000 261 265
1319026 030 1322021 026

1340661 565371 3751337 1345026 0301341231 2351347886 890 1361541 545
1363371 375 1374796 800
1382591 595 1413016 020
1416451 455 1419246 250
1441276——280 1445151 162 153 (1000)

164 156 1446476-480 1451061
065 1460221225 1470381
1474046 050 861--8656 1478926

930 1481146--1560 1488516--520
1497066 068 069 (1000) 070
1513561 (1000) 662--565 1519851
855 1531931 932 (1000) 933--935
1532041 045 1545461 465
1554501 605 1555601 605
1557561 365 16569926 930
1576641 645 1577066 069
070 (10,000) 1578226 230
1582031 036 1586211 215
1599406 410 1602536 540
1614896 900 1615366 370
1620206 210 1621366 370
1624021.-.025 1629666 668 669(10o00 670 (1000) 1637196 200
1642241 245 686 540 1654451455 1660681 686 1661721—725
1674651--606 1690076 078 079
(2000) 080 1700631— 635 1703361
366 1704221—226 1709176 180
1716316 320 1722441 446
1727681 1734451 4651741076 9850 1742661 665
17465011--015 1746061 062 (1000)
063 065 1759165 460 1763056
060 1770630 640 1772731 735
1778906 1779000 178278
1796771 776 1803026 030 461466 1806066 070 1809901-00
1811221 225 1820451 465
1831886 (2000) 387-390 1839756

1840666 670 184287 l
1844871 375 1348171 175
1851966 967 968 9701868521 (1000) 65226256 18723806
--810 1877681— 586 1880576 580
1894211--215 981 982 983 (30,000
984 985 1010066 070 406 410
19168391 3965 1921691 595
1022996 1923000 631 635
1927721--725 856--860 193382
-825 1935466 (2000) 467 470

114626 1943981 985 1948371376 681
--685 1975521-525.
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